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Das Neueste vom Tage.
Abfahrt des Kaisers.

Berlin , 23. März . Der Kaiser, das Prinzen-
vaar August Wilhelm und Prinzessin Viktoria
Luise sind mit Gefolge gestern abend 61/* Uhr nach
Wien abgereist, von wo di« Weitersabrt nach
Venedig und Korfu erfolgt.

Zum Geburtstage Kaiser Wilhelms l.
Berlin . 23. März . Der Kaiser und die

Kaiserin  begaben sich gestern vormittag , am
Geburtstag« Kaiser Wilhelms l.. im Automobil
nach dem Mausoleum in Charlottenburg , wo der
Kaiser am Sarge des verewigten Großvaters
«inen Kranz niederlegte.

Etat -Rotgeirh.
Berlin . 23. März . Dom Reichstage ist ein

Etat - Notgesetz  zugcgungen , weil der Etat
nicht rechtzeitig, d. h. bis zum 31. d. M. verab¬
schiedet wird. Der Entwurf beschränkt sich dies¬
mal darauf , den Reichskanzler allgemein zur
Fortführung der Verwaltung des Reiches und
der Kolonien ans der bestehenden Grundlage zu
ermächtigen.

Seniorenkonvent des Reichstages.
Berlin , 23. März . Der Seniorenkonvent des

Reichstages beschäftigte sich gestern nochmals mit
der Frag «, ob die Reichspartei  ein « Betei¬
ligung an dem Seniorenkonvent und den Kom¬
missionen erhalten solle. Die Angelegenheit wurde
der Geschäftsordnungs-Kommission überwiesen. —
Die Osterserien  sollen dem bisherigen Be¬
schluß entsprechendbeginnen, sobald die Etats des
Reichsamts des Jnpern .der Post und der Reichs¬
druckerei erledigt sind. Die Ferien 'dauern , wie
ursprünglich beabsichtigt war . bis »um 15. Avril.
Der Reichstag wird also am 16 . Avril  leine
Arbeiten wieder ansnrhmen.

Der neue Präsident des Patentamts.
. Berlin . 23. März . Als Nachfolger für den
rn den Ruhestand tretenden Präsidenten des
kaiserlichen Patentamtes . Haust, hat der Buitdes-
rat den Vortragenden Rat im Reichsamt des
annern. R o b o l s ki , dem Kaiser zur Ernennung
vorgeschsagen.

Wablrechtsantrag der Rationalliberalen.
Berlin . 23. März . Im Abgeordnetenbause

trachte di« nationalliberale Fraktion folgenden
-La h l rech tsan  t r ag  ein : Die Staatsregie¬
rung wird ersucht, einen Gesetzentwurf oorzu-
kegen, welcher für die Wahlen »um Abgeordneten¬
haus unter Beibehaltung des Systems des abge-
nusten, vlutokratische Auswüchse vermeidenden
«mhlrechts und unter Beseitigung  der Be¬
stimmungendes Gesetzes vom 29. Juni 1893. die
Mi Grundsatz 'der Bemessung des Wahlrechts nach
°«r S te u e r Ie i stu n g im Gemeinöebezick
"srietzen, die geheime Stimmabgabe und

direkte Wahl  cinführt.

Aahlprüfungskommiffion des Reichstags.
Berlin . 23. März . Die Wahlvrüsungskom-

tunion des Reichstags verschob die Pr ü f u n g
Wahl  des Abgeordneten Karinpf (Fort¬

schrittliche Volkspartei ) bis nach den Osterferien.
Der Kampf um Tripolis.

Perim, 23. März. Ein italienisches Kanonen-
mbarbIert  die K ü ste einige Meilen

Nördlich von Perim.
Schiffsunfälle.

Paris , 23. März . Im Hafen von Quiberon
w' der bretonischen Küste, wo das 3. französische
^ichwader augenblicklich Schießübungen abhält,
^urüe gestern mittag bei schwerem Sturm  der
Panzerkreuzer „Gloire " von der Ankerkctte l o s-
*' l  i f f e n und gegen den Ka nz er kreuzer „Conds"
»imleudert. Der Lands soll dabei schwere Beschä¬
digungen erhalten haben.

Leich. 2. März . Die Besatzung von vier fran-
Mllben Fischerdampfern, im ganzen hundert
rkann, die sich während des heftigen Sturmes in

letzten Tagen in größter Not befanden, konnte
einem englischen Dampfer gerade mxö auf-

»«nominen werden, als sie um Ende ihrer Kräfte
klangt war.
- lLetzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

politische Wochenrundschau.
Tb ' Der Kaiser hat gestern nachmittag seine
Reise nach dem sonnigen Süden angetreten.
Die Fahrt gewinnt diesesmal ganz besonders
an Interesse , weil der Monarch bei dieser
Gelegenheit dem Kaiser Franz Josef in
Wien einen Besuch abstattet und in Venedig
mit dem König von Italien zusammentrifft.
Daß es sich bei diesen Zusammenkünften
mehr als um einen bloßen Höflichkcitsakt
handelt , steht angesichts der gegenwärtigen
unsicheren politischen Weltlage außer allem
Zweifel - In politischen Kreisen mißt man
denn auch diesen Monarchenbegegnungen sehr
große Bedeutung bei. Welche Fragen aber
hierbei in den Kreis der Erörterung gezogen
werden , darüber weiß man einstweilen noch
nichts bestimmtes , und alles , was darüber
geschrieben und gesprochen wird , sind nur
vage Vermutungen-

Am Tage vor der Abreise empfing der Kai¬
ser noch das Reichstagspräsidium-
Der Monarch unterhielt sich etwa 20 Minuten
in leutseligster Weise mit den Herren , wobei
er auch die neuesten Tagesvorgänge berührte
nnd der Hoffnung Ausdruck gab , daß es ge¬
lingen werde , die neue Heeresvorlage
im  Reichstage glücklich durchzubrtügen . Der
Verlauf der Audienz hat. jedenfalls bestätigt,
daß die damalige Ablehnung des Empfanges
der Herren Kaempf und Dove nicht auf per¬
sönlicher Verstimmung beruhte , sondern aus
den damals bekannt gegebenen Gründen
erfolgt ist.

Der Ausstand im Ruhrkohlen¬
revier  hat wider Erwarten ein schnelles
Ende gefunden . In der vom Bergarbeiter¬
dreibund auf Dienstag nachmittag nach
Bochum einberufenen Revierkonferenz fand
bei der Abstimmung der Antrag auf Fort¬
setzung des Ausstandes nicht die erforderliche
Zweidrittelmehrheit . Man war in weiten
Kreisen der Äergarbeiterschaft doch zu der
Ueberzeugung gekommen , daß angesichts der
Haltung der Regierung , die bei der Streik¬
interpellation im Parlament deutlich zu ver¬
stehen gab. daß sie für Vermittelungsversuchc
zurzeit noch nicht zu haben sei, der Kampf

wenig Aussicht auf Erfolg habe - Es
blieb bei dieser Sachlage den Bergarbeitcr-
führern nichts weiter übrig , als den Kame¬
raden die Wiederaufnahme der Arbeit für
den nächsten Tag zu empfehlen . Dieser Pa¬
role ist man aber nur zögernd nachgekom¬
men . Am Mittwoch blieben noch etwa 30
Prozent der Streikenden von der Arbeit
fern : auch am Donnerstag fehlten im Dort¬
munder Bezirk bei der Frühschicht noch rund
10 000 Mann . Auf mehreren Zechen hatten
die Streikenden für die Wiederaufnahme der
Arbeit den Zechen die Bedingung gestellt , daß
keinerlei Maßregelung vorgenomemn und
auch der verfallene Lohn nicht einbehalten
werbe . Auf diese Bedingungen ließen sich
aber die Zechenverwaltungen nicht ein . und
nun hat auch der Rest der Ausständigen in¬
zwischen die Arbeit bedingungslos wieder
ausgenommen . Dem Beispiele der Kamera¬
den im Ruhrbezirk folgend , haben auch die
streikenden Bergleute im Saarrevier am letz¬
ten Mittwoch die Arbeit vollzählig wieder
ausgenommen - Hoffentlich tritt in den übri¬
gen Bergbaubezirken gleichfalls bald wieder
der Friede ein.

Wie seinerzeit das Marokko -Abkommen
mit Frankreich , so hat auch die Lösung der
schwierigen Frage , welche Mittel zur Deckung
der Wehrvorlagen herangezogen werden
sollen , dem Reich wieder einen der tüchtig¬
sten Beamten gekostet: den Staatssekretär
Wermuth.  Der plötzliche Rücktritt dieses
verdienten Finanzbeamten hat überall das
größte Aufsehen erregt , besonders auch des¬
halb . weil der Grund , wie eine amtliche
Kundmachung deutlich erkennen ließ , in
dem Fallenlaffen der Erbschaftssteuer als
Deckungsmittel der Wehrvorlagen erblickt
werden mußte . Auch die schroffe Form der
Verabschiedung Wermuths hat in weiten
Kreisen sehr befremdet . So sckirieb z. B . die
freikonservative Berliner „Post " : „Diese
kalte , geschäftsmäßige Abfertigung langge¬
dienter Beamter , dir ihre ganz besonderen
Verdienste haben , kann im Lande unmöglich
einen günstigen Eindruck machen und sie
wird — ob mit Recht oder Unrecht sei dahin¬

gestellt — zweifellos dem verantwortlichen
Staatsmann zur Last oeleat werden , und
zwar mit Schlußfolgerungen , die für ihn
nicht eben schmeichelhaft sind " .,

Nachdem alle Versuche, den englischen
Bergarbeiter streik  durch Vermittlung
zwischen den streitenden Parteien zu Ende
zu führen , gescheitert waren , griff Premier¬
minister Asquith  zum letzten Mittel : zur
Gesetzgebung . Er brachte im Unterhause ein
Mtndestlohngesetz ein , das auch bereits in
erster und zweiter Lesung angenommen
wurde . Es wird in diesem Gesetz kein be¬
stimmter Mindestlohn festgesetzt, vielmehr soll
dieser in den einzelnen Bezirken , den ört¬
lichen Verhältnissen entsprechend , durch Kom¬
missionen bestimmt werden . Ob es gelingen
wird , dieses schwierige Problem auf diese
Weise zu lösen, mutz abgewartet werden - -In
Arbeiterkreisen hält man diese Art der Re¬
gelung für unzulänglich , trotzdem scheint man
sich doch einstweilen damit zufrieden geben
zu wollen : denn auch in Arbeiterkreisen
wünscht man lebhaft , den Streik recht bald
beenden zu können , da die Not immer größer
wird und die Unterstützungsgelder dxi
Streikkassen immer kärglicher fließen.

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Hannover , 23. März . Am Donnerstag er¬

schien auf der Bergwerkslnspektion in Bar¬
singhausen im Aufträge der Ausständigen
eine Abordnung und versuchte, eine Eini¬
gung  mit der Werkverwaltung herbeizufüh¬
ren . Die Verhandlungen sind ergebnis-
l o s verlaufen . Die Berginspektion ist der
Ansicht, daß sie das äußerste Entgegenkom¬
men in der Lohnfrage gezeigt habe . Gestern
war wieder eine Zunahme der Arbeitswil¬
ligen zu verzeichnen.

Beute ».- 23. März . Der Ausstand auf ver
Königin Luise-Grube ist beendet.  Auf
den Belsenschächten in Knurvw dauert der
Ausstand im bisherigen Umfang an . Auf
der Frieöensgrube sind am Donnerstag bei
der Tagschicht 388 von 840, bei der Nacht¬
schicht 99 von 360 und bei der gestrigen Früh¬
schicht 214 von 840 Bergleuten nicht angefah¬
ren . Der Streik flaut ab. Auf dem Aschen¬
bornschacht ist alles ruhig.

Prag . 23. März . Die Streikbewe-
gung  hat gestern zugenommen.  Sie hat
die größte Ausdehnung im Brüxer , Duxer
und Billiner Revier , wo der Betrieb von
25 Werken eingestellt worden ist. Arbeitswil¬
lige wurden von den Streikenden mißhan¬
delt . Größere Demonstrationen Streikender
in Malthcuern wurden von der Gendar¬
merie zerstreut . Da die maßgebenden Koh-
lcngewerkschaften den Forderungen der Ar¬
beiter gegenüber Entgegenkommen zeigen,
wird die baldige Einstellung des Streikes er¬
wartet . In Kladno ist der Betrieb normal.

London , 23. März . Nach den vorliegenden
Berichten sind die Bergleute von Nordwales
befriedigt über die Verhandlungen im Par¬
lament . Sie machen sich mit dem Gedanken
vertrant , am Montag zur Arbeit  zu¬
rückzukehren . Eine gewisse Unzufriedenheit
tritt über die schnelle Erschöpfung des
Streikfonds  zutage . Es sind Anzeichen
dafür vorhanden , daß die Bergleute einiger
Gruben ihre Beziehungen zu dem Verband
vollständig abbrechen.

London , 23. März . Im Laufe der Spezial¬
debatte im Unterhause über di« Mindest-
l o h n - B i l l lehnte Premierminister A s -
g u t t h das Amendement , das den Minimal¬
lohn auf fünf Schilling  für Arbeiter
unter Tage festsetzt, ab nnd erklärte , er sei
nicht geneigt , die Löhne durch Parlaments¬
akte festzulegen . Ein solches Verfahren sei
auch gefährlich für die Avbeiter . Wenn das
Parlament meine , fünf Schilling seien ein an¬
gemessener Minimallvhn , so würde sich die
Neigung bemerkbar machen, diese Summe als
Maximallohn zu behandeln . Im weiteren
Verlauf der Debatte unterstützte Bonar Law
die Regierung in ihrer ablehnenden
Haltung gegenüber dem Amendement . Enoch
Edwards,  Präsident des BergarHeiterver-
bandes . drückte seine Enttäuschung über die
Haltung der Regierung aus . Er hätte gehofft,
daß die Bill , wenn sie jenen Lohnsatz ent¬
hielte . von seMt von dem gesunden Sinn bei - ■

der Teile empfohlen würde . Durch die Ab¬
lehnung der Amendements würde das Haus
eine Gefahr heraufbeschwören , die sich als
sehr schwer erweisen könnte . Der liberale
Grubenbesitzer M a r kh a m fordert die Re¬
gierung auf , das Amendement anzuneh  -
m e n: Am 'Schlüsse seiner Rede erklärte As-
auith , er hoffe, daß als Ergebnis der Konfe¬
renz vom Montag eine Einigung über die
Bill , wenn überhaupt eine Bill notwendig
sei, zustande kommen werde . Dies wird als
Anzeichen für die Möglichkeit einer direk¬
ten  Verständigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern betrachtet , die gesetzgeberische
Maßnahmen überflüssig machen würde.. . . mr. wm -

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 22. März.

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück . Der
Etat des Reichsamts des Innern
wird fortgesetzt.

Das Kapitel Kanalamt wird erledigt . —
Eine Resolution Basserman (Ntl .) for¬

dert die Erhöhung des NeichszuschuffeS für
die Herausgabe des deutschen Hand¬
werksblattes  von 8000 auf 10 000 Ji.

Abg . Lützel (Ntl .) begründet die Resolu¬
tion . Nach kurzer Befürwortung durch den
Abg. P a u l i (Kons.) wird die Resolution an¬
genommen.

Beim Titel : Beitrag für die Anstalt zur
Bekämpfung der Säuglings - Sterb¬
lichkeit  weist

Abg. Büchner (Soz .) auf die große
Säuglings -Sterblichkeit im Deutschen Reiche
hin . Wir sind bereit , weitgehende Forderun¬
gen zu bewilligen.

Abg . Heyn (f . Bp .) : Langsam steigt die
Gefahr auf . daß unsere Bevölkerung zurück¬
geht . Das kommt einem Raffen -Selbstmord
gleich. Am schlimmsten steht cs mit den unehe¬
lichen Kindern . Der Staat sollte zehnmal
mehr tun als er jetzt tut . Das wäre wirklich
eine nationale Tat . (Beifall .)

Abg. Paasch  c (Ntl .) : Wir müssen alles
tun , um öer großen Gefahr entgegen zu wir¬
ken, die im Bevölkerungs -Rückgang liegt . Die
Mütter müssen darauf hingewiesen werden,
ihre Kinder selbst zu nähren und zu pflegen,
sie nicht den älteren Geschwistern zu über¬
lassen . Damit kommt man rascher und besser
zum Ziele als mit Unterstützungen aus
Reichsmitteln.

Abg . Dr . Arendt (Rp .) : Diese aus der
Privat -Initiative entstandene Anstalt zur Be¬
kämpfung der Säuglings -Sterblichkeit ist ein
große soziales «Werk. Das Reich sollte die Bei¬
hilfe in künftigen Jahren vermehren.

Zur Förderung der Erforschung der Be¬
kämpfung der Tuberkulose  sind
100 000 JL  ausgeietzt.

Abg . Ke inath (Ntl .) begründet eine
Resolution Baffermann , die einen Gesetzent - ,
wurf fordert , der eine erfolgreiche Bekämp¬
fung der Tuberkulose derart stcherstellt, daß
auch die bislang noch nicht von der Fürsorge
erfaßten Kreise der Bevölkerung dieser teil¬
haftig gemacht werden könne, insbesondere
durch Bereitstellung weiterer Geldmittel und
durch gesetzliche Maßnahmen , die die Des¬
infektion verseuchter Wohnungen sicher stellen.

Die Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen . '

Im außerordentlichen Etat sind zur Für - ;
derung des Klei n-W ohnungswesens!
4 Millionen Mark ausgesetzt (in den letzten.
Jahren 2 Millionen Mark ), Resolutionen der !
Nationalliberalen , des Zentrums , der Sozial¬
demokraten . Polen und wirtsch. Vereinigung
fordern ein Reichs - Wohnungsgesetz.
Eine Resolution des Zentrums will die Be¬
messung des Zinssatzes für Darlehen zur För¬
derung des gemeinnützigen Wohnungsbaues
in erster Linie der Entscheidung der Landes-
Versicherungsanstalt Vorbehalten . Die Bud-
getkommission beantragt zur Beratung aller
auf die Wohnungsfrage bezüglichen Resolu¬
tionen die Einsetzung einer Kommission von
21 Mitgliedern.

Abg . H o fr i cht c r (Soz .) : Es besteht eine
Wohnungsnot trotz aller irreführenden Er¬
hebungen der Hausbesitzer . Die Wohnungs¬
frage ist eine Kulturfrage allerersten Ranges.

Abg . Graf P o s a d o w s ky (b. k. F .) tritt
dafür ein . daß die Darlehen , die von den Ber.
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UchernngSanstalien für gemeinnützige Zwecke
gegeben würden, im Zinsfuß nicht erhöht
werden sollen. Um ein Wohnungsgesetzkom¬
men wir nicht herum. Minimal -Forderun¬
gen müssen ausgestellt werden.

Das Haus vertagt sich. Morgen 11 Uhr:
Etat R̂otgesetz, Brüsseler Zucker-Konvent,on,
Meiterberatung.

S chluß 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
U-georductenhims-Titzuug üwt 22. Mir,

Das Haus führte heute die allgemeinen
Besprechungen , über das Elementar -Unter-
rechtswesen zu Ende und erledigte einige wei¬
tere Titel - Morgen Weiterberatung des Kul¬
tus -Etats.

Rundschau.
Die Wehrvorlagc».

Die „Nordd. Allg. Ztg." teilt über d,e
Wehrvorlagen mit : Die Vorschläge der H e e
res Verwaltung  bezwecken eine schnellere
Durchführung und Ergänzung des Friedens
präsenzgesetzcs für 1811 durch Aufstellmtg
zweier Feldartillerie -Regimenter bei den Di¬
visionen 37 und 39, ferner von zwei neuen
preußischen Armeekorps unter Verwendung
der dritten Divisionen bei dem 1. und 14. Ar¬
meekorps. Neugeichassen sollen ferner werden
Eine 7. Armeeinspektion, 14 dritte Bataillons,
ein Infanterieregiment für Sachsen, ein m-
vallerieregiment für Preußen und die Ernch
tung einer Maschinengewehr-Kompagnre be,
jedem Jnsanterie -Regimem. Die Gesamt¬
vermehrung der Friedenspräienzstarke be¬
trägt 29 000 Mann . Gleichzeitig ist eine Er
Höhung der Mannschaftslöhne vorgesehen. Die
Bo : schlüge der M a r i n e v e r w a l t u n g be¬
zwecken die Schaffung eines dritten Aktiven
Geschwaders durch Verwendung des vorhan¬
denen Reserve-Floitenslaggschisfs' und der
Materialreserve , sowie durch allmählichen
Neubau von drei Linienschiffen, zwei kleinen
Kreuzern und Mehrindienststellung von drei
Linienschiffen, drei großen und drei kleinen
Kreuzern . Die jährliche Personalvermeh-
rmtq ' des Flottengesedes wird bis 1920 um
durchschnittlich 7S Offiziere und 1699 Mann
verstärkt. Der Gefamtmehrbedars für die
Heeres- und Flottenverstärkung betragt sur
1912 97 Millionen Mark und für das nächste
Jahr 127 Millionen Mark . Zur Deckung
der neuen Ausgaben  soll unter Wah-
runq der Grundsätze sür die Schuldentilgung
nach den Vorschlägen deS Reichsschatzamts ein
Teil der Ueberschüsse  des Jahres 1911
verwendet werden. Der Rest wird auf die
lausenden Einnahmen und auf die Mehrein-
uabme aus der beabsichtigten Aenderung der
Branntweinsteuer - Gesetzgebung
»erwiesen.

Bayern und die Erbschastssteiter.
In der gestrigen Sitzung der bayerischen

.Kammer erklärte Ministerpräsident Frhr.
v- H e r t l i n g auf eine Anfrage des Abg
Casselmann.  daß bei den Verhandlungen
des Bundesrats  über die Deckung der
Wehrvorlagen die Erbschaftssteuer n, der
Form von 1909 nicht mehr zur Diskussion
gestanden habe und er somit nicht m der
Lage gewesen sei, die Erbschastsslener zu be¬
kämpfen. Er habe assnlich wie andere Re¬
gierungen ' seine Stellung dahin präzisiert,
daß die früher cinaebrachte Erbanfall,teuer,
wenn es die politische Lage' gestattet, jetzt zu
Stande kommen würde.  Er könne »y
seiv-'r Stpllnva . die er früher der Ermmafts-

steuer gegenüber eingenommen babe, nicht
f e sth a l t e n. Wenn also die Erbschafts¬
steuer zur Diskussion gekommen wäre, wäre
sie an dem Widerspruch Bayerns
nicht gescheitert.

Das bayerische Zentrum.
Gelegentlich der Etatsdebatte in der baye

rischen Abgeordnetenkammer entwickelte der
Zentrumsführer Senatspräsident Lerne da»
Programm des Zentrums . Er erklärte zu
nächst, die Landtagsauflösung und der Vor¬
wurf des Verfassungsbruchs, den dre voraus
ceaöttaette Negierung als Grund dafür oeur
Zentrum  gemacht habe, seien unberech¬
tigt  aewesen. Das Zentrum als verfassungs¬
treue Partei sei als Mehrhertspartei
wieder zurückgekeyrt und habe jetzt wieder al¬
lein  die Verantwortung für das Wohl des
Landes zu tragen . Als monarchisch-konser¬
vative und christliche Partei werde sie alle
Interessen des Landes vertreten . Das Haupt¬
augenmerk werde das Zentrum auf die Er¬
haltung der Staatsautorität richten. Fur dw
Einschränkung der konfessionellen Schulen
oder für die Hachaufsicht über sic, seren seme
Freunde nicht zu haben. Mit dem vom Mini¬
sterpräsidenten in seiner Programmrede
kündeten Grundsätze sei das Zentrum voll
und ganz einverstanden und werde dafür stets
etntreten . — Die Ausführungen Lernos wur¬
de von der Linken häufig durch Gelachter und
Stürme der Entrüstung unterbrochen.

Die deutsche Ansiedlung in der Ostmark. ,
Die Denkschrift über die Ausführung des

Gesetzes über die Beförderung deutscher An-
siedlungen in den Provinzen Westpreutzcn
und Posen  ist dem Landtage zugegangen.
Genen das Jahr 1919 ist das Güterangebot im
Jahre 1911 etwas gestiegen. Erworben sind
von der Ansiedlungskommission eine Herr¬
schaft. vier Rittergüter , zwölf sonstige-Güter,
darunter eine Staatsdomäne , mit einem Flä¬
cheninhalte von 8212 Hektar und 16 Bauern¬
wirtschaften mit einem Flächeninhalte von
726 Hektar, zusammen 8938 Hektar. Sämtliche
Besitzungen sind im freien Grundstucksverkehr
gekauft. Gegen sämtliche Vorjahre ist der
Landerwcrb im Jahre 1911 erheblich zuruckge
gangen. 1919 wurden 14 898 Hek ar , 1909
21 085 Hektar gekauft. Von den erworbenen
Besitzungen waren zwei Güter und iech.
Banernivirtschaften mit 1202 Hektar in pol¬
nischer Hand. Am Schlüsse des Jahres 1911
umfaßte der Gesamtlanderwerb der Ansted
lunaskommission 394 398 Hektar zu einem Er
werbspreise von 379 241615 Mark. Hiervon
stammen ans deutscher Hand 282 282 Hektar,
aus polnischer Hand 112116 Hektar. Der
Durchschnittspreis stellte sich im Jahre 1911
auf 1395M für das Hektar. Ueber die B e
sitzftandsfestigung  führt die Denk
schrift aus . daß die Festigung des alten deut¬
schen Beisitzes in den Ansiedlungsprovinzen
einen oleichmäßig guten Fortgang genommen
hat. Auch das A n s i e d l u n g s g e scha f t
hat sich gut entwickelt. Im Jahre 1911 wurden
1443 neue Ansiedler angesetzt. von denen 351
aus Westpreutzen und Posen stammten, 437
aus anßerdeutscheii Staaten . 142 aus West¬
falen und 116 aus Sachsen. Die Gesamtfläche
der im Jahre 1911 vergebenen Renten - und
Pachtstellen beträgt 18 068 Hektar. Tic ge¬
samte deutsche Bevölkerung des Ansiedlungs-
aebiets beträgt zurzeit etwa 141200 Personen.
Die wirtschaftliche Lage der Ansiedler war
trotz des teilweise ungünstigen Erntejahrcs
im allgemeinen fest gegründet. Die älteren
Ansiedl,innen zeigen einen gediegenen Wohl
stand. Biele Pächter konnten ihre stellen ge
aen Rente zu eigen erwerben.

Die Milchwirtschaftin Dentschsüdmestafrika
Nach 'einem Bericht des Gouverneurs hat

sich die Lage und der Umfang der Müchwirr-
schaft ivt' Schutzgeb.iet sich folgendermaßen ge¬
staltet: Nach wie vor verhindert dre be-
schränkte Absatzmöglichkeit eine erhebliche Ver¬
größerung der Produktion , so daß nur rn den
von Bahnen durchschnittenen Bezirken sich
eine größere Milch- und Buttererzeugung zu
Berkaufszwecken entwickeln konnte. Te-
Ausdehnung der Milchwirtschaft wirken auch
die hohen Biehpreise entgegen, die die Far¬
mer vielfach veranlassen, ^ e Milch zu v« -füttern , um schweres  Schlachtvieh zu er¬
halten. Auch die Trockenheit des letzten Som-
mers wirkte ungünstig ein. Molkereien be¬
finden sich nur,  in Swakovmunö . Sie bezie¬
hen Milch teils aus dem Innern , teil - haben
sie eigene Milchkühe.- Butter und Kasê wirb
dort nicht bereitet . In den übrigen Teilen
dll Schutzgebietes haben sich Molkermen nicht
entwickeln können, weil bei den großen Ent¬
fernungen der Farmer ern Weitertransport
der Milch auf Wagen unvermeidlich wäre,
den diese nicht verträgt . Das Hauptgebret sur
die Milchwirtschaft ist nach wie vor die Mitte
des Schutzgebiets. Bon dort wird frische
Milch trotz erheblicher Unkosten in größerer
Mengen versandt. Der Verkaufspreis der
Milch beträgt 55 S für das Liter, ^er
Bersand von Butter  hat besonders ,m Be¬
zirk Omaruru und Karibib einen erheblichen
Umfang erreicht. Auch Rehoboth liefert be¬
trächtliche Mengen nach Windhuk, wo der
starke Bedarf aus dem Bezirk sel-bst zeitweise
nicht gedeckt werden kann. ?)ui Bezirk Keet-
manshoop und Warmbad wird frische Butter
nur selten und zu sehr hohen Preisen —ß
Bis 81*. M — zum Kauf angeboten. Auch die
im Bezirke Bethanien stehenden Truppen
müssen"die Butter zu diesen hohen Preisen
kaufen.

Churchills zweite Rede.
Während der Debatte tm englische« Unter¬

haus hat Sir Winston Churchill  abermals
das Wort ergriffen und weitere Mitteilungen
über die englischen Gesichtspunkte , n Bezug
auf das deutsche und englische Flottenbaupro-
qrarnrn gemacht. Diese zweite,
zere Rede Churchills soll eine Rechtferti-
q u n g auf den Vorwurf Hilden, warum man
nicht jene Politik energischer Flottenein¬
schränkung einsch lagen wolle, die bereitsCamp-
bell Bannermann versucht hat. Sir Churchill
stellt fest, daß die Erfahrungen , die man mit
der E i n schr ä n k u n g des englischer, Flot¬
tenbauprogramms gemacht habe, fei n e
günstigen  gewesen seien, denn Deutschland
wäre auf diese Politik nicht eingegangen, son¬
dern hätte sein« Rüstungen verdoppelt. Al
lein , so meinte der Redner , eines könne unter
nommen werden, um aus der Flottenpolitik
die Elemente der Ungewißheit und des Arg¬
wohnes zu entfernen , nämlich ein ständiger
wechselseitiger Austausch von Informationen
über die Flottenprogramme . Churchill teilt
auch mit , daß solche Verband hi ngein  fett
einiger Zeit zwischen Deutschland und
Englan di m Gange  seien und man kann
hei dieser Erklärung annehmen , daß die An¬
bahnung dieser Verhandlungen die Aufgabe
Lord Haldanes  während seines Aufent¬
haltes in Berlin gewesen ist. Erfreulich ist
es, daß die zweite Rede Churchills den Ton
einer gewissen Liebenswürdigkeit gegen
Deutschland anschlägt, von der man aller¬
dings nicht weiß, ob sse aufrichtig gemeint ist.
oder nur von diplomatischer Klugheit dlktrert

Lokales.
Wiesbaden. 23. März.

Mesdackens erlte; DienÜmann,3nItitiit.
Gerade vor fünfzig Jahren war es, als

die Herren mit der obligaten und weithin
leuchtenden „roten Mütze" zum ersten Male
in Wiesbadens Straßen pnd öffentlichen
Plätzen erschienen, um ihre stets hiUsvere' te
Tätigkeit aufzunehmen. Wohl sinket man
schon in früheren Dezennien Packtrager^ am
hiesigen Platze, die gegen bescheidenes Ent.
gelt die Beförderung von Lasten und zur
Eisenbahn bestimmte Koffer übernahmen , ein
Geschäft, das seit der 1810 eröffncten Tan-
nusbahn bei dem stets sich steigernden Frem¬
denverkehr mehr an Ausdehnung gewann:
genaue Tarife regelten hier die Bezahlung «-
Verhältnisse, doch sür den Dienst innerhalb
der Knrstadi — und die Badegäste hatten in
dieser Beziehung die verschiedensten Wünsche
— stand eigentlich niemand bereit , denn de«
Hotelhausburschen konnte schließlich von ben
Hotelbesuchern nicht alles zugemutet werden.

Das Jahr 1862 ließ eine weitere Stei¬
gerung der Frequenz für Wiesbaden er¬
hoffen, und der Erfolg blieb auch nicht aus.
da die naffauische Regierung d,e neue, am
Rhein entlang geführte Staatsbahnstrecke,
durch welche eine vollständige Verbindung
zwischen Wiesbaden und 'Nassau ermöglicht
ward: am 22. Februar 1862 dem Betrieb
übergab. Jetzt hieß es. die Gelegenheit aus-
nützen, und man muß es dem Wiesbadener
Bürger Adam Dieser,  der selbst der
Packträger-Zunft angehörte, daher also die
Bedürfnisse des Kurpublilnms aus etgener
Erfahrung am besten kannte, lassen, dag er
die Zeichen seiner Zeit zu deuten und die
Konstellation auszunüyen verstand, lieber
seine Persönlichkeit weich man . da« er ,cnt
strebsamer, braver Mann , in dem Hause
Neugasse Nr - 20 wohnte, wo seine Ehefrau
Klara Dieser einen Handel mit Porzellan
und irdenen Waren sowie Hefe betrieb.

Nachdem Dieser  die Konzession der Po¬
lizeibehörde erhalten , richtete , er im vause
Friedrichstraß« Nr - 5 das "D ' cuUmann-
Komptoir"  ein und am 24. Mar -,186.
trat das junge Verkehrsinstitut nnt 9 Mann
ins Leben- Bei Annahnre einer Bestellung
hatten die Dienstmänner — diese Bezeich¬
nung kam damals statt Packträger neu ans
— dem Auftraggeber eine Kontrollma ^ e zu
übergeben, die als Ausweis sowie be, Rekl»-
mationen als Beweismittel diente- Inm, -hr-
fachen späteren Gnseraten forderte Dieser
das Publikum auf, die Marken nicht zuruck-
zuweisen, sondern im Interesse des geregel¬
ten Geschäftsganges sich einhändigen zu
lassen. Wie rüstig das neue Korvs in Aktion
trat , bei wie mannigfaltigen Anlässen man
seine Dienste in Anspruch nahm, wr« pünkt¬
lich und prompt die verschiedenartigsten Be¬
stellungen erledigt wurden , mag dt« damali¬
gen Kurgäste und Einheimischen angenehm
berührt haben- Rasch gewöhnte man st« an
diese Einrichtung und zum Beweis , welchen
Anklang Diesers Unternehmen fand, soll ose
Tatsache mitgeteilt werden, daß er vom
1. Avril 1862 ab die Zahl seiner Dienstman-
ner um 11 Personen erhöhen mutzte, also im
aanzen 20 Mann den Kurgästen zur Verfü¬
gung stellen konnte. Und für alle diese
fleißigen, nimmermüden yände bot sich hin¬
länglich Beschäftigung- , ..

So sind die wackeren Dlenstmanner i«
qg'esbadeus StadtQild  eine ,.si eben de

Rund um den Kodibrunnen.
Brim Umzug. — Marrvrilchr» uni Märzhasr«. —
Die Sount- gijagcr . — Der neue Hut. — Bet der Aus-
wähl. — Lustige Käufer. — Ein Glückskind. — Tir

Sailitäter auf drr Tuche.
A. . . . Große Ereignisse werfen ihre Schat¬

ten voraus ! Und in der Familie nahen die
ereignisreichen Tage, die sich um das lieb¬
lich« „Osterfest " kristallisieren und die ln
dem unheilschwangeren Worte „Umzug
angedeutet werden- Die Vorbereitungen auf
beide ähneln sich in gewissem Sinne Vorge¬
stern. am Tage des Frühlings -Einzuges
war es! Da ging ein mächtiges Brausen
durch Welt und Haus . In der Welt draußen
hielten die Frühlingsgeister ihren Einzug
— und im Hause die Räume-, Wasch- und
Scheuergeister. „Rrrr —" ging es ein
Stockwerk höher und noch zweimal die
Ohren marternd „rrr — m ". „Du meine
Güte", rief Rentner Krause: „ich glaube gar,
die Decke bricht herunter !" Und er läßt sich
auf seinen Polstersessel nieder, faltet die
Hände über sein Speckbäuchlein und sieht mit
einer Geberde des Schreckens empor zur
Zimmerdecke, wo es io schauderhaft herum-
spektakelt. Da fällt auch noch oben ein Stuhl
um, schwere Tritte gehen hin und her, Fen¬
ster werden ausgehakt, „rrr " machen wieder
di« Fußrüllchen der Plüschsessel, und eine
Korporalsstlmme ertönt „Aber Auguste, nun
endlich das Sofa , die verstaubten Matratzen
und Teppiche hinunter und dann alles tüch¬
tig ausgeklopft!" Und richtig. Jetzt schiebt,
schuppt und wuppt es oberhalb, als ob ein
Schock Kinder Stecken- und Wiegcpferde rei¬
ten. Ans der Treppe poltert 's ebenfalls. Und
dann schlagen ein paar Leute im Hofe mit
Stöcken einen Generalmarsch: „klapp —
klapp — klapp, de klappe de klapp! Jetzt
auillt der Staub auf ! Meterhoch, haushoch —
gleich einer Wolke- Das zwängt sich durch
die Fensterritzen, drängt sich durch die Tür-
spalten, sickert womöglich durch die Mauern!
Hatzte! Duftende Grüße vom Hofe! Uff! Uff!
Den Rentner Krause erwürgt es bald:
angstvoll fährt er sich mit den Fingern zwi¬
schen Hals und Kragen. Als nun noch gar
oben die Scheuereimer klappern und Wur¬
zelbürsten und Schrubber wie besessen die
Diele polieren , nimmt der Rentner Mantel,
Hut und Stock und stürzt wie vom Entsetzen
gepackt aus dem Hause. — Inzwischen fängt
auch noch die eigene Gattin an . „reine Wirt¬
schaft zu machen und dreht sozusagen „die
ganze Bude um. Als sich dann der heimkch-
rende Gemahl darüber beschrvcrt, wendet ihm

sein Weib auch noch den Rücken, und der
arme Rentner lernt so recht das Drchterwort
verstehen: „Nun muß sich alles, alles wen¬
den - . - wenn nämlich das „Groß¬
reinemachen"  als Vorbereitung zum
Osterfeste im Gange ist.

. . . Dennoch glücklich, wer dreien , allge¬
meinen Umsturz im eigenen Hause in der
alten WohnnnK- hat. Wer aber durch die
Laune des Hauspaschas gezwungen r,t, vor
dem Feste in ein anderes Domizil überzu-
sicdeln. dem ist schon von vornherein die Fest¬
freude verdorben . Der 1- April ist für die
Wiesbadener der „beliebteste" -r-ermm zum
Umzuge, soweit man überhaupt bei einem
solch notwendigen Uebel von „Beliebtheit
sprechen kann- Schon- rollen die schweren Aro-
bclwagen durch di« Straßen , um in ihrem
weiten Bauche alle die Habscligkerten aufzn-
nehmen, die nach der „neuen Wohnung
überführt werden sollen. Und gleich nach
dieser qroßen Räumung naht schon das
Osterfest, an dem das Helm in all seiner Ge¬
mütlichkeit prangen soll- ^ .. -. . . Märzvcilchen und Marz ha  -
sen  sind draußen in der Natur die Vorbo¬
ten des Festes. „Im Lockenhaare den Beil-
chenkranz.  von Drosseln und Lerchen
umsungen, so kommt durch den goldenen
Sonncnglanz Iung -Frühling ins Tal ge¬
sprungen !" Neben dem Schneeglöckchen uno
dem Himmelschlüssel gibt es wohl keine
Frühlingsblume , die sich solcher Beliebtheit
erfreute wie das kleine duftende Veilchen.
Der Wohlgernch dieses Blümchens, das in
seinem blau -violette« Kleidchen so scheu un¬
term sprossenden Grün hervorlugt , übertrrfft
an Feinheit und Lieblichkeit den Duft aller
anderen Wiesenblumen- Es wird daher auch
schon längst für Parfümeriezwecke in großem
Maßstabe angebaut. So z. B- in Italien
und im südlichen Frankreich- 209000 Kilo¬
gramm Veilchcnblüten werden in jenen Ge¬
genden des Südens jährlich geerntet. Ein
Acre Veilchen trägt 800 Kilogramm Bluten,
die 2000 Mark einbringen . 33 000 Kilogramm
Peilchenblüten sind nötig, um einen Liter
reine Bcilchenessenz zu gewinnen- Der
Preis eines Liters reiner Veilcheneffenz be¬
trägt inklusive den Kosten der Zubereitung
etwa 100 000 Mk. Das Veilchen des Südens
ist jedoch nicht so lieblich duftend und auch
von Gestalt etwas größer als unser M ä r z -
veilchen:  immerhin strömen die Veilchen-
kulturen von Graste, Älizza usm. einen Duft
aus , der zur Hochblüte berauschend wirkt
und vom Winde weithin fortgetragen wird.
Unser Märzveilchen trägt eigentlich nur in

Süddeutschland seinen „Namen mit der Tat ,
aber auch hier kommt es erst Anfang April
zur vollen Blüte - Sein Name wurde also
richtiger „Aprilveilchen" lauten . Unter der
Hand des Kunstgärtners hat das Veilchen
eine große Entwickelung durchgemacht. Lro
gibt es z- B . nicht nur weiße,und blaue.. ,an¬
dern auch rote , ungefüllte wie geiüllte Vell-
chen. Eine besondere Varietät entwickelt Blu¬
men von der Größe eines Zweimarkstückes!
Mit dem Märzveilchen wird oft — der
Märzhase genannt . Ihm gilt das Interesse
des Jägers , der sich zur Zeit den ichönsten
Iagdhosfnungen hingibt . Leider nttr werden
gute Hasenjahre immer seltener- Kem Wun¬
der auch! Freund Lampe hat zu viel rlbhal-
tung. Je mehr Kinder auf die Welt kommen,
desto mehr Ostereier wollen gelegt sein —
sogar solche Schokolade und Marzi¬
pan.  Bei diesen erschwerenden Lebensver¬
hältnissen vergeht dem Hasen die Lust, die
Erde zu bevölkern, so gern er sich mit dem
Sonntagsjäger einen Spatz erlaubte-

. . . Zum Frühlingsfest den neuen
Hut!  In dieser Devise liegen gegenwärtig
alle Sehnsüchte der Frauenwelt . Kein Wun¬
der auch- Man geht zu der ebenso prächtigen
wie reichen Auswahl , wie sie bei Bormatz,
Wiesbadens best sortiertem und elegantesten
Warenhaus , ausgestellt ist und man wird
den Zauber spüren, der von diesen neuesten
Schöpfungen, den kapriziösesten Launen der
Mode ausgeht . In künstlerischer Anordnung
stehen die Damenhüte auf hohen, schmalen
Ständern : Hüte in allen Dimensionen : groß
und klein, hoch und flach. Hüte in allen
Farben vereinijfen sich zu einer Farben >ym-
phonie: jeder Hut in seinem zarten , duftigen
Aufbau ein Gedicht. Kronenreiher werden
von schillernden Agraffen kerzengerade in
die Höhe gehalten , mächtige Pleureusen flu¬
ten über einen kunstvollen Bau aus leichtem
Geflecht. „ A . , ,. . . Es ist nicht uninteressant zu beobach
ten, wie die Damen die Auswahl treffen
beim Einkauf des Frühjahrshn .tes. Ist doch
nicht nur der Geschmack verschieden, londern
auch die Größe des Geldbeutels zeigt alle
Variationen : dazu kommen noch gewisse per¬
sönliche Eigenarten , die eine Kundin beliebt
ober verhaßt machen. Zu letzteren gehört
Fräulein Leni, mit 35 Jahren noch immr
Fräulein . Sie zählt zu jener Kategorrc von
Kundinnen , bei denen das Anprobieren ein
mühsames Werk ist. nicht für ste selbst, aber
für die arme Verkäuferin , stundenlang steht
sie vor dem Spiegel - Keiner der Hüte, we¬
der die großen noch die kleinen, will ihr klei¬

den. Natürlich liegt das »ui: a« der „Aus¬
machung", die „einfach schrxckllch »st. Der
schwarze Hut mit .den grünen Federn gleicht
zu sehr ihrem vorjährigen , der große, grüne
ist zu '.teuer. Den dunkelgrauen halbste m
Berlin schon viel besser garniert und billiger
gesehen. Endlich kauft Fräulein Leni einen
Hut. Inhaberin und Verkäuferin atmen er¬
leichtert auf, als sich die Tür hinter der Kun¬
din geschlossen hat. Beide wißen allerdings,
daß genau nach einer halben Stunde das
Telephon klingeln und Fräulein be¬
haupten Mrd . daß der Hut. ganz unmöglich
zu ihrem neuen Kostüm passe, daß dann sas
Anfprobieren von neuem losgeht und schließ¬
lich die so schwer zu befriedigende Kundin
nach 14 Tagen einen Hut trägt , den ste rm
dritten , vierten oder fünften Geschäft gekauft
hat. Ja . wer die Wahl — hat die Qual.

. . . Das ist nicht immer so. Es sei no«
ein freundlicheres Bild gezeigt. Töff-töfs! Ein
Auto hält vor dem Laden der Modistin. Ein
junger Gentelman hilft lachend mit galan¬
ter Armbewegung einer einfach, aber ge¬
schmackvoll gekleideten Dame aus dem Wa¬
gen- Frau M. hat schnell gewählt. Das heiß.,
eigentlich hat cs ihr Mann getan, der über¬
mütig lachend „das Schlachtfeld rekognos¬
ziert". Der kleinen Frau steht einfach alles-
Dann legt er der Inhaberin zwei Zwanzig¬
markstücke auf den Tisch, drückt der Verkäu¬
ferin ein Trinkgeld in das Händchen, daß
diese errötend einen Knix fast bis zur Erde
macht— und draußen fährt das Auto ab, um
ein Drahtgestell, ein bischen Seide und ein-
Pleureuse schwerer als bei der Ankunft. Tas
vergnügte Lachen der reizenden Käuferin W
aber einen freundlichen Abglanz zurückgctao
sen in dem Atelier , in dem fetzt unermuül !«
fleißige Hände tätig sind, um täglich neue
Kunstwerke zu „bauen" und zu erfinden, oer
Schöpferkraft de Frühlings gleich.

. . . Dessen Wunderwerk « mehren sich v*
Feld und Wald. Nicht umsonst klingt die
Mahnung : „Geh' aus mein Herz und su«e
Freud ' . . . Sie lockte wohl auch einen
hiesigen Iustizrat , der dieser Tage plotzUM
verschwunden war , aber bald sich wieoer
fand- Am Dienstag dieser Woche war cs, aw
der Herr Rat in vergnügtester Stimmung
einen kleinen Bummel antrat , her allerdtnae
später riesige Dimensionen annahm.
wurde Nacht darüber , späte Stunde - - &*'-
Herr Rat kgm nicht. Mit dem Fortschreite«
des Stundenzeigers wuchs die Besorgnis
geängstigtcn Frau . „Und so ward ans Abeno
und Morgen der folgende Tag  ve 'ku
eS in drr Genesis. Das galt auch heu«
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p-igur " geworden, die trotz empfindlicher
Konkurrenz in unseren Tagen sich in Ehren
behaupten und das Vertrauen des reisenden
sowie einheimischen Publikums vollkommen
rechtfertigen- Wenn man bedenkt, wie manche
größeren deutschen Städte , darunter solche im
Industriegebiet , noch in den achtziger Jahren
des verflossenen Jahrhunderts eine derartige
Einrichtung nicht besaßen, so muß wohl be¬
tont werden, wie die Weltkurstadt in Bezug
auf Annehmlichkeiten des Verkehrs und öf¬
fentlichen Lebens stets an der Spitze mar¬
schierte; sie war auch der erste B a d ep l a tz,
an dem ein wohlorganisiertes Dienstmann-
Instttut entstand, und die jetzigen Vertreter
des Berufes mögen sich des Namens ihres
Wiesbadener Patrons , des seeligen Adam
Dieser  stets mit Stolz erinnern!*

3m Spiegel der Sfafiüik.
Das Statistische Amt der Stadt Wiesba¬
den  hat soeben dtn Monatsbericht über den
Februar 1912 fertiggestellt. Er gibt wieder
interessante Aufschlüsse"Über die einzelnen,
der Statistik unterworfenen Gebiete- tDie in
Klammert: gesetzten Zählen sind die ent¬
sprechenden des Vorjahrs .) Die Einwohner¬
zahl belief sich am 1. Februar auf 107 558
1108  697) und am 1. März ans 107343
(108  557), das ist ein Rückgang  von 215
1140), verursacht durch einen Wande¬
rungsverlust  von 218 (173) Personen-
Das Fortziehen von minderleistungsfähigcn
Personen ist angesichts des nicht unerheb¬
lichen Rückgangs der Bautätigkeit
eine notwendige Erscheinung geworden, die
zur Hebung der wirtschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit der eingesessenenvom Baugewerbe
lebenden Bevölkerungsschichten beizutragen
geeignet ist- Während im Jahre 1908 Voch
fast 1000 Wohnungen in 106 Neubauten scr-
tiggestellt wurden, waren es in 1911 nur noch
rund 270 Wohnungen in 94 Neubauten-

Die Geburtenzahl  war 136 (167)
Lebend- und 9 (6) Totqeborene ; Ehen  wur¬
den 70 (49) geschlossen. 135 (134) Sterbe-
fälle  waren zu verzeichnen, darunter 13(20)
Kinder unter 1 Jahr - Von sämtlichen Ge¬
storbenen waren 15 (20) ortsfremd . Unter
den einzelnen Todesursachen stehen die
Krankheiten der Kreislaufsorgane mit 43
133) Fällen an erster Stelle , es folgen Tu¬
berkulose der Lunge mit 16 (8), Krankheiten
der Atmungsorgane und Gehirnschlag mit
je 10 (8) (7) Fällen u- f-f. In Anstalten star¬
ben 48 (42). — In den sieben Nachbar¬
orten  wurden 97 (91) Kinder lebend- und
4.(2) totgeboren, die Zahl der Sterbefälle be¬
trug 41 (44), darunter 6 (4) Kinder unter
1 Jahr . — In den größeren Krankenanstalten
waren am 1. März 741 (655) Kranke unterge¬
bracht mit 20 916 (19 512). Verpflegungstagcn,
davon ans Kosten der Stadt 5702 (4301). —
Es fanden 100 (111) Leichenbestattungen
(außerdem 8 nach auswärts ), 9 (8) Urnen¬
beisetzungen und zwecks Einäscherung 22 (14)
Leichentransporte nach Mainz stakt- —

Die Benutzung der  V .vlks -bäder  war:
Wannenbäder 3151 (3093); . Sitzbrausebäder
814 (1095) und Brausebäder 4104 (4238).
Heilbäder  wurden von der Stadt ins¬
gesamt 4670 (4919) abgegeben, und zwar 2891
1Ä59) in den beiden städtischen Badhäusern
und 1779 (1960) vom Bäckerbrunnen.

Die Feuerwehr  wurde 12 (15) mal
alarmiert, sie hate 10 (11) Brände zu löschen.
Die San i täts wache  führte 127 (130)
Krankentransporte aus - Ihre gesamte Tä-
tigkeit belief sich auf 128 (137) Fälle-

Die Zahl der im städtischen Leihhaus
gewährten Darlehen betrug 2103 (2244) und
die Summe des Betrages 25 945 (27 092) Ji.
Es erfolgten bei den 4 Sparkassen  8281
(7914) Einzahlungen im Gesamtbeträge von
1 136 157.73 (997 802.38) Ji  und 6897 (6345)
Auszahlungen tut Betrage von 1261146.24
(1146192-74) JI  Auf 100 Ä Einzahlungen
erfolgten im Gesamtdurchschnitt 111.10 (114.93)
Mark Auszahlungen.

Die Zahl der krankenversicherungspflich¬
tigen Mitglieder betrug Ende des Monats
17 084 (16 640). Die Gesamtmitglieberzahl
aller Krankenkassen,  einschließlich der
eingeschriebenen Hilfskassen mit 4574 (4467)
betrug 25 482 (24 849). Erwerbsunfähig krank
gemeldet waren 1072 (857) Personen . — In¬
validenrenten wurden bewilligt 15 (7), Al¬
tersrenten keine (1). — Am 1- März be¬
schäftigte die Stadt außer 124 (167) Not-
standsarbcitern 1225 (1179) Arbeiter-

Die Zahl der der Mutterberatungs-
ste l l e zugeführten Säuglinge betrug 28 (44),
die Gesamtzahl belief sich Ende Februar aus
748 (607). Die in der Sättglingsmilchanstalt
abgegebene Milch betrug 3509 (3062) Portio¬
nen, wovon 277(264) auf Arme entfallen,Milch
in Einzel -Flaschen wurde 2043 (2479) mal
abgegeben. — Di ? Zahl der Insassen des
A r m e n - A r b ei t s h a u s es belief sich am

1- Februar auf 67 (81) und am 1. März auf
57 (75).

Die Lebensmittelpreise  sind mit
frei Ausnahmen gegen den Januar unver¬
ändert geblieben: geräucherter Speck fiel von
2 J<  ans 190 Ji,  Eier und Kaffee hingegen
wurden teurer, jene um —.70 Jl pro Schock,
dieser um —,20 Ji pro Kg. Gegenüber dem
Februar 1911 zeigen die Fleischpreise aus¬
nahmslos einen Rückgang, ebenso die Fische-
Eine Erhöhung hingegen weisen die Preise
für Butter , Eier , Erbsen, Bohnen und Linsen
auf- — Der Antrieb des männlichen Groß¬
viehs im Viehhof  belief sich auf 257 (340);
von weiblichem Großvieh wurden anfgetrie-
bj-n 507 (475), vdn Kälbern 2100 (2223), von
Schweinen 5147 (5219). Der Gesamtauftrieb
belief sich ans 8566 (8749) Tiere - Es wurden
insgesamt 6096 (6131) Tiere schlachtet - Aus
der Freibank gelangten 3129 >3566) Kilogr-
Fleisch zum Verkauf-

Der G ü t e r e m p f a n g in West belief
sich auf 23 348 (23 346) Tonnen und der Ver¬
sand ans 4227 (8332) Tonnen . Die Zahl der
eingetroffcnen Sendungen betrug 2372 (2343)
und der abgegangencn 607 (531). In Süd
gingen 28516 (26 797) Stückgntsendungcn mit
einem Gewicht von 2911 (2778) Tonnen ein;
abgesandt wurden 16 934 (16 330) Stückgut'
sendungen mit einem Gewicht von 1868
(1802) Tonnen¬

Die Gasabgabe belief sich auf 1121640
(1052100) cbm und die Gesamterzcügmtg. des
Elektrizitätswerks auf 815 538 (665 054) K-
W- St . Der Gesamtverbauch an Trinkwafser
betrug 286 060 (268 270) cbm und an Nutz¬
wasser 78 500 (65 000) cbm.

Baug cnehmig trugen  wurden im
Februar 41 (24) erteilt , wovon 22 (16) auf
Wohngebäude entfallen- Hier sind es wie¬
derum 20 (13) Genehmigungen, die sich ledig¬
lich auf An- und Umbauten beziehen-

A
Hoher Besuch. Es sind neuerditigs hier ein-

getrofseii: Generalmajor v. B o ddie  n - Berlin
(Nassauer Hof) — Baron Hans Rudolf v. B ii•
low-  Düsseldorf (Hansa-Hotel) — Baronesse
Gienanth - Eisenberz (Römerbab) — Ober¬
leutnant v. G or r i sscii - Darmstadt (Kaiser-
bad) — Prinzessin Marie Agnes zu
H o he n l oh e- I n -ge l f i n gen (Emserstr. 12)
— F r h r. Dr. v. Leonhard,  Kammerhetr de,r
Grobherzogin von Hessen- Darmstadt (Rose) —
Gräfin von Lütt i chan - F riet  sch- Liegmtz
(Nassauer Hof) — Baronin v. Neuma nn  -
Cosel - Berlin (Rose) — Baronin v. Paven-
Schwedt (Vier Jahreszeiten) — Baronin v. Sa¬
li sch- Kratzkau (Rose).

Bestandenes Examen. Dieser Tage wurde
hier in Anwesenheit des Wirk!. Geh. .O^ rkon-
sistorialrats, GeneralsuperintendentenP Man
rer das Examen pro ministerio abgebalnu, das
die Kandidaten der Theologie W. Metzler-
Biebrich, H. B r n mm- Niederscheld. H. Har-
t u n g - Tillenburg, F. Hopf-  Herborn, E.
La ii t h - Sulzbach und E. Schäfer-  Auerbach
bestanden.

Militärisches. Durch Kabinettsordre vom
gestrigen Tage wurde der Kommandeur der Kgl.
Unteroffizierschulezu Biebrich, Oberstleutnant
v. Dresler und Scharfen stein  zum
Oberst befördert und als Kommandeur des 3.
Magdeburg. Jn .-Reg. Nr. 66 nach Magdeburg
versetzt. — Die Ka i ser manöver,  welche in
diesem Jahre zwischen dem dritten und vierten
Armeekorps stattfinden, beginnen am 11. Sep¬
tember. Die Bataillone der Fnßtruyven werden
hierbei durch Einziehung von Reservisten auf
eine AuSriickestärkevon 700 Unteroffizieren und
Mann gebracht. — Größere P i on ie r ii bu n -
ge n werden unter Leitung des Inspekteurs der
zweiten Pionier-Inspektion am Rhein zwischen
Mainz und St . Goar im kommenden Sonimer
abgehalten.

Im Hauptpostamt ist über den Postpaket-
Be "lehr nach der asiatisch-n Türkei folgende
Vcrsüguna angeschlagen: Postpakete nach den
hri 'sch-indischen Postanstalten in Bagdad und
Basra (asiatische Türkei) dürfen, wenn sie aus.
den Leltweaen über Frankreich (Marseille)
oder söh-er Oesterreich odel über die Schweiz
nnd Italien geleitet werden sollen, weder
"Nasse-, noch andere Geaenstände enthalten,
die als KrieeSkonterbaude angesehen werden
fßti’-’t' n.

Ein Schwindler! Bei mehreren hiesigen
Metzgern hat in der letzten Zeit von Darm-
ft-afr aus ein angeblicher Sekretär mittelst
Postkarten Wurstwaren bestellt. Einige Metz¬
ger haben die Bestellung gnsgeiührt . aber bis
jetzt noch keine Rezablnna erhalten. Es ist an-
znnebmen. daß der Besteller ein Betrüger ist.
Bor ihm wird deshalb gewarnt. Er hat dach
selbe Manöver auch bei einigen Metzgern in
Mainz erfolgreich versucht.

Geineindepsleqe der Marktkircke. Der Ver¬
ein für Gemeindepflege, dessen wichtigste Ein-
richtnua eine mit zwei Diakonissen aus dem
Mutterbaus Paulinenstiftuna besetzte Ge-
meindeschwesterustatiou ist, hält dieser Taae

der, aber — der Herr Rat blieb aus - Die in
Unruhe und Sorgen versetzte Frau Rat rief
polizeiliche Hilfe an. Aber die Wiesbadener
Polizei hatte und hat vorläufig im Ruh r -
gebiet  zu tun . Wenn so etwa sechzig
Mann abkommandiert werden, so bleiben für
Wiesbaden nur noch eine geringe Anzahl
von Hütern der Ordnung . Und die dürfen
doch unmöglich in den Wald beordert wer¬
den zur Suche uach dem Vermißten ! Die
Frau Rat glaubte nämlich nicht anders , als'
daß ihr Mann als Ziel seines F r ü h -
lingsganges  den Wald gewählt habe-
Und — „in den Waldes düstern Gründen -."
Da war nicht zu spaßen. Immer hilfs¬
bereit!  lautet das Motto der Sanitäts¬
wache; sie sprang auch jetzt helfend ein. Die
Sanitäter suchten den nahen Taunuswald
ab- Da plötzlich erscholl das Signal : „Das
Ganze Halt !" Es war Illachricht gekommen,
daß der Herr Rat wieder in seiner Wohnung
kuigetrofen sei- Heil und unversehrt ! Ja,
diese Frühlingszeiten . Aber — es dürfe
nichts verraten werden. Wer es war?  Es
soll doch nichts veraten werden und nach
dwwr Anweisung richtet sich auch der
x . Sprudelgeist.

Cheater, Kunff und Wiffenfdiaff.
Königliches Theater Die Symphonie-

Konzerte  des Königlichen Theaterorche-
sters erfuhren durch die vortreffliche Wieder-
^obe der dramatischen Legende „Fausts
Zerdammung" von Hector Berlioz einen
glanzvollen Abschluß.
^ Et der letzten Aufführung von „Fausts
xkrdammiing" durch unsere ausgezeichnete
Meaterkapelle sind elf Jahre verflossen- Der
Pigeheiicre Erfolg , den schon damals Herr
Professor M a n n sta ed t' durch seine geist-
tnche Interpretation , farbenreiche Darstel-
Gng und stilvolle, tiefgründige Auffassung
weite, hat durch die gestrige hervorragend

Mangeiie Wiedergabe dieses in seinen für
t-onsteu, Ehpr und Orchester horrende An-
wrderungen stellenden Werkes, eine nnver-
Oinbarc Steigerung erfahren : man könnte
o>i einer allgemeinen, enthusiastischen Auf-
>ai>Mc sprechen, wenn ein in seiner „dam-
ation" schnell fertiger Teil des Publikums

naiiut hätte/ wieviel Dank er Herrn Kam-
^Nänger Forchhammer  schuldete , der

einer bereits im letzten Zykluskonzert
Mn bemerkbaren Indisposition , die an-

B »gende Partie des Faust in solch gesang-
künstlerischen Weise durchführte, daß das

Indisposition bedingte stimmliche
>a>,co in den brillant gesungenen helden-

, «neu Stellen gar nicht und in den lyrischen

Momenten nur vorübergehend sich bemerkbar
machte.

Den Mephisto charakterisierte voll „Spott
nnö Hohn" ein „kühner Sänger , der ach so-
lange in unserer Mitte fehlte". Es war ein
seltener, bisher beinah schmerzlich entbehr¬
ter Genuß, sich wieder an dem jugendfrischen,
kraftvollen Organ unseres früheren seriösen
Basses, Herrn Kammersänger Karl Braun,
zu ergötzen und fiel) an seiner vornehmen
Tongebung ' vorbildlichen, korrekten und
klingenden  Konsonantenbehandlung zu
erfreuen. Ein französischer Bassist würde als
Mephisto vielleicht das Dämonische  stär¬
ker betonen und damit eine sinnenfälligere
Wirkung erzielen als die espritvolle iro¬
nische  Auffassung von diesem mephistofe-
lischeu „Geist des Lebens".

Die beiden Hauptdarsteller batten in Frl.
Marcia van Dresser  eine stimmbe¬
gabte kongeniale Partnerin , die namentlich
„das gothischc Lied" vom „König in Thule"
feinsinnig durchführte und in den Gretchen-
szenen durch ansprechende Empfindung und
Gefühlswürme sehr angenehm berührte-

In Auerbachs Keller sang „die Rail ' im
Kellernest" Herr Reh köpf  humorvoll und
charakteristisch.

In den schwierigen Chören leisteten die
Mitglieder des Cäcilicu- und Männerge-
sangvereins außerordentliches- Die ton-
schöne, farbenprächtige Wiedergabe des Wer¬
kes, mit der die ehrenvolle Geschichte unseres
erstklassigen Theaterorchesters um ein neues
Ruhmesblatt bereichert wurde, fand allseitigc
Anerkennung. Herr Prof . M a u u st a e d t
wurde wieder und immer wieder gerufen,
um den stürmischen Dank des Publikums
für die prächtigen Darbietungen entgegen-
zilnchmeil. Dr. L. Urlaub.

*
Im Volks-Theater (Bürgerliches Schau¬

spielhaus) wurde gestern abend der so über¬
aus erfolgreiche Zyklus Wiesbadener
Schaffenden  zu Ende geführt. Zu einem
guten  Ende ! Frau Direktor Wilhelmy
hat mit Energie und liebevoller Hingabe den
Zyklus ermöglicht und dnrchgefübrt; sie hat
sich damit des Dankes Vieler versichert. Wa¬
ren auch Mühe und Arbeit erhebliche, waren
die Opfer in vielfacher Beziehung recht große,
so war doch and, der künstlerische Erfolg ein
trefflicher. Es wird dem Musentempel an
der Dotzheimcrstraße unvergessen bleiben, daß
er zum erstenmgle hier Gelegenheit gab, ver¬
borgene Talente und still Schaffende vor das
Publikum zu bringen . Abgesehen von den
ideellen Werten liegt darin eine Aneiferung
im Interesse der Theaterkunst , die auch für
die Zukunft sicherlich reiche Früchte tragen

wird. Um manche Erfahrungen reicher wer¬
den die Schaffenden mit vertieftem Einblick
in die Mysterien vor und hinter den Ku¬
lissen an die Arbeit gehen. Wenn dann Frau
Direktor Wilhelmy  später eine Wieder¬
holung des Zyklus aiisschreibt— man darf es
von ihrer Tatkraft und ihrem künstlerischen
Streben erwarten — so werden die Fort¬
schritte als Erfolge des ersten Versuches un¬
verkennbar sein. In diesem Sinne ; Bivai
seguens!

Der gestrige Abend darf sich den erfolg¬
reichen vorhergehenden würdig anreihen.
E l s b e t P e t sdi kam zunächst mit einem
Einakter , betitelt „Die  A n g st" zum Wort.
E l Sb e t P e t sch i st ein aufstreben¬
des Talent!  Das hat sie in verschiedenen
bestens gelungenen Essays darge .au , das hat
sie gestern abend aufs neue bewiesen. Die
gewandte Schriftstellerin hat sich an einem
ernsten Vorwurf versucht. Sie hat dem Worte
der Emilia Galotti : „Die fürchtende
Liebe sieht weit" eine neue Deutung und
eigenartige Beleuchtung gegeben. Frau Ma¬
rianne hat in glücklicher Ehe eine Reihe¬
freudevoller Jahre verlebt. Da senkte
ihr ein neidisches Geschick den zehrenden
Krankheitskeim in die Brust . Dahin .siechen
Jugendkraft und Jngeudsrische, froher Sinn
und jubelnde Lebenslust verlieren -«sich vor
den Schatten unheilbaren Siechtums , zu dem
die Angst  denn noch uerveuaufreibende
Grübeleien  schickt . Das ist dem Akcii-
scheu ärgerlich Geschick, daß bei dem größten
Nebel noch die Angst  vor fernerem Verlust
ihm quälend bleibt! Und Frau Marianne
fürchtet herben Verlust; ihr droht des Dkan-
nes Liebe zu schwinden. Was soll ihm der
sieche Körper? Was bietet ihm die Dump ;-
heit der Krankenstube? Ihm , der das Bild
kraftstrotzender Lebensbejahiing ist. Noch ist
es nicht so weit. Aber wie der Mutige schau:
was er hofft, so sieht der A e u g st l i che was
er fürchtet!  Frau Nlarianue fürchtet sich
vor dem Tage, da sie erkeuueu muß, daß
das Leben, das frische, gesunde Leben nur
das Leben liebt- Mit der Hellsichtigkeit der
Kranken sieht sie den höchsten Schmerz ihr
nahen, sieht ihn im Geiste quälend Tag und
Nacht und — sieht ihn in Wirklichkeit. Die
dumpfe Resignation der Krankenstube wird
durchbrochen, als Evi, beider Tochter, wie
ein tosender Wirbelwind ans der Pension
znrückkehrt. Sprühende Lebenslust füllt den
Raum , wirkt ansteckend ans den Vater und
wie der ausgelassene Backfisch dem Klavier
berauschende Walzerklänqe entlockt, da regt
sich impulsiv die verhaltene Lebensfreude, da
wiegt Hermann Lingen in seligem Verges¬
sen Mariannens Freundin im Tanz . Mag¬

netisch zwingt es ihn zum Kuß aus die ihm
entgegeuschmellendeu, frischroteu Lippen . . .
Bis ein Aufschrei Mariannens , die ihr Ge¬
spenst Wahrheit werden sieht, den Taumel
jäh unterbricht. Die Angst und die Er¬
kenntnis  brechen den zermürbten Kör¬
per der Unglücklichen völlig.

Dieser Psychologie ging Elsbeth
Petsch  mit vffennchtlichem Geschick nach;
selbst lvenn sie tu der Introduktion etwas
breit wurde bei der Ausmalung der Seelen-
lämpfe , so behielt sie doch sicher das Ziel im
Auge und schlug somit auch die Zuhörer in
den Bann der spannenden Handlung- Die
geschickte Szenenfolge ließ vergessen, daß ein
erstes Werk  der Verfasserin sich auf die
weltbedeutendeu Bretter gewagt hatte una
gab znaleich die Verheißung, daß Elsbeth
P e t sdi uns noch manche schöne Gabe be¬
scheren wird.

Der interessante Einakter wurde von Fritz
Großmann,  Maadalena Stoff,  Frieda
Fettken Hauer  und Elotilde G n t t e n in
voller Hingabe trefflich gespielt- Besonders
Magdalene Stoff  hatte in Spiel und sorg¬
fältiger Maske alles getan, um den Erfolg
zu sichern. Die jugendliche Verfasserin durfte
von der Bühne aus für reichen, stürmischen
Beifall danken. .. c- A- Autor-*

Agnes Sorma in Mainz. Man sollte glauben,
daß diese vier Worte allein genügt hätten, um
dem Mainzer Stadtthcater ein volles Haus zu
sichern. Leider war dem aber gestern abend picht
so. Sind es sonst in der Regel die billigeren
Plätze, die am meisten begehrt werden, so war
gestern abend -das Umgekehrte der Fall: nur
Balkon und Ranglogen zeigten-diesmal ein fast
lückenloses Bild. — Das für inedr-ere Abend«
berechnete Gastspiel bega-iifl die Künstlerin gestern
mit der Rolle der Guiditta in Ludwig Fuldas
Lustspiel: „Die Zwillingsschwester". Es ist dies
eine ihrer Glanzrollen, in der sie ihre seltene Be¬
gabung für sprunghaften, plötzlichen Stim¬
mungswechsel voll zur Eiitfal-tung bringen ka-n-n.
Schmerz und Fr-ende, Lachen und Weinen, Fröh¬
lichkeit und Trauer — -alles ist bei ihr -in stetem
Wechsel, -dabei spiegeln sich di« leisesten seelischen
Regungen in dem u-ngeniejn lebhaften Mienein-
spiel deutlich wieder. Die Künstlerin zeigte sich
a-nch Hestern ganz aus ihrer alten Höh« und ent¬
zückte und bezauberte wieder die Zuhörerschaft.
Gegenüber dieser, schäusvielerisch-eii Glanzleistung
hatten die Herren Earl de Vogt (Orlando ) und
Leander Knau th (Gntsiiachbar ) einen schwie¬rigen Stand, aber anch sie lösten ihre Ausgabe
nur Bravour. Die iibrigenMitivirkenden fügten
sich verständnisvoll in das Ganze«in. Die A-ns-
stattmig ließ gleichfalls nichts zu wünschen übrig
und die Regiekunst des Herrn Hüner bewährte
sich wieder anfs beste. P. Thiel-
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»eine 3. ordentliche Generalversammlung ab
Der Verein ist grundsätzlich darauf angelegt,
tm vollen Sinne ein Gemeindeverenr zn sein,
der alle Kreise der Gemeinde umsaht , wie
denn auch jetzt schon ein sehr groher Teil der
Gemeinöeglieder in ihm zusammengeschlohcu
W. Wer sich orientieren will über die ange-
gliederte freiwillige Mitarbeit an der Ge¬
meinde . die der Verein pflegt , wird m W
Versammlung am Montag um 4 Uhr ' .nar-
haus Nr . 36) dazu Gelegenheit haben . „

Aus den Weinbergen . Die Weinbergs¬
arbeiten werden in hohem Mähe durch den
ständigen Regen beeinträchtigt . Da ledoch die
Arbeiten nicht mehr länger Hinausgeichoben
werden können , so wurde sie trotz der ungün¬
stigen Witterung ausgenommen . Infolge des
guten Ausfalles des letzten Herbstes werden
diesmal die Arbeiten mit besonderer Sorgfalt
ausgesührt . Ueberall geht man letzt zur
Drahtziehung über und selbst altere Wein¬
berge werden jetzt dahingehend umgearbcitel.

Die D -Zugswaqen der preußisch-  t),e t -
fischen  Staatsbahnen lassen im allgemeinen
nichts zu wünschen übrig . Sie lausen sehr
ruhig und man fährt auch in den Wagen drit¬
ter Klasse gut . Ein Mitzstand . iedoch. der der
Eisenbahnverwaltung schon viel Kopfzerbre¬
chen gemacht hat , ist der seitliche Gang.
Er ist nicht nur in den Stationen stets von
Personen belebt , die zu den Fenstern hrnanS-
feben und so den Ein - und Aussteigenden
Las Durchschreiten des schmalen Ganges sehr
erschweren , sondern auch während der Fahrt
halten sich immer Reisende in dem Gange
auf und nehmen den Abterlrns'assen Licht und
Aussicht weg. Gegen diese Uebelstande haben
sich alle Anordnungen der Eisenbahnverwal¬
tung als wirkungslos erwiesen und selbst der
Hinweis darauf , dah in dem Gedränge rn den
Seitengängen beim Ein - und Aussteigen dre
D -Zugsdiebe besonders erfolgreich arbeiten,
hat nichts genützt . Es gibt eben Leute,^ die
sich stundenlang in den Gang stellen. Wurde
man ihn breiter machen, so wurden rn iedem
Abteil zwei Sitze verloren gehen wozu sich
die Verwaltung nicht entschlichen kann . Neu¬
erdings ist jedoch aus In ' eressentenkreuen
der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung
vorgeschlagen worden , den Gang bei neu zu
erbauenden Wagen in die Mitte zu verlegen.
Es besänden sich dann die Abteile zu beiden
Seiten des Ganges und alle Reisende hatten
genügend Licht und Aussicht . Der Aufenthal
sich langweilender Personen im Gang winde
aufhören , da nichts mehr zu sehen wäre Der
Gang würde hell genug setn. da er von beiden

« Seiten Licht erhielte . Die Anregung ist zwei¬
fellos gut . Sie wird .gegenwärtig geprüft und
es ist zu wünschen , dah sich die Eisenbahnver¬
waltung zu einer Aendcrung der D -Zug-

mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen, Latz der Gesell-
schastsveriragdurch Beschluß der Gesellschafter vom 0. März
1912 geändert ist.

Vereins -Kalender.
Kur-Berein. Samstag, den 23. März, abends %% Uhr

iw Sälchen des Hotel Hahn Generalversammlung.

Theater , Konzerte und Vorträge.
V-lks.Shm»h-nieIonzert. - Das am Sonntag «bend

x Uhr im Kurhause stattfindende Volls-Shmphonie-Konzeri
wird den hiesigen Musikfreundendie angenehme Bekanni-
schast zweier iunger französischer Künstlerinnen und zwar
der Damen Therese  und M a r g u e r 11e ß aut en  t
vermitteln, ßeiter des Konzertes ist Musikdirektor Carl

^Tas 3. Konzert des Lchrer-Gesangvereinsfindet Sonn»
tag, den 2t . d. M., abends 8 Uhr. im großen .Saale des,
„Kasino" statt. Den Chorgesängen ist diesmal ein aktuelles
Motto vorausgesetzt: „Ter Frühling ". Mit einigen Wirt-
samen Chorwerken von Brambach l„Es muß doch Frühling
werden") , Thuille (,.Jm Frühling"), Goldmark („Fruh-
liwgsnctz" mit Begleitung von 4 Hörnern) . Weinwurm
(„® enn die Lerchen wieder kommen") , sowie dem bekannten
Molkslied: „Unsre Wiesen grünen wieder", (Tonsatz von
Munzinger) , wird der Verein feine dieswinterlicheTätig¬
keit beschließen. Eine willkommene Abwechslung im Pro¬
gramm iverden die Liedervorträge der vier schon bestens
bekannten Frl . K. Ger icke , sowie eines in auswärtigen
Konzertsälen wohl akkreditierten jungen Kunsiicrs, Herrn
Pianist D e n t o n aus Berlin, bieten. Die Deransiaitung
steht unter der Leitung des Bereinsdirigenten. Herrn Kgl
MOkdirektor H. S p a n g e n b e r g.

Glücksrauich bildet den HauptanziehiiN'gspumt IM iüing
theater. Den Film, der zu seiner Dorsührung allein eine
Stunde in Anspruch nimmt und der überall mit dem
größten Erfolge ausgenommen wurde, sollte sich jedermann
ansehcn.
Tägliche Konzerte: W a Ih a l I a - R e sta u r a n i.

Wiesbadener Hof . — Friedrichshos.

und Handelszweige in Gestalt eines starkenM i n- I
derabsatzes  und Minderertrages, wahrend dieI
chemische und Maschinen Industrie einen zmrieden-
stellenLen Absatz erzielte.

Die Zahl der in hiesigen gewerbliche» Betrie¬
ben beschästigten Personen betrug 21v0. die der
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen 129
bezw, 43. Betriebsunfälle kamen 226 zur An¬
meldung. An Altersrente  it wurden 11117.80
(10 711.00 i. I . 1910) JL, <m Oirtoalt &en»
reuten 74 109.80 (67 3411.60) JL und an ft t a n -
kenrenten 7226.40 (6033.00) JL bewilligt.

Aus dm Emchtssaal.
Wiesbadener Schöffengericht

Den Bock zum Gärtner gemacht,
fc- Der Handlungsgehilfe Emil Wenzel

und der Taglöhner Adam EmmelhelNa
hatten im September v- lw Aufträge des
Sattlers Chrstian Bierbaum Möbel und son-
stiqe Gegenstände zum Verkauf übertragen
bekommen , statt dessen machten sie aber die
gesamte Einrichtung zu Geld . Wegen ~ '.cö-
stahls erhielt jeder eine Woche Ge
f a ii g ii > Billige Schuhe.

Bei d-em -unter dieser Spitzmarke gestern ge-
brachten Gerichtsbericht bandelt es sich um den
SchuhwarenbändlerSebastian Ku bn von hier.

wagen " entschließt ." Es ' läg ^ üu ynteresssder
Reisenden und auch der Verwaltung selbst,rxetienocn uno nuw “'“V“ ° . v
die gegenüber den zahlreichen Klagen macht

^Soziale Fürsorge ! Die Kranken - und
Sterbekasse des Vereins der Gasthos - und
Badhaus -Jnhaiber , sowie die ber denselben
beschäftigten Personen in Wresbaden . hielt am
21. d. M . im Römersaal ihre dicssahrtge Ge¬
neralversammlung ab . Herr Borsttzendei
Otto Horz  erstattete den Jahresbericht,
welcher als günstig betrachtet werden must
An Einnahmen sind zu verzeichnen 67 2-3,0.,
Mark , denen an Ausgaben 67 124.29 -4 gegen¬
überstehen . Es verbleibt somit ein Barkassen
'bestand von 98.76 JL.  Dem Reservesond wur¬
den im Geschäftsjahre 2264.2., JL  öugesuh ^t. '
Latz der Gesamtreservefond heute 40a38 .90 JL
beträgt . Im Lause des Jahres fanden 797
Erkränkungssülle statt mtt msgesamt 18 274
Krankheitstagen . Für ärztliche Behandlung
wurden hierfür 11894.23 JL  verausgabt , -ln
Arznei und Heilmittel 7 750.96 JL  Kranken¬
geld kamen insgesamt lo 050.55 M ?>ur Aus¬
zahlung : desgleichen wurde sür Anstalts
und Krankenhauspflege die nicht unbeträcht¬
liche Summe von 18 591.10 JL  gezahlt,
abgeführten -Sterbegelder betragen 1497 JL.
An Todesfällen wgren 7 männliche und 9
weibliche zu verzeichnen . Bei der Neuwahl
des Vorstandes wurden anstelle der ausichei-
denden Vorstandsmitglieder Herr Caförie-
Vctterlinq  als 2. Vorsitzender , Herr Gg-
W a l d c F und Hch. E h r h a r d t als Beisitzer
wieder - und Herr Portier H^ Denzer  als
Beisitzer neu gewählt . Herr Ernst H öh len
referierte sodann eingehend über die Zukunft
der Kasse unter spezieller Berücksichtigung der
Reichsversicherungsordnung . Die General¬
versammlung sastte einstimmig folgenden Be¬
schlust: „Die Generalversammlung ist tm
Prinzip für die Erhaltung der Kasse als Er-
satzkasie. Der Vorstand wird beauftragt , wer¬
tere Schritte in diesem Sinne zu tun.

Fahrradmarder . Gestern wurde von einem
noch unbekannten Täter aus dem Hausflur
des Hauses Gerichtsstratze 5 ein Fahrrad ge¬
stohlen . „

Chemie und Kriminalistik . Am 19. und
am 20. d. M . besichtigten je 20 Referendare
der Königlichen Gerichte zu Wiesbaden un¬
ter Führung der Herren Amtsgerichtsrate
Dallmeyer und Wesen er  bas Chemr-
sch- Laboratorium Fresenius zu Wresbaden.
Sie wurden im Hörsaale der Anstalt empfan¬
gen von den Herren Geh . Regierungsrat Pro¬
fessor Dr . H. Fresenius  und Professor
Dr - W- Fresenius.  Verde Herren gaben
Erläuterungen über die Einrichtung der An¬
stalt . über die Anwendung der Chemie rm
Dienste der Kriminalrechtspflege und der
Zsvtlrechtspflege und führten dann durch
sämtliche Räume des Laboratoriums , ein¬
schließlich der agrikulturchcmischen Versuchs¬
station . In den einzelnen Abteilungen gaben
die Dozenten und Abteilnngsvorsteher Er¬
läuterungen . u - a. Herr Dr . R - Frese¬
nius  über Elektroanalyse . Herr Dr - L-
G r ü n h u t über die Untersuchung der Nah-
rungS - und Genuhmittel , Herr Dr . A.
Czapski  über den Nachweis von Kohlen¬
oxyd tm Blut-

Dar Naffaner Land.
Hus dem Biebricher Stcidtparlament.

.Handelsgerichtliche Eintragungen.
Reu-Sintragnii«. In das Handelsregister wurde bei

ber Firm.! „P » ' a st - Hoke I", vormals Hotel und Bäder
flau tnt *i und €■-¥*« <, Louis Remmdorff, G. M. v. H.

In der gestrigen Stadtverordneten-
Versammlung  widmete vor Eintritt rn die
Tagesordnung Herr Stadtverordnetenvovsteher
Professor Dr . Beck dem verstorbenen Groß-
ü erzog von Lnrembur  a einen m herzlichen
Worten gehaltenen Nachruf. An den Beisetzums-
seierlichkeiten nahmen als Vertreter der Stadt
seinerzeil Herr Oberbürsermerster Vogt  und
Professor Dr . B e ck teil . Der Redner gab bier-
iiber Bericht und brachte sodann,das

Danlschreiben der Grobherzogin-Regentl«
zur Verlesung. — Das ausscheidendeMagistrats-
Mitglied Beigeordneter Trovv  wurde wieder-
gewühlt.

Es wurde öier-airf in die Tagesordnung ein-
getreten. Der Biebricher Bauverein  beab¬
sichtigt auf feinem Grundstück ait der Kaiserstraße
ein Doppelwohnhaus zu errichten, um dem hier
bestehenden

Mangel an Wohnungen
von 5 bis 6 Zimmern abzubelfen. Da dieser
Neubau den Verein voraussichtlich erbebllch finan¬
ziell belasten wird , hat er au den Magistrat die
Bitte um teilweisen Erlaß der Straßenbaukosten
gerichtet. Der Magistrat stimmte einem ent¬
sprechenden Abkommen mit dem Bauverein »u
nach kurzer Debatte auch die Versammlung.

Bei der Vorlage der Abrechnung der Stä dti¬
sche n S p a r ka s se.  Feststellung und Entlastung
der Jabresrechnnng dieses Instituts entstand eure
längere Debatte wegen einer vom stadto . Kruit
geübten Kritik der Bilanzansstelliing dieses In¬
stituts Von 9 Stadtverordnete », 16 Vereinen
und Verbänden stand ein Antrag aus der ^.ages-

" ^ " diê Aushebung der Mädchenmittelschule.
die von der Schuldepntation und vom Magistrat
beschlossen ist, fallen zu lassen, die Schule vielmehr
gemäß den neueren Bestimmungen weiter auszii-
banen. Herr Oberbürgermeister Vogt  ivandte
sich gegen den Antrag . Er bezeichnete es als Nicht
ber Ausgabe der niiterzeichneten Vereine gehörig,
in die Agitation für oder gegen dre Mittelschule
einzugreiren . Ganz besonders müsse er es be¬
dauern , daß der Bürgerverern  die Mittel-
schulkommission wieder unterstütze. Der Magntrat
habe ja nun wohl seinerzeit einen Vermitteluiigs-
vorschlag auf Erhaltung der Schule m einer Be¬
sprechung mit den Interessenten unterstützt, aber
da die >Schuldeputation auf ihrem ablehnenden
Standpunkte beharrt habe, habe sich der Magistrat
ihr fügen müsten. Der Magistrat bleibe auch
fernerhin auf seinem ablehnenden
stehen, zumal die Elter » der letzt die Mittelschule
besuchenden Schiileriimen nur ln, ganzen 8000 M
an Steuern bezahlten. Nach eingebender Debatte
wurde aus Antrag namentliche Abstimmung
genommen, bi€ die Ablehnung  des l̂ntvoges
mit 18 gegen 16 Stimmen ergab.

Das Gesuch des Ausschustesder st a d t i sche n
Arbeiter  um Belastung der seit Oktober
1908 gewährten

Teuerungszulagen
wurde zur weiteren Beratung an eine Kommission
verwiesen, zugleich aber die vorläusige Fort¬
gewährung bis zum 1. Mai beschlossen. Die Ver¬
sammlung trat dann in die Beratung des Ver¬
waltungsberichtes für das Rechnungsiabr 1911
ein. Di« allgemein« ivtrtschastlicheLag« hat sich
gegen das Vorjahr ein wenig gebessert, iminerlnn
aber klagten di« Handtverker über das Entgehen
an Verdienst durch das Darnieder liegen
ber Bautätigkeit.  Der Bericht über

die wirtschastlickcnVcrhnltmste
erwähnt die u n g ü n st i g e Wirkung der Reichs-
finanzresorm auf die von den neue» Steiiern
hauptsächlich betroffenen Lebensmittelindustrien

d. Schierstein . 23. März . Der wegen vcr-
schiedener Delikte gerichtlich verfolgte und
nach Luxemburg entflohene Maurer <8ilh.
Schröder  ist nach einer hier eiugetronenen
Meldung tödlich verunglückt . Näher « Anga¬
ben über die Art des Unfalls fehlen noch.
Der hier in der Mainzerstratze wohnhafte
Gärtnergehilfe H. stahl seinem Logiskollegen
dem Schlosser Sch., aus dessen Keller den Be¬
trag von 60 JL  und entfernte sich damit . Der
Dieb konnte bis jetzt noch nicht ermittelt rver-
hen . — Der Gesangverein - „Eintracht ver¬
anstaltet morgen im Saalban „Deutscher
Kaiser " zum Besten der hiesigen Kle .nkinder-
schulen beider Konfessionen ent W nhlta-
tigkeitskonzert,  wozu als - Solisten
Frau Konzertsängerin Camilla Hcu tz 6- o-
vran ) und der Tonkunstler Herr Karl
Heust (Violine ) aus Wiesbaden gewonnen

,in @ Aus dem Rheingau , 23. März . Der
Winzervercin in W i n k e l verkaufte seine
ganze 1911er Kreszenz . Die Weine sollten
im Juni d. I . versteigert werden . ,

o. Branbach , 23. März . In einer der
letzten Nächte ist in die Jagdhütte bet Hof
Neuborn e i n g e b r o che n worden . E ' n von
Koblenz herbcigeholier Polizeihund nahm
am Tatort die Spur auf , welche bis an den
Rhein führte . Dort ging diese aber verloren.
- Die Frühiahrskontrollversammliing ^ fin¬
det hier für die Orte Braubach und ^ ster-

^ "^ Waldhausen? 23̂ März . Be! den hier dieser
Tage stattgehabten Gemeindeivahlen wurden m
der 1 Klaste Sandmann Hemrich Ferb er,  in
der 2. Klaste Adolf Schweitzer,  und in der
3 Klaste (Kilstav L ! s s e b r i n g gewählt. ,
° --- Limburg , 23. März . Das Anwesen de,,

Bierverlegers Peter Hen ninger  von : nebst
Obstbanmanlagen ging »irm Preise voni 6- W»
in den Besitz des Brauerei bentzers Ludwig
Hecke lman  n von Hahnstätten über.

s»>Löbnberg, 23. März . Der K a i se r stiftete
dem Gesangverein "Konkordia'  hier emen
Preis zu dem im Juli stattfindenden Gesa.ig-
wettstreit ländlicher Vereine . Den Preis über-

seitens der Geineind« wurden aittabiich lrnies
Uebertritts in den Nuhestand dem Pfarrer G r e -
v e l von bier zuteil . Der Gesangverein brachte
dem Scheidenden ein Ständchen, während Lehrer
Achardt  namens der Gemeinde und des Ver¬
eins für die tatkräftige Mitarbeit dankte. Pmrrer
Grevel wird nach Nassau überls,edeln.

# Glashütten . 28. März . DaS Gesuch ^
Taunnsklubs Frankfurt a . M. nm Erhöhung de-
Kreisbeitrags sür bie Schülerherberge in Gla - -5S ff 100 JL  wurde vom«reîMchuh
unter der Bedingung genehinlgt. baß die Ver¬
berge in Glaskütten bestehen bleibt.

u Cambcrg, 23. Akärz. Emen schweren Stand
hat die höhere Knabenschule, ivelche die vier un¬
teren Klassen eines GvmnastumS ansivelst. Die
oberste Klaste, di« Untertrtta , zablt 10 Schüler,
von welchen etwa 5 bis 6 die Anstalt zu Oltern
verlassen werden. Die Quarta icheint nach Ostern
für dieses Jahr eimugehen , und man hat schon
erwogen, ob man an ihrer Steell die letzige Un¬
tertertia als Obertertia ein Jabr weiterführen
wird . Früher bestand hier auch eine Höhere
Töchterschule, welche vor mehreren Jahren ihre
Pforten schloß.

H Bad Homburg. 23. Marz . Pas städtische
Wasserwerk hat nach Abschluß, des abgelausenen
Geschäftsjahres einen Reingewin » von 75843 m
zu verzeichnen. — Auf Grund eines kaiserlichen
Erlastes vom 18. Dezember v. I . wurde der hiesi¬
gen Kaiserin Auguste Biktoriu -Lchule die Bezeich¬
nung "Kaiserin Auguste Viktoria -Lmeum bei-
gelegt. — In seiner kürzlich -.c - -iReuen Sitzung
stellte der Kreisansschuß zur Bekämvfung der Tu¬
berkulose auf dem Lande 500 .LL Es Kreismitteln
ittt Verfügung . Bezüglich der Anschafsumi und
Verwendung von Polizeihunden soll zunächst bet
den Gemeinden eine Umfrage gehalten werden.

>H Usingen, 23. März . Hier fand dieser Tag-
unter - dem Vorsitz des Fürsorgeerz « hungs-
inspektors Dr . Pönitz aus Wiesbaden  auf
Veranlastuiig des Sandesbaimtmanns eine Ver¬
sammlung statt . Dr . Pomtz hM ein̂ l Vortragüber „Die Fürsorgeerziehung und die Mitivirrung
der Fürsorger bei Ihrer Durchführung ." Redner
machte die erschienenen Fürsorger besonders am
ihr verailttvortungsvolles Amt aufnterksam.

Nobelpreis
Stockholm . 23. März . Die Nobel -Stiftuns

oibt bekannt , daß der diesiahrl -ie . Nobelpreis
140 476 Kronen beträgt.
Rücktritt des österreichischen Kriegsm,nisters?

Wien n  März . Wie das „Neue Wiener
Journal ""angeblich aus bester Quelle erfährt,
»eb der Rücktritt  des Kriegsministers
Ausse  n b erg  unmittelbar bevor Als
Nachfolger wird trotz der bereits erfolgten
Ablehnung Feldzeugmeister Krobatin ge¬
nannt . Sollte dieser definitiv ablehnen , so
gilt der Landesverteidigungsmmifter Gevrgi
als Kriegsminister -_ _

Aus der Geschäftswelt.
arüliialirSgarderobe der Damen. Bon jeher hat ins

Korteiihans A r n ° w O b « r st h . Wessen . » Bnr«.
sNake 3/7 sein besonderer Interests 'der Formenschonheil,
Schlankheit und fließenden Linie, die das ^ vsett verlecht,
-uaewandt Towo-Hl in der großen Jabrrk »n Berlm, wie
M dkm eigenen Pariser Atelier fMn mir -rsMaffige Fach,
leuie zur Derfngung. Das dÄannte, seit Jahrzehnten be¬
stehende Hans ist deshalb bei der Damenwelt schon
„Is Herstellerin der beststtzenden und preiAvurdigiten Kor.
s-ttS bekannt, die st- in den entzückend,teu Destinr, von der
eiNsachsten bis zur luxuridsen AuMhrung ^ ilhalt.

Die ersten Kicditz-Eier sind in den Schansenstern d«
Firma August Engel ausgestellt.

von der Wetterdienststekl « Weilbnrg.
Höchste Temv. nach 0 .: 10, niedrigste temp . 3
Barometer: gestern 749,1 mm, heute 7ov,9 « >.
Voraussichtlich. Witternng für 24. Mär»:

Fm allgemeinen wolkig , vereinzelt Mit ge¬
ringen Niederschlägen , etwas ruhiger bei
wenig geänderter Temperatur.

Riederschla- KhShe fett gefttr«
Weilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Niarburg

Trier . . . .
Witzcnhaufen .
Schwarzenborn
Kassel

Waffe». Rheinpegel Caub: ge stern  2 .02 heute 206
stand : Lahnpegel Weilburg: gestern 2.20 heute ».«
- — - iÄiÄ 5.561 Mondauigang 751
LL . MLr,z ^ nenunlergang tz.18 M̂ondunterganv12.R

Schrift- und G-schästsleitung: Konrad Leobo».
Verantwortlich für den politischen . Wm r
TaZ n den Nachbarländern, für Sport- und GeriM.

-SS! 1 SÄ STÄTiT

\
'uin'rfiiiiicii an « erlag, NedaMo« und Ekprdition im»
L ' Äüttch zu adrestierrn. Für die « u'°°w°HE
u,d Rücksendung unverlangter Eiusendungrn
nimmt die Redaktion keine Berantioortung. Am»»«

Znschristr» wandern i» de» Papicrkord̂_ _
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Letzte Drahtnachrichten.
Reichstags -Ersatzwahl.

Münster . 23. März . Bei der gestrigen
Reichstags -Ersatzwahl im Wahlfrcne , Mun-
ster-Coesseld wurde Gehcuner Medizlnalrat
Dr . G e r l a ch (Ztr .) mit 20 010 Stimmen ge¬
wählt . Die Nationalli 'bernlen , Fretstnnlgen
und Sozialdemokraten hatten Stimmenthal¬
tung proklamiert.
Beraarbeiterversammlnngen im Ruhrbezirk

Esien a. d. Ruhr . 23. März . Der B e r g -
arbeiterdreibund  sowie der Christ¬
liche Gewerkverein  halten morgen
Sonntag im ganzen Ruhrrcvicr Versammlun¬
gen ab, um zu der durch den Abbruch des
Ausstandes geschnssenen Lage Stellung zu
nehmen . ^

Ablehnung der Junggesellensteuer.
Berlin , 23. März . Die Steuerkommlsiwn

des Abgeordnetenhauses  lehnte ge¬
stern den nationalliberalen Antrag auf E :n-
führnng einer I n n g ge s e l len (teuer,
&te mit einem Eiulommen vvn 3000 JL  lbegin
nen sollte und einen Zuschlag von 10 Pro¬
zent norsah , ab.

Rumänische Kabinettskrise.
Bukarest. 23. März . Ter ruinäiiische Mi-rsUlarrn . zuuia . «« «»

nisterpräsidcnt Carp  hat s«,nc Eittlasiuug ge

Tier - oder Pflanzenfett ? ,
Infolge der Mißernte des Boriahres stu

die Bntterpreise für zahlreiche Faunlien un¬
erschwinglich geworden . Billigere ErsatzM
tcl von natürlich sehr verschiedenem WM
sind daher in Menge ausgetaucht und habe»
u . a- auch die Frage aktuell werden lasse«,
Tier - oder Pflanzenfette als Buttererjatz M
bevorzugen seien . Die Wiffenschaft hat so¬
sehr schnell und bemerkenswert einmütig i
Pflanzenfette entschieden , und bat besonders
das Fett der Coeosnntz als vollwertigen u
einwandsfreien Ersatz der Butter anerkann
llmfangreiche , praktische VcrgleichsverE
die besonders von Militärbehörden ansest^
wurden , bestätigten dann diese Erkenntm-
Es ist heute feststehende Tatsache , daß. wm
renö manche Speisefette schon Infolge
zum Teil hohen Schmelzpunktes <4 !̂
baut werden , und daher Auniosten . ^ o brnen und Maaenverstimwunacn verursawem.
beispielsweise das unter dem Namen
nerol"  in den Handel kommende , chewu
rein « und daher keimfreie , 100%ttic Coc°s
„ußfett schon bei 26 Grad schmilzt, und
folge dessen so glänzend verdaut : wird . d«ß »
in hygienischer Hinstcyt sogar der Butter
zuziehen ist- Da es. zudem - rem oder m
Butter und anderem Fetten vermischt - &
ausnahmslos alle Back- und ^
vcrwendet werden kann , von abiolu ^
tralcm Geschmacke ist und nur 70 Pst p- ^ «
kostet, erklärt sich die Tatsache , daß "K««c ^
die verbreitetste Pflanzen ettmarke der»
Ist, und daß der erste Versuch «eine dauern
Verwendung sichert. --„..„ineiier

Die aus „K u n e r o l" und vastenr -mi
Milch hergestellte Pflanzenbuttermoi G ^
„Kunerona"  ist auch roh ««„ Ä#
Aroma und Aussehen von Nattirbiitter » -
zu unterscheiden , und bräunt , duftet
schäumt genau wie diese- _

„Kunero  l " (in Tafeln und schmal« -
weich), sowie „K n n e r o n a" lgesalze » ^
ungesalzen , Preis 00 Pf - p . Psd -) ^ . crt«it

nur in maschinell gefüllten und gewoK
Fabrikpackungen znm Verkauf . ^
guellen sind, wo nicht bekannt , dur « ^
St  it tt c t o I w c r 11 G - m- b. H-, Vre w^
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Viehzucht im Rheingau.
Ein wichtiger Faktor in dem Erwerbsleben des

mheingauer Landwirtes , der ihm geradezu als
«„entbehrlich erscheint , ist die ViebSucht.  Er
-jebt aus der Viehhaltung für Feld und Haus be¬
deutenden Nutzen . Leider ist diese nutzbringende
Viehzucht in den letzten Jahrzehnten bedeu¬
tend zurückgegangen.

Insbesondere die Rindviehzucht steht nicht
mehr so blühend da, als in früheren Jahren . In
de„ Jahren 1900 und früher war der Rindvieh¬
schlag ,,We ste rw ä l d e r r a s s e" zahlreich vor¬
handen . letzt ist kaum noch hier und da die Art zu
sehen. Der Westerwälderschlag ist etwas klein,
eignet sich aber gut für den leichten Ackerbau . Nach
«nd nach brach sich die Simment Haler
Rasse  mehr Bahn . Diese Rasse ist groß und
Mird auch für schweren Ackerbau verwendet:
„eben diesem Nutzen stellt der Landwirt auch noch
mehr Ansorderungen ; er will sein Vieh schnell fett
machen und verlangt auch reiche Milchergiebigkeit.
Diese Eigenschaften besitzt hie Simmenthaler
Rasse bedeutend mehr als der Westerwälderschlag,
der nur langsamer sich »um Schlachten entwickelt.
Heute gilt diele Rasse als Durchschnittsrasse.

In den letzten 5 Jahren werden seitens des
Vereins der Land - und Forstwirte des Kreises
«Uni. eifrige Anstrengungen gemacht , auch im
Rdeingau die Lahnrasse.  GebirgSvieh , einru-
siihren und wurden für die Nachzucht rasserein«
Nullen und Kühe in Hallgarten , Presberg und
Stephanshausen aufgestellt . Wie sich diese Raste
sjir den Bedarf des Rheingauer Landwirts eignet,
kann erst i-m Laufe der Jahre sestgestellt werden.
Um aber eine gesunde Viehzucht zu betreiben . ist
auch genügendes Ackerland . Weide uiw . erforder¬
lich Dieses mangelt dem Rbeingau sehr , was
darauf zurückzufübren ist, daß immer mehr Wein¬
berge erstehen . Der beste Boden und das geeig¬
netste Land ist in Händen der großen Gutsvächter
in Hof Neuhof bei Hattenheim , Drais bei Erbach.
Steinheim bei Walluf uftv . . m

■ Schon lange hegen die Landwirte den Wunsch,
daß der Staat diese großeir Güter nicht mehr an
einzelne Pächter , sondern parzellenweise an die
Landwirte pachtweise abgeben würde . Damit
könnten auch in den Triften schöne Viehiveitzen an¬
gelegt werden.

Die schlechten Futterjahre beeinflußte » die
Viehhaltung allerdings auch erheblich , auch ist
vielfach die Angst vor der drohenden Maul - und
Klauenseuche der Grund des steten Rückganges
der Viehzucht . Wohl aber könnte auch seitens der
Rbeingaubewohner viel mehr gegen diesen Rück¬
gang. der allgemeine Fleisch - , Milch - und Butter¬
teuerung hervorgevufen bat , getan iverden . Dem
Landwirte fehlen die Arbeitskräfte.  In
großer Zahl suchen die weiblichen Arbeiter die
außerhalb des Rheingaues liegenden Fabriken
ruf : ein gleiches gilt von Landwirtstöchtern selbst.

Der Rllckgang an Rindvieh ist seit 1902 sehr
erheblich. In 1902 waren 2871 Gehöfte mit Vieü-
stand (1912 : 2688) . An Rindvieh 1912 : 4034
(1912: 3546) . Einen besseren Aufschwung
hat die Schweinezucht zu verzeichnen . Die Zahl
betrug 1902 : 3748. im Jahre 1912 dagegen

4338 , woraus zu ersehen ist. daß die Schweine - ,
zucht beim Kleinbauer noch betrieben werden
kann . _ _ _

üur den Nachbarländern.
$  Darmttadt, 23. März. In einer dieser

Tage itattgehabten Generalversammlung oes
Heilstättenvereins  für das Großherzog¬
tum Hessen wurde beschlosten in ein L u v u s -
heim  Gießen , das erste in Deutschland , zu er¬
richten . Zur Deckung der Kosten zum Grund¬
erwerb , Bau und Errichtung des Heims , die auf
188 009 Mark veranschlagt sind , bei der Landes-
verstcherungsanstalt für das Grotzherzvgtum
Hessen ein Darlehen auisunehmen.

# Worms , 23 . März . Hier fand man dieser
Tage auf dem alten Friedhöfe die Leiche eines
jungen Mädchens . Zwei leere Lysolflaschen lagen
neben ihn, . Die Tot « hatte Lysol getrunken . Es
bandelt sich um die aus Hechtsheim gebürtige 17-
jährige Katharine Göder . Das Mädchen war
längere Zeit hier in Stellung . Ueber das Motiv
zur Tat ist noch nichts Näheres bekannt.

Kaiserslautern , 23. Mürz . Sicherem Ver¬
nehmen nach wird Kaiserslautern in zwei bis
drei Jahren , sobald die Kaserne sertiggestellt ilt.
das 23. Infanterie -Regiment , das gegenwärtig in
Saargemünd und Landau garnisoniert , erhalten.

S . Bon der Rabe , 23. März . Infolge der
starken Regeniälle der letzten Tage ist das Wasser
der Nabe stark gestiegen . Bor einigen Tagen
noch war der Wasser stand  der Nahe an der
Mündung in den Rhein niedriger als der Stand
des letzteren , mährend die Nabe jetzt bereits be¬
deutend höher siebt . Weiteres Steigen ist noch
zu erwarten . ^ .

□ Kreuznach . 23. März . Die Inhaber und
Arbeiter der durch Viehseuche gesperrten Gehöfte
hatten sich mit einer Eingabe an die Negierung
gewandt und darin gebeten , von der Pflicht
des Kirche nbesuches entbunden  zu
werden Das bischöfliche Generalvikariat hat
nunmehr diesem Gesuch auf Betreiben der Negie¬
rung slattgegebeu . — Im Verlaus eines Streites
in Winterburg wurde der Bürgermeistersekretär
Werner  durch Messerstiche io schwer ver¬
letzt,  daß die Aerste an seinem Aufkommen
ziveiseln . Ein junger Bursche aus Argenschwang.
der als Täter in Betracht kommt , wurde verhaftet.
— Das Gesuch des Bürgermeisters Schmidt in
Idar  um Versetzung in den Ruhestand mit einer
Entschädigung von 80 Prozent seines seitherigen
Gehaltes wurde von dem Gemeinderat abae-

* C d " Vom Hunsrück . 23 . März . An vielen Orten
im Hunsrück herrscht seit mehreren Tagen star¬
ker Schneefall.

# Trier , 23. März . Die berühmte romantische
Burgruine zu E t s ch an der Sauer mit Kapelle,
Garden und allem , was dazu gehört , soll zwangs¬
weise versteigert werden . Der in Kairo wohnende
englische Peer Graf d ' Hu  Ist hat ..vergessen .
die Arbeiter , welche vor Jahren an dem Schloß
die Arbeiten ausführten , «u bezahlen,  und
diese lasten gegen den Grafen nun das Subhasta-
tionsverfahren betreiben.

— Heidelberg . 23. März . Bei der vorgestern
hier erfolgten Bürgermeisterwabl wurde das seit¬
herige Stadtoberbauvt Dr . Karl W i l cke n § wie¬
dergewühlt . Von 117 Wahlberechtigten Mit¬
gliedern des Stadtrates und des Bürgeraus-
schustes hatten 103 ihr Wahlrecht ausgeübt . Von
diesen 103 Wablzetteln lauteten 99 auf den Namen
Wilckens , vier waren unbeschrieben.

Rener aus aller Welt.
Explostousunglück . In dem Stembruchgebiet

der Edertbatsperre  wurde durch vorzeiti¬
ges Explodieren von Svrengmasten eine Exoionon
verursacht . Eine daneben liegende Pulver¬
kiste  flog in die Luft ; ein Schießmeister und drei
Arbeiter wurden schwer verletzt.

Verwegener Räuber . In einem Reiiebureau
in Düsseldorf erschien am Mittwoch ein eleganter
junger Manu , der 800 Mark englisches Geld ein-
wechseln sollte . Statt zu zahlen , hielt er dem
allein anwesenden Kontoristen einen Revolver
vor die Brust , nahm die 300 Mark , die der Konto¬
rist bereits aufgezählt hatte , an 'sich und entkam.

Selbstmordversuch wegen Nahrungsiorgen . In
der Gartenitraße in Berlin fand man am Don¬
nerstag vormittag den 39iahrigen Musiker
Pietsch und die Frau des Fabrikarbeiters Schulz
ans SSöneberg , die zusammenlebten , bewußtlos
ans . Sie hatten wegen Nahrungsiorgen Sublimat
genommen und wurden nach dem Moabiter Kran - ,
kenbaus gebracht , wo sie bedenklich darnieder-
lic 3'Gtt

Automobilunglück . Aus Augsburg wird ge¬
meldet : Als der praktische Arzt Dr . Kolb mit
seinem Automobil in die Ortschaft Winhoering
bei Neuoetting ein bog, kam ihm das Gespann
eines Bauern entgegen . Beim Ausweichen stürzte
das Automobil den 'Damm hinunter , wobei es sich
niebrnials überschlug . Der Chauffeur blieb un¬
verletzt . der Arzt erlitt so schwere innere Ver¬
letzungen , daß sein Tod stündlich zu erwarten ist.

Verhängnisvolle Spielerei . Ein tragischer
Vorfall ereignete sich, am Mittwoch Nachmittag
auf dem Fund -Bureau am Schlesischen Bahnhof
ht Berlin . Dort wurde eine kleine Browning-
Pistole als gefunden abgegeben , die , wie sich später
herausstelltc . voll geladen war . Der „ dienst¬
tuend « Beamte betrachtete die Schußwaffe und
drehte sie in der Hand herum . Da krachte plötzlich
ein Schuß und eine 60 Jahre alte Reinemache¬
frau brach , in die Brust getroffen , tot zusammen.

Familiendrama . Die Mährige Gattin eines
Kaufmannes in Wien stürzte sich am Mittwoch in
einem Anfall von Geistesstörung mit ihren
beidenSöbnen  im Alter von drei uud neun
Jahren aus dem vierten Stock auf die Straße.
Alle drei sind ihren Verletzungen erlegen . Die
Frau war seit längerer Zeit nervenleidend und
lag zu Bett . Sie schickte die Wärterin in einen
Nebenraum und sagte dem neunjährigen Sohn «,
sie werde sich mit seinem drei Jahre alten Bruder
aus dem Fenster stürzen , er solle ihr nach¬
springen . Das Kind weinte verzweifelt . Die
Mutter rief ihm zu, allein werde es der Junge
bei dem Vater nicht aushalten . Während das
Kind noch überlegte , ging die Mutter ans Fenster.

nahm den dreijährigen Sohn auf den Arm und
stürzte sich auf die Straße . Der neunsädrig«
Knabe svran « sofort seiner Mutter und seinem
Bruder nach.

Bootsunglück . Auf der Reede vor den neuen
Hebriden von Toulouse kentert « «ine mit 12
Mann besetzte Schaluppe des französischen Schul¬
schiffes „Duguav Tronin " infolge heftigen See¬
ganges . Ein Quartiermeister und ein Matrose
ertranken.  Die übrig « Besatzung konnte
zwar gerettet werben , hat aber zum Teil schwere
Verletzungen erlitten . ^ , .

Verhängnisvoller Leichtsinn. Beim Verladen
alter Granaten im Hüttenwerk von Colonnowska
schüttete ein Arbeiter auö Leichtsinn glühende
Kohlen  auf eine Granate,  die noch nicht
entladen war . Es erfolgte ein « Explosion , durch
die einem Arbeiter ein Arm und ein Beiu , einem
anderen ein Bein abgerissen wurde . Der Zu¬
stand beider ist hoffnungslos . .

Den eigenen Vater ermordet und beraubt . Ein
vor einiger Zeit an einer 80jährigen Rentiere
begangener Raubmord in Lyon , der zunächst völlig
dunkel blieb , ist jetzt soweit aufgeklärt worden,
daß als Täterin die 19jährige Tochter der Er¬
mordeten , die nicht gam zurechnungsfähig ist . in
Betracht kommt . Mehrere tausend Francs , die
der Ermordeten geraubt worden waren , hatte das
Mädchen sorgfältig versteckt. ^ . , .

Lebendig eingciargt . In einem Dorfe bei
Toulouse glaubte man bei der Beerdigung eines
Bauern ein Geräusch im Sarge zu hören . Man
ölinete den Sarg und fand , daß der Körper des
Beerdigten eine andere Lage angenommen hatte
und noch warm war . Doch war der Tod in¬
zwischen eingetreten.

Lustschissahrt.
* Der Präsident des deutschen Flugvcrbandes.

Aus Weimar  wird gemeldet , daß Ein¬
ladung der dem Ehrenpräsidium des deutschen
Flugverbandes angebörenden mitteldeutschen
Bundesfürsten Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig - Holstein die Präsidentenwürde  über
diesen 'Verband annabm . _

r - -- -
Sn der Sene !llNg ?rsit

ist die zweckmäßige Ernährung von
höchstem Werte . Unterstützt man sie
durch eine Kur mit Scotts Emulsion,
so wird sie noch besser ausgenützt und

die Körperkräffe heben (ich fdmeller
und licherer.

Auch die Lebensgeister , Schaffensfreude
und Unternehmungslust , werden sich dann

bald wieder einstellen.

^
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Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 3/7
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Die Börse vom Tage.
Berlin . 22 . März . Eine gewisse Unsicher¬

heit lieb sich gleich bei Beginn des heutigen
Börsenverkehrs erkennen . Trotz des recht be¬
friedigenden Berichtes des Stahlwerksverban-
des und der anhaltend günstig lautenden
Nachrichten vom amerikanischen Eisen - und
Aupfermarfte zeigte die Spekulation wenig
Neigung zur Eingehung neuer Engagements.
Infolgedessen wiesen schon die ersten Kurse
vereinzelt Rückgänge auf , namentlich fand
die Tatsache Beachtung , daß das beliebteste
Spekulationspapier des Montanmarktes , die
Phönix -Aktie , gegen gestern eiwas niedriger
einseyte . Ter Hauptgrund für den offenbar
herrschenden Mißmut bildete wiederum dre
Verstimmung über die mißliche Lage ^ des
Geldmarktes . Das Anziehen des Satzes für
Ultimogeld aus 6% : Prozent veranlaßt immer
mehr und mehr die Haussespekulation ' ihre
Positionen zur Lösung zu bringen , anstatt sie
unter diesn Verhältnissen zu prolongieren,
und so erklärte es sich, daß während des Ver¬
laufes der heutigen Börse weitere Abbröcke¬
lungen der Kurse stattfanden . Wie gewöhn
lich , gilt dies besonders von Montan - und
elektrischen Werten . Regem Interesse begeg¬
neten namentlich anfangs Prinz Heinrich-
bghn . öie auf Meinungskäuse \A  Prozent ge¬
wannen , aber auch dieses Papier blieb später¬
hin nicht unberührt von der 'sich sonst kund¬
gebenden Verdrossenheit . Recht fest setzten
auch rusiische Banken ein . ohne jedoch kleine
Besserungen behaupten zu können . Hoben-
lohc -Aktien gingen nach anfänglicher Eryo
düng um 1V8 Prozent auf dem adrigen Stand
zurück . Tägliches Geld 4 ^ Prozent Die
Seehandlung gab Geld von Ultimo zu Ultimo
mit 6% , Prozent . Die Börse scheoß bei
schleppendem Geschäft in schmaler Haltung.

Berliner Börse

Oktav ! und South West Aktien waren leb
Hafter und besser auf die Steigerung b« Kur^
serpreise . Jndustriewerte des Ka „ amarktes
vorwiegend fest. Höchster Farbwerke - 0 Pro¬
zent höher auf Gerüchte von einer Fusion
mit Weiler ter Mer . Bergmann Elektrische
6  Prozent niedriger . , „ . ..

Nachbörse schließlich durch Paris ungun-
stig beeinflußt , namentlich Rußen schwacher.

Privat -Diskont iVs- _ .
Frankfurt a . M .. 22. März . Kurse von

1.18 bis 2.48 Uhr . Kreditaktien 2V4^>. Dis-
conto - Commandit 188Z4 Dresdner Bank

^ ^Staatsbahn 154% . Lombarden — - ' Bal¬
timore 105.— Deutsch -Luxemburger 181% a
lA.  Harpener 194.—.

Die Börse des Auslandes.
Wien . 22. März . 11 Uhr 20 Min . Kredtt-

aktien 630 .75. Smatsbahn 732.»o. Lombarden
106.25 Marknoten 117.89. Papierrente 9^ —..
Ungar . Kronenrente 89.50. Alpine 689- -,.
Holzverkohlungsindustrie — . Skoda 781 —

^ ^Paris , 22 . März . Die Haltung der Börse
war anfangs unentschieden . Goldminen setz¬
ten mit behaupteten Kursen ein : für Debeers
zeigte sich gute Nachfrage . In B ^o Tmto er¬
folgten Realisationen und rußlschc Hutten¬
werte neigten zur Schwäche . Nach clner vor¬
übergehenden Besieruna wurde die Haltung
durchweg schwach . Verstimmend wirkte das
Gerücht über die bevorstehende Angriffs » ^
wegung der italienischen Flotte und ferner
die ' Befürchtungen hinsichtlich der Entwicklung
der internationalen politischen Verhältnisse.
Besonders hierdurch ungünstig beeinflußt wa¬
ren Russenfonds und Jndustriewerte.

Paris , 22. März . Wechsel auf deutsche
Bläste kurze Sicht 128.48, lange >L-icht ^ 13 /» .

Paris , 22 . März . sW . B .i 4proz werben
87.71. , „ , _

viehhof .vrarkt bericht.
Auftrieb : Ochsen 65. Bullen 12. Kühe u. Färsen 97, Kälber 45?.

Schafe 91, Schweine 1131.
Amtliche Notierung vom 18. Mar » 1912.
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iS . CdMtat o) bollfletschise . oaSemtiMtete , b°» ften SchlrchtwerteS:
1. i« Wer von 4̂ 7 Jrtzren - '» *
2 . bis noch nicht gezogen brben ( unzeischri - - • '

6) Jutta«, fleischig-, nicht miLg« nältet ° imL Ater - wrszemästot « . -
c) mäßig S-n- hrte junge , gut genühr !- att -rc . . a . .

IS . S »« en : a ) -voM -lschige. ausg -wuchsene, Wchfisn SchiachwerteS a » - .
bl vpAleifchig«. iänsere - - - ' ' ' * ' *
c) mäßig genährte iunge uxii  gut genährte altere - - * *

W. Färse« und Räljf.
o> voMlcisd̂ ge ausgemLsiete Färse» hochlAt SHIachM« teH - '
b) dollfleisch. auLgemästete Kübe^ höchsten Schlschuverier big zu 7 ».ah

o ältree au ^ emLNe? Kü!he ' mtd wenig Ml entwickelte i'üngere KLH«
d> mäßig genährte Kühe und / Färsen . . a . o * ‘
e) gering genährte Kühe urch Färsen . . . » » *

D. Gering genährtes Jnngvieh IFresser) :
al Dohheyender , .feinste Nsast -, . .. . » » » » ' ♦ » *
b) feinste Walttälber . . - - - • • * ' * * * '
c) mittlere Mast- und beste Eaugkälöer
d) geringere Mast - und .gute SauglSlber . . « » *. » : • ’
e) geringe Saugkälber . . : ■ ■ ■ • * » *•

A. Weidcmastfchase : a) MasULmwer und MaMammel , . » > • •
B) geringere Masthammel und Schafe . . . • • - • • '

B . mäßig genährte Hammel und Schafe kM-rzsch- ie) . - - > •

al dollflelschige Schweine don 80- 100 Kg . ( tEV- 200̂ ^ , P-bi - dgewich!
b) vollfleischige Schweine unter 80 Kg. 7180 Pfd .) LebetldsewtAt . . . -
c)  mS  von 100- 130 S8. (300—110 Pfd.) Leb-Ndgewtcht.. .. . -
d) vollflcischige von 12»— ISO Kg. (340 — 300 Psd .) LedendSSwicht . . .
e) Fettschwcine Wer ISO Kg. (3 Zentner ) - Lebendgewicht . . •
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . ^

Die Preis » otierNnas -Kom niFtsn

verlln . v -m1e<i ; - sront 5 . I .omf .ov/s^sn '-sn « 8 . PiivHAisUmt iVe 0!«.
Obligationen mit * sin d hyootiiekar. aicnoreecbllt.  Naehdr . vorn.

«Ses

«

2
€

52- 85
50- 53
46 -̂ 49
00 - 00
45- 49
42 - 44
00 - 00

48-—»3
39 - 42
40- 45
a6 —S9
35 —85
06- 00

00 — 00
62- 64
58 61
53 —51
46—50

40
00 -CO

59'/— 151
5 6>
609, - 62
58- 59' /,

57 /,

92 - 26
91 - 96
83 — 90
00 - 00
75 — 81
70 - 73
00 - 00

85- 94
71—76
77—86
66 - 72
60 - 70
00 - 00

00 - 00
103—107
98- Wi
88- 94
77 84/

84
00 - 00

76—77/
76 —78 ' '
76 —77
73 - 75

72 '

2 Stück.

Posen. 1.0.
Sächsisch.

do.
do.

Schis, aül.
do.l .A.C.O.
SchlHIstLk

do. do.
WsstfLand

do. do.
Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

irnseh«.20TL

99.10b
100 70G

V 89 30G
80 .75b

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. An!. 98
B.Air.StA.IOOL.

do. do. Pos.
Lissabon.St -X

Eisenbahn- Stztnm-Afctien
134.70bAllg. Ot. Kieme

Braonschw. Ld
Crefeldcr . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Utock -Büchen 8)

Ausländische Fonds

T
6
3 104.50W!
3Si 70 .00h

80.506
184.50b
i 15,006

. 108 SOG
. . . 3X 33 50bB
Nordh.Y/em. LA 3i 75 .506
Oösterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmesr .
Prim Henri .

Mckl.FriedWilh 5^

Zschipk. FinstwH ^y7.00G

— Eistnbalm-Prinr.-Obliggl

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Goldrente
do. Monopol.

A.ll.10
do.

do. Papterrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.un
do. iil. S

98 25b
86.00b

100 50b
95 .00b
93 40bB
5S.30oti
45 7556
55251«
95 .3G1*
89 60G

96 .803

9310b

67 756
10106

101 008
S330bü
90 10b
91 40b
90 .00b

, IUG.5bbB

89 .25b
11275b

157.80b

Uux-PrageiGld.
Kasch.OdbGld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(lomb-)

do. Obi. Gold
ivangor. öomb.
Mosco-Kursk .
ürelGrias ;89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan
ßvbinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 wk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Ob!.
do. Ergnz.-Metz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A

7600G
92 3CG
89 3CG
79 001)1
78 20b
94 506
54 250
99 5Ct
89 306
83 .006

88 70b
S '-75b
87 60b
89,75bti'
87 .50b
87.80b

88 .50b

97 .006

S9.30h6

Deutsche Hypoth.-Plandh.
88,606Bcil. H/o.-Bank -

Bo. Wl hk. I4 4t. 100.30bG
do. XIIIXIV19 ‘
do. IIIIVuk. 15
do VI! VIIIu. 10

99 3008
97 006
9910 .,

io.  I uk. 19161 31 93 006
10C.10B
SP25G
99 .70t.

DtiehHvp.b. . .
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B. XIV
GothaerGrdk.ll

de. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8

do. do. 1908
Hann.6d.XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.VI1
do. do. I
do. do. IIIII

Meekl.-SIr.H.B.
de. IIIIV u. 20
Heining. VIII
do. IXu. 1914
do.XiVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Hitlold.Bdkr.VI
do. unk. OS
do. Grdrtbr.1ll

NorddGrdkr.lll
Prouss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.« 86. 89. 94
do. u. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v-06 uk. 16
Pr.Hyp-A.B.u19
do. do. do.
do. » 04 uk. 13
do. *.06 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vors
do. Ptdb.B. XXII
do. XVJII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi
do. Kumm-Ohl.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 '85
do. do. 69-82
do. Komm.-Ohl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. X u. 15
do. do XIu. 18

3jd 89.0,6
98906

. 99 .10b
32117 .796

98 306
»9756
89.506
99 .806
89 756
99 80bü
93.306
99 .306
97.006
99 506
98 306
98.306
99 306,
99 SOU,
90 .506
99 006
90 356
97.506

. 97 506
4X114.506

SSOOU,
38 .90
97 906
97 7556
98 006
99.106
58 306
58 606
,9 1056
90006
9910«
88.006
98.00»
98.106
98 306
»8 .6 6
58.1016
9810»
98.20bB
98.406
98 .40,>6
99 .00»
99 75»
93 356
59.25b
98 0UB
94 306

RhÄXIluffl 4 | 99 40,6
do. Xllluk.22 4 ilOO.OOG

Säehs.Bodenkr
5coles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

4
3i
4
4
4
4
3X
3S
3)
3v
4
3V
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3*.
Sh
4
3X
4
31
4
4
4
3>J
3!
4
4
4

93.806
100.2506
100.756
98 .506
89.10«
88 .206
98.0006
98 256
99,00

Vi  90 .50b
4 I 98 00»
3h *8 60» .
41 69 406
3U 99 606

Bank-Aktien

Bert. Bockbr. .
Böhm. Braub.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg,
Scbultb. Brauer

Barmer Bank».
Borg.-Hirk .Bk.
Brl. Hand.-Gcs.
do.Hypoth.-B. 6
Brasil. Bk. 1. 01.
Brauoschi». 6k
do.-Hann. Hyp.
Brsl.Oisk.BabB
Comm. u.Disk.B
Oarmstadt. Bk.
lisutscho Bank
aoittekl ’Banfc
do.Hyp.Sk. IGO
Oiskont.' Xomm
Dresdner Bank
tssen . Krod.-X.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp-Bk
Hanno». Bank ,
nildoshoim. 6k.
XiolorBank . .
Königs». Vor.B.
Loipi. Krod.-t
uüb.Komm.-8k.
Hagdcb.Bank».
HarkischeBank

6g 120.KOb
7 150.25 » ,
9ÜI70 .50UÜ
' 118 25» ;
. 171 50B
5X113 256
8X178006

106 40» ,
. 11510b
6V124.10»

12X261 00b
118 50»
153 766

_ 189.50b
8X155 80b
8X1617556

171 OOB
180.25 »G

Hckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str Hyp.d ‘
Horn. Kyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do Kreditbank
do. Privatbank
Mblhoim. Bank
Kationalb. 1. 01.
Nordd. Grundkr
do. Krodlranst.
Usnadrück. Bk
Ostbl .ild.u.Gw.
Pr. Bod.-Krod.K
do.Ctr.Bd.Kröü
do.Hyp.*kt -Bk.

_ do.Leihhaus. .
lOdOObb do Piandbr.Bk.

Boicbsdaok . .
Siiein.Disk.Gos
do.-Wstt.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaalfb. Bdk»
Benies. Bank».
Siidd. Bodenkr.
Westd Bodnkr

10

li<lustr»4ktjen
Berliner

Auswärtige

auereien
6 113.356
5 145.756

II 327 4056
5 127 00bG

255 90b

QUUeears. EI.G 1Ö 11778056
Dtsch. Gasglüh!50 650 00b

SoeK. Victoria . 7 115256
Dortm. Akt.-Br. 20 361 .906

do. Union-Br. 20 406 036
do. Victoriäb. 6 NO 506

GermaniaOrtm. 9 143.50b
Herkul-Brauer. 9 170 006
KielerSoblossb 8 136 506
.eipz . Br. Rieb 10 183 736
Undenbr. Unna 5 71 75B
linden. Brsaet . 12 222.256
Löwenbr. ftrtm.
KAüserBrauerei
Schlegel Br. ,
Seböfierhol Br.
Wicküt. Küpper
Aeeuimilat. Falb1&
Alteld-Gron. Pp

, _ _ Allg. Elektr Gos
7X145.00 » . AlsenPortl.Cem
9 170.00G Aluminium-Ind
7 118 OOS Angio-Contin.
7 130356 AnbaitsrKoblin
9 162.0056 Ankrw.Hengslb
8 131.40B AplerbeckBgb
6 115.00 » « Aronberg do.
6 101.00» ! KnickeBochum

38- 006 BaroperWalzw
157.750 Bergm. Eldktr
139.106 Berg.Märk. lno

5X102 006 Berl. Elekt.-W
fit-118.25 » . do. Baschb.

133 806 BielefeldMsch
98.506 Bismarckhütte

121,25« < BochumorBgw . -
118.106 do. Qussstabi !2X|323 20b
119.75« - 8öspordeWlzv»
128.256 Biaunk.u.Brik
125.25 ' » BravnscbwJul
159 OSd» do. Kohle,

9X192.506 Bronenb. Con
113 75b Bremer Liool.
84ch56 do.Wollkämn

do.luv.Bge.V
do.Waff.uMun

Ocnnersmrckh.
9besold. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintraebt Brok.
Elberl. Farben

du. Papicrf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollmar
Eschweil.Brgw
Essener Steink
Flensb.Schiffb
Freund Hasch
FristorARosem
Geläenk.Bergw.
GeorgManoStA

do. Vorr.-A.1
Gerresh.Gtash
Ges.f.elktr.Unt.
GildemoisLWkz
GladbacbSpinn
GörlilzerEisnb
Haberm.AGuck
Hagoe. Günsel. -
HallescheMsch32
Hanno». Mascb. "
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb.
do Borgb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm Mascb
katpor Eises«,
tierbrand Wgg

N 18120b
25 427 00» !
16 |3 OOObG
8 1195506

12 350 006
10 184.0016
13 169 OOhfi
27 499 09b«
25 >496 80b

g 101 506
w 193 70b
9 68 336
8 171.40b

171.80b
142 006

199 0 >6 Rhein.Stahlwrk
105 73b
116 40b
265 756
180 60b
129106

HofmannWggf
Höseh.Eis.u/St.
HocbsL Färb»,
diso Bergbau .
Kali« .Aschers),
Kattowitz.Brgb.
KohlmannStrk.
KönigWilh. k»
Kdnigsborn

83 606

Magdeb.Bergw
Mannosmannr.
Marionb. Kotg.
MarkPortl.Com
MüliloROningn.
NäbmKocbtGo.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Hobln«
Nordd. Wollkpi.
Obscbl. Eisb. B.

do. Eisen-tnd.
do Kokswerk,
do. Prll.-Cem.

Oppdln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Gitsnser Eisen
Phönis. Eil. A. .
Ravensberg.Sp
Rheimkassau

29650«
37 75hü
65 OOr

*19 50bü
37910b

v 144 75b
8t 120 90b

146.40b
19370b
153.50b
173 CO» «
159 30b
357 5Cbü
315 30b
575 00«
439 75»
170 00» !

. . 34509«
20 338 OOG

256 50« !
232.60W»

158 25bU Carolineb.Ofli
Cassel. Fedst
Cölner8rg» .-V
do. Gasu.Elekt
Cöln-MOs. 6g«
ConcordiaBgb
Consolidation
Crdllwitz. Pap
Oelmenh. Line
Dessauer Gas

nOIKKäUUIII. .
KorbiSdorf.ZckIOX14100 » «
Gebt. Körting. 8 131.906
K6ppdrbJiSh«. ' 2 214.505
Kyffhauserhütt. 12 208 256
Lapp. Tietbobr. 0 22.50b
Lauchhämmer. 10 184 25« ;
LaurahOite . . 4 17375b
toonbardt Brk. 9 156 00» -
Leopold-Grube 7X144.00» ;
Laopoidshall . 3 102.90«
Löhnen Haeob. 7 117.50 b
Ldw. Uwe ACo. 18
Mark.Wcl!. 8gw: 6

5

32 1513.500
12X219.00 <;

127.00ha
11675b
335.25b
134 00 «
125.00bG
305 50bG

101 90b
85 .10b

186 501«
171 SOG
153 336

116 306

Rb.-Wstflblkw
Riebeck. MntW
Rombach. Hüll.
Rositz- Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzunn
Sangerb. Msch.
Scbimiscb.Cem
Schiss. Cemenl
do. Zinkhütte

Schub,ASalzer
SchuckertEiekt
Schulz- Knaudt
SiemonsGlas-l.
Siom. k  Halsko
Spinn. Renner
Spritbank A.-9.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Studiek t Co.
Stoib. Zink-Alet
TooklonbrgSoh
ThaleEisonbütt
Looob.TietlAG.
Vor.ob.Fb.Zoilz
do.Cöln-SttwP.
öo.Utllw.Heller
do.Nickolworke
do. Eyp.tWiss.
Victor,a Fabrr.
VorwärtsBiolIS
Vogtk Wolf .
Vorwohl.Prtl.C:
Warst.Grab.VA,
Wenderoth ph.
WeslsregelAlk.
Westfalia Csm.
Wsstt.Drabtind
de. Qrahtwerk10
dt. K«pfarwk.| 3

189.00» ,

123.756
140.006
286 .256

WasH. StaNIwrt 0
WickinBCemont4 1
WickrathLeder.n 1
Wiel.SHanfim. 8 1
Will» Gascra. . 6
Wiihelmshfitte. 6
Wittuii. Gussst. 9

do. Stahlröhr. 6
Zeitzer Masch. 18
ZeiisioffVerein 8

Aach. Klnb. 8
AllgBl.Omn 7
delok .uSt, 8
Bch.GelsSI 7X
Brnsch. St. 7
BresI. Ei.B. «X

c Gassei .Stb 5
Elkt. Hoohfa 511

c Gr Brt.Strb
Hmb.Paük1 9
do.Strasi 'o 10
HannStrV/ 3X

s Magdb. Str 9
Hâ saOpt 15
Nrdd.tloyi 509
Vr.lis .B.VI 0

,61 596
143 00b
363 .00b

, 340 .75,6
7X163 5016

160 .03» ,
233 506
232 75b
114 506
391 .00b3

Obligat. Indus!. BeseilscS

176 006
102 25bG
5S.7- 6

262 .50 b
241 5016
152 OOB
>09.506
191 006
152 75b
158 256
158 256
102.506

59 OOB

99 506

98 251,6

135.506
124 506
108 756
139 70bB
185 00b
13S90M)
is ’ .nobp
87 OilhP

182 256
21740b
10410IF
SO.10»

A!lg.Eiekt.-G»s.
Oorlm. Un. 100
German.Schff!
FKruppscheObl
Laurahütte . .
Neue Bod.-Ges.
SiemAHIsk.k»3
Landbaok Übt.

101.80b!
>4X100206

109 OOG
38 506
96 OOG
92 25»
97 756

4X|10010I4

4X

Wechsel-Kurse
AmsLRctt 3 7. 4
Brüss.u.A 81. 4X

Li Kopeniig. 8 7. b -—
London . vista 3X20 445b
Neuyork . vista

6 Pari« . . vista 3VSO975M
Wien . . 8 7. 5 84 .60b

6 Schweiz 8 7. 4
ß Mal.Platz. 10 7. 5

P&tersb . . 8 7. 5 -—

Sold, Silber, Banknote»
JO.-francs -Stücke.
Sovereigns p. Stück
NlRussGeldp.lOOR
Amsrikan. Hoton. .
Belgische-Noten. .
EngltSehsBaitknilL
Franz.ßankn. IGOfr.
Holland- Banknoten
Ooslorr.Not. lOOKr
RDss.NolonIQORbi

16.23a

215.665
4 205b
60655

204 345
81.15b

169,55
84 655

215655

DEUTSCHE BANK
W..b°,a-  Deposiienkasse Wiesbaden . ^

Ausführung aller in das Bank ^ ch einschlagender Geschäfte.
Marcus Berle 4 Co.

31535

«gebraucht»
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie,
für jede Branche , in jeder Preis¬
lage liefert sofort , auch gegen
Monatsraten [34106

A . Kran *.
Weitzenburgstr . 7. pt . Tel . 2833.
Nack Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

^ab ' ik für Mk. 8.- vro  ttahr.

.M7.*R0

Ing .. Mltgl . d . Uerbandes deutscher
Qutachterlratnmern (Sit» Berlin ) , Mit-
gfled des deutschen Schuhoerbandes
| (ir geistiges Eigentum , prüft Er¬
findungen kostenfrei , reell u. sach-
gemSss . ff. Referenzen . Ueber 30
eigene Geschäfte u. Vertretungen.
Ausführl . Broschüre kostenfr . Mainz.
Bahnhofstr . 3 . Telephon 275 .4

Bringe
meine Amerikanische Dampf-
Bettfedern - Reinigung in em-
«seblenbe Erinnerung . 31186
ii  Lei

Leuuc kiriuiHuunM.
einer . Schachtstr. 22, pari.

LaiifetakW Sparkasse
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

Wir haben die Vermittlnns von Hypotheken und die Hypo-

thekeii -V ck  waUnne 0theken ° aXwohnhäuser und Wohn - und Geschäfts¬
häuser in der sVadt Wiesbadea innerhalb 75 % der amtlichen Taxe an erster

und Zp? 1rteJ ieStQg1j gpber  erfolgt die Vermittlung unsnt ^ ld einschliesslich ^ " Serer
Mitwirkung bei Errichtung der Urkunde . Beseitigung vorgfehender Rechte , Prufu g
der Urkunden und Auszahlung des Kapitals . r . , vnr „-

Mit der HypothekenvprwjiHung übernehmen wir ausser den vorge
nannten Aufgaben auch noch die Verwahrung der U-kunden , E hp^ ^ nzê V̂ rkehr
jährliche Feststellung des baulichen Zustandes des Hauses , den ganzen Vei-ken
mit dem Schuldner , sowie mit dem Gericht in Grundbuchs - un d Z^gsversteige-
rungs -Angelegenheiten , ebenso mit dem Prozessvertreter bei der Kundijrung unn
Einziehung des Kapitals , der Beitreibung der Rückstände , der Zwangsversteiger 0

Und ZBedmgungenund Antragsformulare können an unserer Hauptkasse in Empfang
genommen werden . Sie werden auch auf Wunsch unentgeltlich durc i ’
gesandt . Anträge werden entgegengenommen nachm , von »—6 Uhr , ausser Sam g

Direktion der Nassauischen Landesbank.33257

Gegründet 1829 . Bankhaus . Tfl - 26 u- “ f ®-
Willielmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditierl von de , Deutschen Vereinsbank . Frankfurt a M-

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . sE

Meuerbantesi grosses Stahlkammer -Cesraibe.

Elegante Wohnungs -Einrichtungen
Herren -, Speise -, Schlafzimmer . Salons . Teppiche . Clubsessel , ein*
zöine Möbel tc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
ees/atten wir B*atn ' «n, Privatpersonen etc . gegen Zahlung von
nur 5 /, Zinsen. Kataloge werden nicht versandt . Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc . unter genauer Angabe de Adresse.

Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H«
Berlin SO «, Köpeuicker Ätr . 1Ä6 . [Z »'

Npotfbillige Tapeten!
Dnreh Ankauf eines grossen Tapeten .Iuater»
offeriere , solange Vorrat , moderne erstklas »« 6
Tapeten zu  unübertroffen niedrigen » Pret » ‘̂

Lincrnsta , enorm billig . 3« —
Auj . Scharhaä.  Wiesbaden,

liiieinstrasse 66 . Teleion 58914.
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Vermifdites.
Eine aufopferungsvolle Mutter . Der Sohn

einer angesehenen Kölner Familie , her als Ein¬
jähriger  bei einem auswärtigen Regiment
diente und wegen eines Vergehens strenge Strafe
zu- erwarten hatte, entfloh und ließ sich bei der
französischen Fremdenlegion  anwerben.
Nachdem die Eltern schließlich den Aufenthalt des
Sohnes erfahren hatten, faßte die M u t t e r den
Entschluß, den Sohn persönlich  zu suchen.
Unter unendlichen Schwierigkeiten gelang es ihr,
in seine algerische Garnisonstadt zu gelangen, ge¬
rade kurz bevor seine Truppe ins Innere Marok¬
kos abmarschieren wollte. Die Mutter erreichte
es, den stark heruntergekommenen Sohn zunächst
einige Tage als angeblich krank zuriickzu-beha-lten
und schließlich nach einem mühevollen Fußmarsch
mit ihm unbemerkt die Eisenbahn »u er¬
reichen. Mutter und Sohn trafen wohlbehalten
in Köln «in. Der Vater bracht« den Verlorenen,
jetzt Wiedergefundenen zu seinem Truppenteil
zurück.

Vier Jahre die Schule geschwänzt. Aus Dort¬
mund wird berichtet: Daß ein Junge vier Jahre
lang die Schule schwänzt, ohne daß Lehrer oder
Eltern dahinterkommen, sollte man kaum für
möglich halten, und doch hat sich dieser Fall hier
zugetragen. Bis zu seinem neunten Lebensjahre
besucht der jetzt 13 Jahre alte . Schüler Erich
Steiner , Sohn eines Bergmanns , die Melanckthon-
schule, und als seine Eltern im Hahre 1908 in
einen andern Stadtteile übersiedelten, wurde er
der Krimschule überwiesen. Durch irgendein Ver¬
sehen muß der Name des Angeklagten aber aus
den Schullisten verschwunden sein, und das machte
sich der Junge zunutze, indem er seit dieser Zeit
die Schule schwänzte. Jeden Morgen ließ er sich
von seiner Mutter sein Sckulränzel packen, und
mit einer ordentlichen Frühstücksstulle ausgerüstet,
begab er sich zu den Wochenmärkten, wo er sich
durch allerhand Botengänge einige Groschen ver¬
dient«. Jetzt erst, nach vier Jahren , Hamen die
Eltern hinter dies Doppelleben ihres Svrößlings.
und der Vater bracht« ihn sofort zur Schul«, die
der Junge nun wohl etwas länger als bis rn
seinem 14. Lebensjahre zu besuchen hat.

Eine ergreifende Tragödie ereignete sich kürz¬
lich im Infanterie -Regiment Nr . 74 in Reichen¬
berg. Ein Hauptmann des Regiments batte
einen Burschen, der zwar im allgemeinen an sei¬
nen Herrn recht anhänglich war , aber zu Unred¬
lichkeiten neigte. Der Hauvtmanu überraschte ihn
öfters bei Diebstählen. Durch di« Bitten des
Burschen, der aus einer sehr angesehenen Familie
stammte, ließ sich der Hauvtmanu jedesmal be¬
wegen, von einer Anzeige Abstand zu nehmen, zu¬
mal der Bursche immer Besserung gelobte. Diese
Versprechungenhielt er aber nie, sondern ließ sich
immer aufs neue Veruntreuungen zuschulden kom¬

men. Endlich riß dem .Hauptmann die Geduld,
und er entließ den Burschen, ohne allerdings die
Sach« zur Anzeige zu bringen . Ter Bursche zog
einen Revolver heraus und erschoß sich in Gegen¬
wart seines Herrn . Der Hauptmann war über
dies« Tat vollkommen fassungslos , trotzdem ihn
keinerlei Schuld an dem Tode des Soldaten traf.
'Seine Kameraden versuchten ihn zu trösten und
wieder aufzurichten. Ter Hauptmann aber war
für Zuspruch nickt empfänglich und klagte sich
immer auss neue an , daß er den Tod des Burschen
verschuldet habe. An dem Tage , als der Soldat
beerdigt werden sollte, hörte man plötzlich in dem
Zimmer des Hauptmanns einen Schuß fallen. Der
Hauptmann hatte sich mit seinem Revolver eine
Kugel in die Schläfe geschossen und war sofort tot.
Aufzeichnungen batte er nickt hinter lassen, da er
schon vorder auf das beste für die Beerdigung

, seines Burschen gesorgt hatte.
Vom englisî n Königshose. Für den eng¬

lischen Hof ist seit dem Tag«, an dem Eduard VII .-
die Augen für immer schloß, eine neue Zeit ang«-!
brocken. Eine Zeit , die eine Rückkehr zu den ein-^
fachen Sitten und dem ernsten Tone bedeutet, die
während der langen Regierung der Königin Vik¬
toria im Buckingham-Palaste herrschten. Der Um¬
schwung ist namentlich auf die Königin Mary zu-
rückzufübren, die eine tiefe Abneigung gegen jede
wahre oder auch nur scheinbare Frivolität und
Leichtfertigkeit empfindet. Sie bat manche schöne
Frau , deren Ruf nickt als unantastbar galt , von
her Liste der Hoffeste streichen lassen. Sie hat den
Damen ihrer Umgebung das Tragen der moder¬
nen, enganliegenden 'Kleider verboten , und keine
Frau , die von ihrem Manne geschieden wurde,
darf vor ihr Antlitz treten . Jetzt wendet die
Königin Mary ihren Eifer gegen die m o d e r n e n
Tänze,  die sich in den Londoner Salons einzu¬
bürgern begannen. Sie duldet nur den Walzer,
den langsamen Wiener Walzer , und Quadrillen
und Franvaisen . Man ist in der Londoner Ge¬
sellschaft von alledem nicht sehr erbaut . Und man
flüstert sich ins Ohr, daß es doch einst unter dem
König Eduard VTI. erheblich unterhaltsamer am
Hofe von St . James zuging . . .

Me neueste Errungenschaft der Amerikaner.
In Neuvork ersteht gegenwärtig ein Bau , der
seinesgleichen nicht haben soll: der neue Bahnhof
der Neuyork-Zentral -Eisen-bahn. Dieser Eisen¬
bahn-Palast wird für die Reisenden ein wahres
Paradies modernen Komforts Hilden. Die Wartc-
säle werden mit Marmor bekleidet, Phonographen
sollen den Reisenden die Verspätungen der Züge
beizeiten mitteilen. Ein« Unzahl von Aufzügen
sorgt dafür , daß man in diesem Bahnhof fast
keinen Schritt zu gehen braucht. Aber die Sen¬
sation dieses neuen Bahnhofes ist die Art und
Weis«, wie der Architekt das „Kußproblem"
gelöst hat . Wie überall in der Welt, so ist auch in
Amerika zur Abfahrtszeit eines jeden Zuges der
Bahnsteig voll Menschen, die einander umarmen,
kiissen, Abschied nehmen und damit 'den andern

Reisenden den Verkehr erschweren. In dem neuen
Bahnhof soll dieser Abschied niemand mehr stören:
man will das Küssen sozusagen zentralisieren . Der
Architekt legte zu diesem Zwecke einen besonde¬
ren  B a h n ste i g, eine Art erhöhte Galerie , an,
wo gemütvolle Seelen sich nach Herzenslust um¬
armen , umklammern und küssen können, ohne
eiligen Mitinenschen damit zur Last zu fallen.
Ans den gewöhnlichen Bahnsteig wird künftig
nur noch der Inhaber einer Fahrkarte zugclassen:
das Abschiednehmen findet auf einem daneben-
liegen-den höheren Bahnsteig, aus einer besonderen
Terasse statt. Offiziell ist diese Terasse die „B e-
grüßungsterrasse"  benannt worden , weil
auf ihr auch die Leute Platz finden sollen, die Ver¬
wandte oder Bekannte von einlaufenden Zügen
abholen. Der Neuyorker Volksmund bat aber die
etwas nüchterne offizielle Bezeichnung nicht ange¬
nommen und diese Neuheit im Bahnhofsbctriebe
kurzweg die „Kußterrasse" getauft.

Vier Millionen Mark Erbschaftssteuer haben
di«' Erben 'des verstorbenen Eisenbabnkönigs E.
H. H a r x i m a n soeben dem amerikanischen
Schatzmeister erlegen müssen. Es ist dies der
größte Ertrag an Erbschaftssteuer. der je -in
Amerika, wenn nicht überhaupt in der ganzen
Welt gezahlt worden ist. Beim Tod« ihres Gatten
gab die Witwe den Betrag des Vermögens auf
280 Millionen Mark an . Aber dank ihrem Ge-
schästsgenie hat sie cs verstanden, in der verhält¬
nismäßig kurzen Zeit , die seitdem verflossen ist,
das Vermögen aus eine Höhe von 400 Millionen
Mark zu bringen.

Aus dem indischen Wunderland «. Ein indischer
Richter, Babu Prankumar Gdose, gibt in einer
indischen Zeitschrift eine anschaulich« Schilderung
eines Fa ki r w unö e r s. In den Boden wurde
von den Schülern des „Heiligen" eine etwa 20
Zentimeter tiefes und vier Meter langes Loch ge¬
graben , dort Brennmaterial hineingetan und
dieses angezündet. Nachdem das Feuer anderthalb
Stunde gebrannt hatte, waren die Brennstoffe iü
voller Glut ; di« Hitze war so stark, daß man sich
dom Feuer kaum bis auf fünf Meter nähern
konnte. Plötzlich erschien der Fakir . Kurz« Zeit
stand er vor dem Feuer , -den Blick unverwandt auf'
die Flammen gerichtet. Dann schritt er unter
eigentümlichem Gesang« in den Scheiterhaufen
hinein . Die Flammen schlugen sofort bis zur
Hüfte au ihm empor. Die ganze Versammlung
war von diesem gespenstigen Bild« tief ergriffen.
Viermal kreuzte er das Feuer in jeder Himmels¬
richtung : zuletzt schritt er würdevoll und unver¬
letzt heraus , ferne Schüler reinigten seine Füße,
und dann vollsübrten sie dasseiben Beispiel wie
der Meister. Der Heilige lud dann alle An¬
wesenden ein, die Feuerprobe ebenfalls zu ver¬
suchen, und Gbosc und einige Freunde traten vor:
und erklärten sich dazu bereit . Der Fakir schritt
auf sie zu, berührte das Haupt jedes Einzelnen mit
der Hand. „Wir fühlten." so berichtet« Ghose,

„wie ein Schaudern uns durchlief; ein Gefühl un¬
aussprechlicher Freude drang in uns und zwaW
uns unbewußt , in -den Scheiterhaufen hineinzu¬
schreiten. Wir kreuzten zwei- oder dreimal das
Feuer . Es war wunderbar . Es schien, als ob
das Feuer seine Kraft verloren hätte. Wir stan¬
den mitten in derselben Glut , die in einer Ent¬
fernung von fünf Metern unerträglich für unS
gewesen war . Und die Brennk-raft des JeuerS
war keineswegs vernichtet? Mein Freund warf
einen Papiersetzen in die Flammen , und im Ru
war er verbrannt.

Wir grob ist ein Gedanke? Auf dem Kaserneu¬
hof übte ein« Abteilung jung eingestellter Infante¬
risten . Die größte Schwierigkeit bestand darin,
eine ordentliche „Richtung" »u bekommen. Nach
langer Mühe und Not hätte der Unteroffizier seine
Mannschaften endlich so weit. Ans der gerade
gerichteten Linie ragte nur noch-kaum sichtbar der
Umriß eines Einjährigen hervor. Der Unter¬
offizier forderte ,den Einjährigen aus, einen „Ge¬
danken" weit nach rückwärts zu treten . Der Ein¬
jährige kam dieser Aufforderung nach, muß aber
wohl wieder zu weit nach rückwärts gegangen
sein, denn der Unteroffizier fragte ihn unzu¬
frieden : „Einjähriger , wie grob ist bei Ihnen «in
Gedanken?" Der Einjährige erwiderte : „Unge¬
fähr ein halber Schritt ." Der Unteroffizier fand
aber dieses Maß entschieden zu groß und sagte:
.So ? ! Ein halber Schritt ! Bei mir ist ein Ge¬
danken so viel wie gar  nichts !"

Humor vom Tage. DerTier freund. „Ist
mein kleiner Imme auch«nt gegen di« Tiere heute
gewesen? fragte die Großmutter . — Karlchen:
„Gewiß . Ich habet Deinen Kanarienvogel freige-
lasscn. und als die Katze ihn gefangen bat, habe
ick den Hund auf di« Katze gebetzt. Es bat aber
nichts genützt, der Vogel und die Katze sind tot ."
— Grund genug.  Frau : „Wahrhaftig . Fred,
ich muß Dir sagen, daß Du der schlechtest-gekleibete
Mann in der Stadt bist." — Mann : „Ich muß Dir
sagen, mein« Liebe, daß -Du di« bestgekleidet« Frau
in der Stadt bist. Da hast Du gleich den Grund
für meine Schäbigkeit." —Faule Ausrede.
Esther szu ihrem Liebsten) : „Pfui , Georg bat Dich
gestern in -betrunkenem Zustande gesehen. Du um¬
armtest gerade einen Laternenpfahl !" — Paul:
„Aber , liebes Kind, ich war doch nickt betrunken!
Ich hatte gerade solche Sehnsucht nach Dir ! „Ach,
dachte ich. wie schön wäre es, wenn ich Dich jetzt
bei mir hätte !" und bei dem Gedanken umarmte
ich den Laternenpfahl !" —Einträglich. „Der
Herr , den du eben grüßtest, sah reckt wohlhabend
aus !" — „Glaub 's gern ! . . Das ist unser konsis-
ziertester Schriftsteller . — Ausrede.  Kritiker:
„Auf Ihrem Schlachtenbild kennt man sich nicht
aus — alles wirft so verschwommen." — Maler:
„Die Schlacht ist eben noch nicht entschieden." —
Kaltblütig. „Hier schwimmt ein« Fliege aus
der Suppe , Frau Wirtin !" — „Ja , gottlob —
jetzt kommt der Frühling !"

— — ■— Sicher erprobtes , unbedingt zuverlässiges Mittel

vr . Weinreich s MottGIläth @ r
Laut Attest des Ober-Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen

/VläJOSf 'St ' döS KdälSGPS ständig im Oehrauoh.

schreibt:
Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil über Ihren Hottenäther abzugeben . In jahrelangem Gebrauch und der Absicht,

denselben beizubehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung, denn in einer Schlosgyerwaltung  gibt es die vielseitigste Verwendung boi einfachsten  wie
den kostbarsten Dingen. — Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub, Geruch usw. nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam.  —
Mottenäth er hält entstandenen Schaden auf,  verhütet solchen bei achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und hat h 'er alte  Brutstätten völlig zerstö rt, Nach¬
teilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel kennen gelernt und keinen Anlass
danach zu suchen.

Dr . Weinrelch ’s Mottenäther ist in Apotheken,
Drogerien , Parfümerien etc in Flaschen ä 1.23 , 2 .—. 3.50
u. 6 .—M., passende Zerstäub , ä I .lOu . 2.—M., zu haben.
Prospekte mit zahlreichen glanzenden Arnerhen
nnnsrssclireiben gratis u. franko durch den alleinigenFabrikanten 34375

PharmakonG. m. b. H. Berlin SW. 29.
Engrosniederlage : Handelsges . Xoris , Zahn & Co,

Eine Königliche Schlossverwaltung

Gepädc'Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen,

«672 • • • •- ' . . ..

ML Huppert! Co.
Büro.: Mauritiusstr. 3 6. m. h . H. Telephon 32. *

Regen - Kleidung;
Nur echte t

Münchener u. Grazer Loden.
Bozner Mäntel — Pelerinen — Joppen — Anzüge — Hosen — Gummi-
Mäntel — Gumiol-, Oel- und Aei Irin-Mäntel — Joppen und Pelerinen

fertig am Lager in allen Grössen, Längen, Farben und Preislagen, ,

Neu ( Münchener Damen -Loden — Sport -Kostüme —
onlnonnmmnn . ) Sport - Röcke — Sport - Hosen — Wetter - Pelerinen
auigenommen. ' und -MSntel in Backfisch- u. Damen-Giössen. :: ::

Bruno Wandt , Wiesbaden,
Kirchjasse 56, gegenüber Schulgasse. 2093 Fernsprecher 2093.

■ ~ " ~ ' _ — 33117
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Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunben von8—1 u. 3—6 Nbr. Tel .-No. 573/574.

^Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:

Männl . Personal:
8 Anstreicher, ^ -
8 in. Buchbinder.
1 ©ofembtr.
4 inf Ziffer a. Holz- u. Keller¬arbeit.
1 Wagen lack irrer,
3 Dekorationsmaler.
1 ,'q. Sattler a. Wasen. .
8 a. Sattler u. Tavezierer.
2 a. BauMoster. „
1 a . DlaischinensMosser.

er Tw1 Schweizer lMelkeri,
3 in. Svenaler u. Installateure,

jaöl. Fabriktaglöbner.
Tapezierer u. Polsterer.„ Tapezierer u

3 Tiinwer.

8aftda «s»ersonal:
Reltaur .-Kellner für Bavreutb
Caiskellner "für Billarbsaal.

^öch^ Cbeis" 'bür Saison nach
Aides für Saison nach

vanreutb.
Servlerburschen , t ,
Silbe rvwtzer für Gallon nach

Belgien und sür hier,
Casseroliers Kr Sanon nach

- Belgien.

Hausburschen sür Restaurant
liier und auswärts.

Zautburschen nach Gienen,
1 Küchenliftier.. . ,
Tellerwäscher lur Saison nach

Belgien.
Prioatverional:

18 a. Alleinmädchen.
2 a . Hausmädchen.,
2 ält . Kindertraulem.
2 ält . Kindermädchen,
9 iiinn. Köchinnen, ,
1 Stütze nach auswärts , evan«.,
1 Gesellschaft, u. Pfleg .. 28 bis

Köck

labre.
Gastbausversonal:

4 Beiköchinnen, auswärts sür
Saison . , , , , . . ..

4 Bufsetfraulein sofort und sur
Saison . . ..

8 Ca-foköckinnen für Saison,
10 Hausmädchen, sofort und für
15 Hotel- u. Restr.-KochlN.. so¬

fort u. sür Saison,
1 Köchin s. Krankenbaus

Lehrstellen  werden gesucht:

labnitein : . „ , m
Maschinenschlosser: 2 Wever:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg : . . .. „
Elektrotechniker: 1 für Wies¬

baden:
Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Drucker: 1 für Wiesbaden :.
Bürosckreibcr : 4 für Wies¬

baden. 1 Klovvenbeim. 2
Oberlabnstein : . .

Kaufm. Büro : 8 f. Wiesbaden.
2 Oberlabnstein:

Banksack: 1 für Wiesbaden:

öche: 6 für Wiesbaden:
aufm. Geschäste: 1 I. Wies¬
baden. 5 Oberlabnstein , 1
Lanaenschwalbach: , ,

ionditor : 3 für Wiesbaden:
iellner: 1 für Wiesbaden:
ausiunaen : 10 sür Wiesbaden.
Schneiderinnen: 9 für Wies-
aben. 1 Sackenburg :. ..
Putzmacherinnen: 1 mr Wies-
lauim. Büro : 4 st Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f Wiesbaden.
Zur Erlernung des Haushalts.

16 sür Wiesbaden, 3 Ort

Lausmädchen: 3 für Wiesbaden.
Nachfragen über Slcllciibesctzungci, und Aiinielduiigen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Patcrre
des Rathauses; Eingang vom Marktvlah aus.

Stellen finde»
Männliche.

Steifen finden.
Männliche.

Viel <*eld verdienen
kann jedermann im Hause. Ganz
neue Wege. Fast ob.Kapital . Kein
Lager notig. Gratis -Auskunit.
Dr.6 .WeisbrodLSo., Berlin 58/321.
f . in

rMenmädcken . aroye Amabl,
2 Serviersräulein iur Saison.
2 Weibzeugmädchen IMaichlnen-

stovfeni. ■
ZimmermSdchen sur Saison,
2 Kalte Mamsell, sofort.

(Abteilung Lehrstellenvermittlnng)
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner : 2 kür Wiesbaden.
1 Herborn : . ..tildbauer:.1für Wiesbaden:uvkerichmled. Gürtler : 2 bür
Wiesbaden. 1 Hevborn:

Gold- u. Silberarbeiter : 1 für
» « aofbcrf " i stir Wiesbaden:
Schmiede: 1 bür Wiesbaden, 1

1 Oberursel . 1 Dotzheim:
Messerschmiede: 1 s. Wiesbaden:
Schlosser: iv für Wiesbaden:
Svengler u. Installateur : 2 für

Wiesbaden : . r .Metalldreber : 1 f. Wiesbaden:
Drlcktttecktrr : 2 f. Wiesbaden:
Feilenbauer : 1 für Ems:
Ubrmachrr: 1 für Wiesbaden:
Färber : 2 für WiMmden:
Buchbinder : 1 bür Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : 10

für Wiesbaden. 1 Hoftbeim
i. T .. 1 Niederwalluf : „ . ..

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbabe», 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 3 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer : 1 Komg-

stein t. T .: .. .
Schreiner : 8 für Wiesbaden,

1 B reibe nback, 1 Hachenburg.
1 Holzbäim b. Diez. 1 Scha¬
decka. L.< 1 Walback:

Wagner . Küfer : 1 für .Wies¬
baden. 1 Frohnhausen l. Dill-
kveis. 1 Winkel a . RL : .

Drechsler : 1 bür Wiesbaden:
Bäcker: 50 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf, 1 Homburg v. b.

Metzger: 6 für Wiesbaden, 2
Ansbach. 1 Camberg, 1 Caub,
1 Dillenbura . 1 Eltville . 1Friedrichsdorf. 1 Frankiurt-födelbeim. 2Griesheim. 2ombura v. d. H., 2 Limburg.
1 Mensfelden, 1 Nied, 1
Webrbeim. 1 Weilmünster . 1
Söitfici»J

Schuhmacher: 1 für Wiesbaden.
1 Bügel. 1 Braubach a. Rb.,
1 Dillenburn . 1 Ems. 1 Fal-
kenstein. 1 Limburg:

Friseure : 5 für Wiesbaden . 1
Camberg, 1 Caub : „

Tüncher. Maler . Anstreicher:
20 für Wiesbaden . 1 Saiger.

^ 1 Flörsbeim:Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u .Beton : 2 s. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

Kunstglafer, Glasmaler:
Wiesbaden : . .. ^ , ,Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Mein : . . .

Photographen : 2 b. Wiesbaden:
Lithographen : 1 b. Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Kaufm. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden:
Köche: 1 für Eisenach:
Kellner : 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:
Weikzeugnäherinnen : 8 f. Wies¬

baden : ^ . .
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Berkäuferinne « : S bür Wies-

ba>den:
Kochlebrmädcken: 1 für Wies¬

baden.

Tüchtige Vertreter
(auch Nichtfachieutei Mr erste
Krankenkassebei hob. Provision
gesucht. Nach 2 Monaten Ge-
nalt . H.118
.Laronia " Leiozia. Emilienstr.

Verdienen SÄlo’
Mk.. so schreib. Sie .sof.. Verd. im
Haui .1—8Stund .tägl .Keine Re,-
setätigkeit. Gratis -Äusk. Dr - G.
Weisbrod &(So., Berlin - 58/321.

ir.  Ho

Sichere Existenz.
Nach jahrelangen Versuchen ist es endlich gelungen, eine

Kunst-Milch
herzustell., die an Geschmack der Naturmilch so gleich ist daß fle von
dieser nicht zu unterscheideu ist. Ebenso Ul ste st. Analyse an Nähr,
wert der Naturmilch vollständig alcichwcrt. Diele Knnstmrlch laßt
sich zum Trinken, Kochen und Backen ganz an Stelle von Natm-
mstch verwert. Trotzdem läßt sie sich zu des Preises der Natur,
milch in den Handel bring, und läßt noch sur den Hersteller einen
Verdienst, der ihn in kurz. Zeit zum reich. Mann mach, muß, umso¬
mehr. da Milch wohl der bedeutendsteKon,umart . ist. Der Ver¬
brauch ist tägl. durchschnittl. Ltr. pro Person. Wem, nur 10 /„
des gesamten Absatzes cm Kunstmilch abgelegt wird, so ist der Ver¬
dienst ein ganz horrender. Man denke nur an Margannc , auch ein
äöftl Kunstprod., das wohl 50 «/B des Gc,amtüb,atzgebrete-o an Butter
e/obert bat. Dabei ist aber die Kunstmilch in ihrer Zu,ammcnsctzilng
der Naturmilch viel ähnlicher, als Margarine der Butter . Zur Ver¬
stellung sind nur geringe Räume und keine Vorkcnntmsse nötig.
Das Versahrcil zur Herstellung dieser Kunitmilch soll m allen Be¬
zirken gegen eine vcrhältnismäß sehr geringe Vergütung vergeb
werden und wollen Interessenten, die rm Belitze von o00- 1000 Mk.
in bar sind in ihren Anfragen dies ausdrücklich erwatinen, da sonst
keine Antwort erfolgt. Off. unter VV. 8414 befördert H " nr.
«islcr , » erlitt SW . 19 . ® 10Eine neue Geldquelle.

Kgenlen- Keisenäe
für unoereo»eltderübmten Fabrikate
bei hohem Verdienst überall gesucht.
GriUKiier L Co ., Neurode
Holzrouieaux- und Jalousienfabrik.

Ges. gesch. Gardinenspanner.
H. 103

Tüchtiger, stadtkundiger

Hausburqche
gesucht, welcher Radfahren kann
und mit Pferde umzugeb. verst.
Sellmundstr . 41, Laden.  7970

Tüchtiges, reinlicheslllleinmadchen,
das nickt zu kochen braucht gen.
guten Lohn in best. Haushalt auf
1. April gesucht.

Franz Abt-str . 4,1 . stock.
Tüchtige

Jilieitirdkitmim
suchen sofort bei hohem Lohn
7990 Krank & Marx.

GemiArs Wildlhell
für Küche u. Haus gef.. 33444

Christians , Rbemitr . 62.
LcibwäsÄ. u. ang. Büglerin a.

dauernd gef.Steingasse 18,1.17947
Herrkchaktsköckin, Rest, -Köch.,

Alleinm., w. k. konn., Äuckenm.
u. M . für Klicke u. Hausarb.
qes Fr . Eli ?. Mevrr . gewerbsm.
Stellenvermittl .. Ratbausftr 48
"" iebrick a. Rb._

zum Austrag .u. etwas Hausarb.
gesucht. Conditore , Fischer 796e8 Taunusstratze 23.

®rßl!«i' Laufmädchen
gesucht. Creschw . Meyer,
7981 Langgaste 5.

Erfindung
gesucht

von erstklass. Firma zur industriellen Ausbeutung.
Offerten unter J. 8741 an die Expedition

dieses Blattes. 27

EM», «der KcbÄesGfiigiiiig
bs*,äen,
Artikel. Tiefe Fabrikation ist in fast ied. Raume ausführbar und
zwar ohne iede Borkenntniste. da genaue Anleitung gegeb. wird.
Bei dem vorlieg. Angebot handelt es sich um eine fert . oacoe, da
komvl. Packungen. Plakate re. mitgeliefert werden.
verdienftp. 3ahr Mk. 10000 und mehr.

Preis für Fabrikationsverfabren , Warcnzeichenrcchte, Eigentums¬
rechte an der Etikettierung in hocheleganter Aufmachung inkl^̂mnes^Liiks 3JiötCTicilteil iPi. 500—1000 je ncidb-ÖC3itf* SlcuöCTit„öürtlttQG
Gelegenheitz. Selbständigmachen sowie auch als Nebenbeschäftigung.
Off. mit ansdrückl. Bestätigung , daß da» crforderl . Kgrntal vor¬
handen ist. unter Z. 2215 an Heinr . Eisler . Berlin S . W. 19.
erbeten. y

Buchhalter
• oder

Buchhalterin
statt u. sicher in Buchführung u.
Korrespondenz für eine Eier - u.
Butter - Grohbandlung gesucht,
vorläustg zur Aushilfe, spateres
festes Engagement nicht ausge-«Säg
gelt, haurbursche

welcher auch Dampfheizung zu
bedieneu versteht, iof. gef. 33871

Grether . Museumstr. 6.
ßoQimhf zum 1. April brav .»uBSUCfu fleißiger Junge , der
die Gärtnerei erlernen will.

H. Zrmmer«»a»n,
Platterstratze 166.

j arr
1 Schloffcrlchrl .ttg

gef. Schwalbacherstr. 3, p. ,34148
Scklosterlebrlin« geg. Vergüt

ae.f. KleiMr . 8. vt. l.
Ein Schmiedclebrling gesucht
I . Großmann . Bichrick.

Armenrulsttr . 22.  bvoi
Weibliche.

7982

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionSfähig all
Zcituugsträgerinttcn gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

M auritiuSstr . 12 , Hth . Pt.

Mädchen vom jaudr
für geschäftliche Arbeiten gesucht
Hellmunditr . 41. Laden. 7969

Eins. Mädchen v. Lande aes.
Albrecht str. 27. vt._

sucht3.039
Uietor,

Saalgasse 40.

Leyrinädchen gesucht.
Gründliche Ausbildung im

Rüben und Zuschneiden. 34442
Frau Kötsch-Heidemailn.

Weitzzeugnäberin, Sedanstr .1,1.
Tückt. Arbeiterin

sofort gesucht Schwalbacher-
stra-ße 47. 2. T amen -Kon i.

Ei» Monatmädcken
sofort geinckt ^ ^
_ Arnbtstr . 1, 1. S t.J .L.

Zwei durchaus rtinl . Mädch.
als Köckin u. ZimmermadÄ«,
mit gut. Buchzeugn . d. l . Am.gesucht. S . vorzustellen Villa
Martirsttrahe ^ Ü._ 'A"

Reinlich., aust. Mädchen.tags-
über gesucht. Penston L,nkei>-
bach, Milieumstr . ;>._ 34479

Stellen̂suchen.
Weibliche.

Tückt. Verkäuferin f. Stellung
zum 1. Mai in Metzgerei u. ff.
Aufschnittgesch. WieKbaden be-

Zuarbettennnen
für Jackenkleider und Mäntel sofort gesucht 33128

J.  Hertz , Langgasse 20.

grosser AbscHlisse, welche ich unlängst wieder tätigte , emptehle ich als

ganz besonders preiswert!
S ,ooirene SchlafzimmerS .S;

hell Nossb., 2tür. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor- and Spiegelaufsatz,
2 Nachtschrtake mit Marmor, 2 Bettstellen

ä. Mk.

K . moderne Schlafzimmer, N,".t
mit Intaraisn -Einlage, 2tür . Spiegelschrank,
elegante Waschkommode mit Marmor- und
Spieeelanfsats , 2 Nachtachränke , 2 Bettstellen

r  a Mk.

Eine
Partie

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

moderne Sieben
Nussbanm-Vertikos
Zugtische,
Kleiderschränke,
Spiegelschränke,

mit Messingver-
glasung . 4 Mk. 65 -

L moderne Schlafzimmer, "i"
Nuseb. poliert , innen ganz Eiche , mit Intar-
sien-Einlage, mit grossem 2 tür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit modernem Marmor- und

Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

moderne Schlafzimmer, '£.$ !
innen ganz Eiche , mit Empire - Intarsien-
Einlage, mit grossem 3tür . SpiegelSchrank,
Waschkommode mit modernem Marmor- und
Spiecelaufsatz, 2 Nachtschränke , 2 Bett tellen' ä Mk.

Echte Pitclipine-Kfichen,
verglasung und Linoleumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.

PEÄ moderne Schlafzimmer, bIS«
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen, Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tür . Spiegelschrank , k Mk,

Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

mit Spiegelaufsatz und Intarsien-
Einlage . von Mk.

poliert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,
von Mk.

Nussbaum poliert,
von Mk.

Nussbaum poliert , mit geschl. Gläsernvon Mk.

45- w, 98.-
22.— bis 150.-
48.“ bis 145.—
68- bis 160-

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

Bücherschränke,
Diwan-Umtiaiiten
Plüsch-Diwans,
Salon-Polstergarnituren,

Nussbaum pol., mit Messingverglasnngvon Mk.
50

bis
mit Paneelbrett und
Nussbaum poliert

eigenes, solides Fabrikat,

Kristallspiegel,
. , von Mk.

von Mk.
eigen, solid. Fabrikat , Sofa
und 2 Sessel von Mk.

WIESBADEN
Blücherplafz3 4

Jahrelange Garantieleistung. — Frankolieferung auch nach auswärts.

Ign. Rosenkranz.

64.
95, bia
48.*bie

125.- bi.
34480

300.'
150.t
165.'
350.-
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Georg-Auguftftr.6
Wäscherei

mit Bleickvlatz u. 3 Zimmer-
Wohnung per 1. Avril zu ver¬
mieten̂_ 33641

Walramstr . 9. Aelteres
seit 11 Jahren betriebenes

Kohlen-Geschäst
mit oder ohne Wohnung, ver
1 Avril zu vermieten. Preis
620 M iäbrlick. 33912

Wohnungen. 3
9 ZlmmerT

REM* ^

O^ PflCHHAUŜELVERSuNDPiEP^R.

hochherrschaftl.

Stockwerke
III . Stock,

9Zim. (bew.7 Zim.)
u.l helle Wohndiele.

Alle Bequemlich¬
keiten der Neuzeit,

Aufzug,
Warmwasser-Heiz.
Stahlkammer, voll¬

ständige
Bade-Einrichtung
— auf sofort. —

Näh. Teppich-Haus

EiversiPieper.
34076

| Sckierstcinerlanhstr. 8 a. ö. Kai..
I 3-Z.-W. i. Bdb. m od. ohne

Werkst, b. z. v. N. das. _2} 1̂
Neubau Sckiersteinerttraße23a.

sch. Dackw., 3 Zim. u. Kucke
Htb. auf 1. Avr. zu verm. N
Ndb. vt. l. K. Auer. 342°4

Sckulberg 27.1. Sck. W.. 3 Z. u.K.
a. Avr. z. verm. 450 M. 7a82

Mkbttgasse 38,
Frontspitz, 3 Zimmer. Küche
und Keller zu verm. 33379

Zietenriog 7, ÖJs
Zimmer-Wohn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten. Pr.
Mk. 420.—. Näheres Vorder-
baus 2. St . b. Kühner. 33537

ßnednchftr.37.
7 Zimmer, Kücke. Kell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorb.

zu vermieten._ 53360
_ 6 Zimmer. _7
Langgaffe 10. 6 od. 8 3 . Näb.

mir Kaii.-Fr .-Rina 55. 2^ gg
5 Zimmer.

Adelbeidstr. 15, vt.. Mtds .. ick.
5-Z.-W. m. ar. Balkon, vor
u. Hinterd. Hause. Gart., so/.vreisw. z. vm. N. 1. Et. 7645

Lapellenftr. 5,1 . schöne5-Zim.-
Wohn. u. Zub. v. sof. od. spät,
zu verm. Für Pension êei^

Marktstr. 13,
5 Arm.. 1 Kücke. 2 Mails, auf
1. Avr. t.  vm. N. Seii .-^ eick,

Marktstr. 28. 5-3 .-W. Näh. i.
Sckubladen. -_ 33344

Oranienstr. 62, 1 Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. Avril
zu vermieten. _ 33363

Taunusstr. 40, 1., 5-3im .-W,.Gas. elektr. L.. m. Zub.. v. gl
od. spät. Näb. 2. St . 2102

4 Zimmsr. _
Albrecktttr. 36, 4-Zim.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ 33357

Blückerstr. 29, v.. mod. 4-3 .-W.
2 Balk.. Erk., v. sof.. 600 4.ooooo

Emserktr. 25, 4-Z.-W. m. ^ ubg.

Dotzbeimerstr. 16, 3-Z.-W. v. 1
Avr. N. Adelbeidstr. 19 Büro

_33940
Dotzbeimerstr. 98, Vdh. schöne

3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 83231

Drudenür. 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kückes. 0. iv. Näb. Druden-
straße 9, 1 34473

Drudenstr. 7. Htb.. 3 3 . u. Kück.
vt.. n. Werm. od. Wäschere:-
räum. f. 0. sv. Näb. Druden-
str-aße 9, 1. 344  ‘3

Drudenür. 8, 3-3 .-W. a. v. 33335
Faulbrunnenstr. 13, 2. St ., 3

Zim. m. Zub. u. einer Man¬
sarde ver Avril ü. I . a. vm.
«reis 600 Jl. 33533

Gneisenauttr. 15, 4-Z.-W. 8. v.7754
Gutt.-Adolfstr. 15, sch. 4-Z.-W.,

Bad. r. Zub. 1. Avr. N. 1. Et.
__ 3357g
Hellmundstr. 48, Bdh. 1. Etaae

mod. «inaer. 2X4Zim .°W. v.
sof. od. 1. Avr. z. wrm . Näh.
Wellritzstr. 24 bei Havback.

34192
Nerostr, 14. sck. 4-3 .-W. 34735
Oranienstr. 4. 2. St .. 4-Z.-W.

m. sämtl. Zub.. 1. Avr. evtl.
_ tvät. z. v. N. Kircka. 51. 34334
Biclandttr. 13. sch. 4-3 .-W.. 2.
—St., sof od. sv. N. vt. l. 33334

3 Zimmer.
Adolfftr. 1. 3 3 . u. Zub. z. vm.

N. bei d. Sveditionsaesellsch.
33757

Adolsstr. 5. DackÜ.. sch. 3-Z.-W.
auf sofort oder später. Näb.

. daselbst._ 33698
Adolsstr. 6, Mtb.. 3-3im .-Wobn.

Mit Zubehör ver 1. Avril zu
—vermieten. _ 34191
Adelbeidstr. 19, Htb. 1., 3-Z.-W.
—in. Zubeb. ver sof._ 34or,o

Feldttr. 22, 3 Zim. inKüche per
Avril. Näb. im Laden. 53344

Frankenstr. 21, Htb.. 3 3 . u. in.
u. 2 3 . u. K. sof. od. später.
Näb. Drud enstr. 9. L 34473

Frankenstr. 21. Vdb.. 3 3 . u. K..
3. Geick.. s. 0. iv. R. Druden-
straße 9. 1._ 5147̂

Geora-Auauststr. 6, Vdb.. 3-3 -
Wobnunaen v. 1. Avr. 33344

Gncisenaustr. 3. 1.. Versetzungs-
balb. ver 1. April oder spät. 3
Zimmer- Wohnung und Zu¬
behör. Näheres daselbst oder
beim Hauseigent, vt. 34012

Gncisenaustr. 14, Vdb. 1., 3-3 .-
Wobn. v. 1. Avr. z. v. 34323

Erabenjtrahe 14,
3-3im .-Wobn. m. 0. Werkst. 0.

Laaerr. v. 1. Zlvr. z. v. Dorti.
wurde ein Koblenaesck. betr.

_ 34219
Hermannftr. 8, neuhergerichtete

3-Zim.-Wohnung mit Zubehör
sof. billig zu vermieten. Näb.
Wagner 3. St._34182

Hermannftr. 22. 3 3 . m. Zub;
Kaiser Frieürickring 23, Stb . 3

Zim. u.  Küche. 400 Jl. 33347
Karlstr. 28. Mtb. 1.. 3 Zim. u.

Kücke bill. z. vm. Näb. Bdb. v.
od. Herderstr. 16 v. r. 3446?

Lchöne 3-Zimmer-Wobnung.
Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Norkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ PO15o
Dotzheim. Margaretbenstr. 1. 2.,

Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim EigentümerOOOoO

_ 2 Zimmer. _
Aarftr. 23. 2-3 .-W. z. vm.^ 7/ 9

Lebrstr. 31. Maniw.. 2 3 .. K. u
3ub . a. 1. Avr. a- verm.̂ ^

Lebrstr. 35, Frtiv.-W.. 2 Zim.
u. Kücke.  _

Lorelevring 8. Stb.. 2-3im -W.
ver Avr il z. verm. 34333

Lotbringerstr. 27. Htb 2 . 2 3.
u. K., Klos. i. Abickl.. 1. Avr^

Lotbringerstr. 34, Frtsv., ick. 2-
^Z.-W. _330_ *Ä. Lab -_! •J 3010

Ludwigstr. 5, 2 3 . u. K.. Abickl.
Jl  mtl ., z. v. ^ 264

Ludwigstr. 6, 2 3 . u. K. Stall f.
4 Pserd«, Heub. u. Halle. Pr.
480 jäbrl. v. ios. 0. 1. Juli.

MetzgergH L̂aden, 2 3im..
monatl.  _

Metzgergastc 25. Neub.. Front-
spitz, 2 Zimmer und Kucke
ver sofort od. später a. verm.
Näh. Grabeustr.̂ 24, 1. 334,0A

Mickelsberg21. Frtsp.. 2 3 . u.
K. i. Abickl. a. kl. Fam sof.
z. verm.  _ 33/-u

Moritzstr.34.Vdb..M.-W,.2Z.u.K.
a.al.oü.sv.z.v. N.b.Tbeis.134143

Moritzstr. 41. Mtb. Dackw... 2
3rm„ 1 Kuck« a. ve rm. 7j8d

Nerostr. 3v7"2-3im .-W. m. od.
ohne Stallung ver sofort
oder sp äter._ ?£43i

Nettelbcckstr 15. neu bera. 2-3 -
Z , z, v. N. Sckafer vt. 34Q3-

Adlerstr. 16. sch. 2-3, -Mid -A
z. v. a. al. 0. 1. Avr. Pr . 16̂.50.

Nengastc 18. 3 B.. belle2-3 -W
_z .__Detm. Näh. ,Korblad.̂ ,3A 7̂
Niederwaldstr. ,14. Grth.. 2-3 .-

W. sos.U. svat. z. verm. 33473
Oranienstr. 29 Vdh. Mb .. 2 3.

u. K. z. vm. Nab, vt. 7773

Adlerstr. 28 .2  Z. u. Küchez. verm

Adlerstr. 33. 2 3 .. K.. auf al.
od. 1väter zu verm. 33334

Adlerstr. 37. Htb.. 2-'3im .°W.^
Adlerstr. 54. Vdb. Dackw.. 2 3.

u. Kücke svf. od. sv. 33°3S
Adlerstr. 62. Dackw.. 2 3im .. K̂.
Adlerstr. 66. 2 Zim. Kücke ios.

od. ivater,  billig . 33380
Adlerstr. 67. Htb.. 2X2 -Ẑ -W.m. 3ub . al. 0. iv. N. vt. Bdb.34392

Bertramstr. 11. Htb.. 2-3 .-W.
Näb. vt. 33218in._ __

Bleichstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.
u.K. m sü od. iv. z. vm. 34433

Bleickttr. 36, 4., 2-Zim.-Wobn.
evtl. 8-3 .-W. ios. od 1. Avr.
«. v. N. Neu«. 3. Schlndlmg^

Blückerstr. 15. Mtb.. 2 3 . u. K.
v. 1. Avril. • 34317

Blückerstr. 29, abgeickl. 2-3 .-W.
Hinter» Näb. vt. 33336

Biilowstr. 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vni. Näb. Bdb. v. r. 33333

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. D.
schöne2 3iin .. Kücke. K. ios.
z. v. N. Vdb., 1. St . l. 33213

Dotzbeimerstr. 195. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill
zu verm._ 33334

Dotzbeimcrstr. 146, Vdb., 2-3 .-
W. n,. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300  m 400_A*t;_ rf339o

Drudenstr. 7, Htb.. 2 3 . u. K.
s. 0. iv. N. Drudenstr.

Eckernsördcttr. 3. sck. 2- ZMlHtb., z. vm. N. Vdb. vt. 34647
Feldstr. 1. 2 Zim. u. Kück. evtl.

ganze Etaae m verm . 34367
Feldttr. 10, Stb .. ar. 2-3.

Avril z. verm._
Feldstr. 12. sch. 2-3 .-W. i. Htb,

1. St . a. ior. 0. sv.,_s.,v .A?̂

W. v.
33103

Feldstr. 13, 6eIIe, . Zimmer
u. Küche zu vermieten. 2140

Feldstr.15.Stb.Mansard.-ÄoÜn.
2Z .u.Znb.p. iof.od.svät.(33816

Frankenstr. 2. Dackst.. abgesckk.
2°3im .°Wobn. ver sofort zu
verm. Näb. im Laden. 3336-

oelheidi-r. 83, Hrb. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. 0. iof. z. vm.
Nab. Adelbeidstr. 93. 1. 33333

.  _ 34231
krtramttr. 3, vt., 3 Z. u. Zub.
L_1. Avr. N. 1. St . l . 34363

:ramstr. 7. Vdb. 1. St .. 3
—im. u Zubsbör._ 34469
«eichstrl 13, Htb. 1 . 3 Zim..
Kückeu. Zub. a. 1. Avril
vm. Näb. Adelbeidstr. 93. 1.

^  _ 33284
^qxrstr . 10. Mw.. Mid .-Wl2 Ärm. u.  Ä . 1. Avr. Näb. 1.
. Lauer. L4Lsa

Kirchgaüe 11. 1 drei u. 1 vicr-
3im .°Wobn. t.  ver m. 7666

Kleiftstr.15. schöne3-Zim.-Wohn'i
1. Stock per 1. Avril zu verm.
Räh. Wielandstr. 18. vt. l.38275

Knausstr. 1. 3-3 .-W. ios. z. vm.
Näheres 2. r. bei Seitz oder
Platterstr. 86._ 33172

Lebrstr.. fdl. abg. M.-W. «3 Z. u
Kücheu. Z.) N. Röderstr.31.1.r.

_ 33817
Luiscnstr. 16, Htb. vt.. 1. u. 3..

je eine schöne Wolinuna von
3 Zimmer u. Kücke. 33753

Moritzstr.17.3-Z.-W.sof.od. ivät.
zu verm. Näb. daselbst. 34448

Nerostr. 22, Hth., 3 Zim., Küche
u. Zubeb, bill. z. verm. 7939

Niederwaldstr. 14. Grtb.. 3-3 .-
Wohn. v. sor. od. iv. zu verm.

_ 33173
Oranienstr. 25, sch. Mans.-W. 3

3 .. K. v. 1. Avr. N. Bdb. vt.
34235

Oranien str. 62. 3 3 . u.Jt 34433
Rauentalerstr. 4, 3-3im .-W. m.

Zubob. an Hausverwalter sof.
zu vermieten._

Rieblttr. 5. Mtb.. 3 3 . u. Klicke.
_ 33373
Am Römertor 7. 2.. 3 Zim. m.

Kückeu. Werkst., aeeign. für
Sckudm. N. b. Laug. 34336

Römcrbera 3. 3 3 . u.  K . 34433
Sedanstr. 11. vt., 3 Zimmer u.

Kücke mit Zubeh ör. 33656
Seerobenftr. 24. Bdb. vt. u. Htb.

3. St .. 8-Zim.-Wobn. z. vm.
Näb. Bdb. 1. r. 33374

Frankenstr. 21. Hth.. 2 3 . u K.
s. 0. iv. Nab. Drudenstr. ,9,̂ ,1

Georg-Auguststr. 6, 2-3 .-Wob-
mlugen v.  iof . od. iv ._ 3j641

Gneikenanstr. 10. 1., 2-3 .-W. M.
Zub. 1. Avr.  z . vm. 34335

Hallaartcrstr. 4. 2 Zimmer u.
Kiiciie ver sofort oder iiMtcr.
Näb. Bdb. vart. 38-99

Helcnenstr.13, Hth. 2.St .. 2 Zim..
Kücheu. Keller a. 1. Avr. z. v.
Näb. Schwalbackerstr. 36 »!

Helenenttr. 15, Htb.. 2-3im .-W.

Helenenstr. 18, Htb. 2.. 2-Z.-W.
mtl. 22 Ji  N . b. Stemler ^h

Hellmundstr. 49. Hth. Dach, 2
Zimmer- Wohnung Näheres
Bleichstr. 47, Bur . Hof. 2144

Oranienstr. 34, schön. Md .-W..
2 Zim . u.,,Kucke. 3343

Oranienstr. 35. Wobn. v. 2 Mid.
a. gl. 0. 1. Avr. N. Mtb. tA.

Philivvsbrrattr. 24, 3., 2-3im .-
Wobn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näh. da-
selbst2. St . r. ^ 3ie

Platterstr. 26. 2V2 Z.. K.. K..
Abschl.. m. Gas. gleick od. ivat.

33097

Rauentalerstr. 5. 2 Zim. «Tlh

Riedstr. 23 a. d. Waldstr. Wobn.
v. 2 3 . u. K. m. Abickl. z. v.

34399

Rbeinstr. 52. Stb.. 2 3 . «. St.  a.
verm. Näb. Bdb. 1. r. 33443

Römerberg 19. Mans.-W., 2 Z.
u. Küche sofort zu verm. Näh.
Herrnaartenstr. 13, v. 3341"

Römerberg 2V. Htb., 2Y2 *8 ._
1 , tos, ob, sv. z. verm. 33446

Römerberg 24. 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm. 33447

Saalgasse 29. Frtsv., 2 Z.. K. u.
2 Mid. v. 1. Avr. z. v. mtl.
21 Ji  344153

Sedänttr. 3. sck. Mans.-Wobn.
2 ar. Zimmer it. Kück«^ans
1. Febr. Näb. vt. 33677

Seerobenftr. 23. Htb.. ick. 2-Z/
W. a. v. N. Seerobenftr. 29. v
b. Svitz

Seerobenftr. 28, Hth.. 2-Z.-^z. verm. Nab. Lad. 344

"Kückez. verm'
' >rfsl

z. verm. Näb. das.

^wohnung i. Mitte'lb. zu verm.34172
Steing. 25, Vdh.,Dachwohn.. 2 Z.

m. Zub. v. gleich od. iv. 33578
Stcingasse 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a. gl. 0. sv. z. v. 33436

Adlerstr. 73. 2. r. ffi . gr.
W. R. 1. x. 0. Wortbitr. ^ 1.

Blückerstr. 6. sch. gr. Zim.. Kume
u. Svk. im Stock auf gl.  0 . sp.

Dotzbeimerstr. 16, Htb., 1
u. Kücke ver sofort.
Adelbeidstr. 19. vt. ... .

Zim.
Näb.
33633

Faulbrunnenstr. 10, Md .-W., 1
Zim. u. K. 1. Avr. a. verm.

34270.

Frankenstr. 29. Dackw.. 1 Zim.
u. Kückev. sof. ». vm:_ 3̂1451

Grabcnttr. 14 eine Mid.-Wobn. 1
zu vermieten. 34113  ?

Hartingstr. 1. 1 u. 2 3 >m. bill.
sof. o. sv. N. Adlerstr. WA-

Helenenstr. 12, Md .-W.. St« ..
Kücke. Keller zu verm. 7634

Helenenstr. 15, Dckst.. 1 Z. u. K̂.

Hellmundstr. 12. Maus.. 1 3 . u.
K. a. rub. Leut. «. v. N. L̂ad.

Scllmui '.dstr.29,Ms..lZ .u.K̂ ^ Ä.
Hellmundstr. 33. 1 Zzmmer unc,

Kücke i. Dackst. z. vm. 33444.
Hellmundstr. 49. Vdh. Dach. 1-

Zimmer - Wohnung. Näheres
bleichstr. 47. Bur . Hof. 2145

Hcrmannttr. 3. 1 3 . «• K. ^ v.
Hermannftr. 9. ar. I -Z.-W m

ob ob ne Werkstatt. 33366
Sockttättenttr. 9. l -Z.-W.
Jabnftr. 12, Mans.-W.. 1 3 , u.

K. v. sof. zu verm. 34334
Jabnftr . 34. Bdb. Frtsv.. 13.„ Kücke. 34345
Jägcrstr. 6. 3im . u. K. b. z. v

b. Heumann 2. Et. 34-56
Kellerstr. 3. 2.. 1 3im . u. K^ ü
Kellerstr. 19. 1-Z.-W.. Kucke u.

Kell. z. verm. Nab. 1. l. 33969
Ludwigstr- 3,1 3im . u. K. zu

verm., sowie 1 leeres »Zrm.
auj„l .Fvril . 3444

Ludwigstr. 16. Stb.. 1 3 . «Jh

Moritzstr. 41, Vdb. Frtsv.. 13,
,n. Kücke zu verm. 7531

Rcttelbeckstr. 15, neu berg. 1=8 =
M z v. N. Sckafer vt. 34692

Oranienstr. 35, sck. 1-3 .-W. m.
Glasabsckl. i. Bdb. vt. z. vm.
Näb. Htb. 1. St . 7769

Oranienstr. 62,1 3 . u. K. 34433
Rauentbalerstr. 5. 1 Zim. û K.
Rauentbalerftr. 22, 13 , u. K.

t. Dackst.. 15 Jl.  Nab . l .j §

Rieblstr. 4, 1 3 . u. K. v. st,/.»u verm. 33443
Römerberg 6. 1 Z. u. 1 K. ll M̂k
Römerberg 14. Htb. 1.. ar. Z, u.

K.. 1. Avr. N. Bdb. 3. ft ^

Römerberg 27. 1 Zim. u. Kück.
Näb. Bäckerläden. 34347

Sedanstr. 5. Hth. Mani.u. Kume
aut gl. od. svät. z. verm. 3319a

Sckarnborststr. 9, 1 Z.-W. ver
sofort au verm. 33453

Sckulg. 5. Schuckl.- kl. Man,.-
Wohmma zu verm. 35633

Schwalbackerstr. 36. Gtb, Dach-
wobn., bestehend aus 1 ickon.
gerad. Zim. u. 3 ansckl. Md.
m. Kücke» . Kell.  a . 1. Febr.
zu verm. Nab. vt. 33637

Waid-GckeSanmstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerivobng..
Kückeu. Zubeb. sof. od. svät.
zu verm. Näb. im Hame ber
Rölles od. Biebrich. Frank-
su rterstr. 47. Büro. S34S«

Wellritzstr. 48. Md .-W.

l.esf2 Timmsr. 8
Idlrrstr̂'ss , leer. 3im.,zugmn.

nenseite. gl. od. später. 34394  ^
Feldstr. 1, I. Maus, z. vm. 33574
faulbrunnenstr. 19. Mani. mr
einzelne Pers. z. verm. 34669

ẑu vermieten ver sofort.
Näb. im Laden. 33333

tzötdestr.7,v.Mans.z.v 7959

ver sof. 'zu verm.
34431

arlstr. 41, vt., l. Zim. 34357
ioritzftr. 17. 2 leere Zim. sof. od.
svät. zu verm. Näb. das. 34448

Moritzstr. 59. gr. beizb. Zim. a.
einz elne Pers.,z .,verm. ?,4A36

Oranienstr. 35, e. beizb. Mi .-3
v. 1. Avr. z. verm.' 7933

Rieblstr. 4. l. bzb. Mans. 33465
Rieblttr. 10. frdl. Mansarde.

Vorderb.. au verm. 74"
. . 22. 1 Zimmer mit
Wassert, b. z. verm. 34357

Steing. 23. Vdb. 1.. gr. Z.^ v.
Wellritzstr. 21. I. Zim. z. verm^
Wellritzstr. 48. gr. l. Mi. 33463
Zimmermannttr. 19. Vdb.. eine

schöne«r. Mansarde. 344'6

I Möbi. Zimmer" !
Adolisallee 3, Gib., eins. möbl.

Z. an  i a. Mann z. verm. 7953
Bertramstr. 4. 3. St . r.. möbl.

immer zu verm. 7933

Bleichstr. 29. 1. r.. schön möbl.
3im. v. sof. au oem . 24 39

Blückerstr. 24, 1. Bdb.. f. möbl.
Wobn. evtl. Scklafz. v. l .Hvr.z. verm. NÄ . Lad. « Z37

Ellenbogeagasse3. 2. m. Z. z. v.

Walramstr. 22. Bdb.. l °-3 .-W..
Abickl.. Gas . a. rub. Leute m
vermieten.  _

Walramstr. 28, vt.. sck. Front-
ivitz-Woün. 1 3 .. K. 34457

Emlerstr. 25. frdl. Schlafstelle.

Hellmundstr. 29. Maus. m. Bett
u. Oteu._ 34693

Hellmundstr.49, Stb. l. sch. möbt.
Z.m.s.Eina.a.Herrnz.vm.Näh.
Emserstr. Haltest, d. Strahenb.

2182Vt Lj ii£
Hermannftr. 17, aut mbl.

Ludwigstr. 4. 2 Schlafstell. 34363
Maueraalle 19. 3. r.. einfach

möbl. 3im. f._E
Moritzstr. 24. mbl. Maus,

Moritzstr. 52. vt.. erhalten an-
ständig« iunae Leute Logis
mit Kost._E2!

Platterstr. 28. frW. Schlafst̂ iost
Römerberg 14, 1., fein mblT'3 '.

bei best, kinderl. E-bevaar v.
sofort zu verm. _ 34443

Scharnborftstr. 11. Hv.. stb. mbl.
Zimmer. 34463

Wellritzstr. 45. möbl. Zim^ u.Mani. au verm.

Hermannftr. 3. 2 3 .. K. a. vm.7o99

HockMitenftr. 15, 2 u. l -Z -W-
m. $4.,_u. Mara_a, __ JtlJ

Jabnftr. 19. Stb . Frtsv. 2 Z u
Kückev. 1. Avrü._ 3t19i

Karlstr. 36, frdl. Dackw.. 2 3 .,
Kücke. Abickl.. Stb ., 12 Ji.
eina. Pers. Näh. Bdb. 1.

Kastelstr. 4/5. Mans.-W. .tAb-
scklutzi2 3 . u. K. v. iof. zu
verm. Näb. 2. H. l. .. 33463

Kcllerftr. 3. 2., 2 3 . u. K. i . 1.
-Avr. z. vm. Nah, vt _ ,G3°

Kellerstr. 31,,2-Z -W. a. v. 7753
Kiedrickerstr. 12, schöne2-A -W.

mit Abschluß Bdb. u. WL
z. vm. Näb. Vdb. vt. r.

Stiftstratze 20 ,
parterre. 2-Zimmer-Wohnung
per sofort oder April zu ver¬
mieten. Näheres Stiftstr. 20
im Laden._33378

Walluierstr. 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wohn. im Mb . zu vermieten
Näb. Vdb. vt._ 33434

webergajse 38
Hth., 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden.  _ 33944

Wellritzstr. 21, 1.. 2 Zim. m J.
Wellritzstr. 48. Vdb. 2 ick. Zim.

Wellritzstr. 53, Stb . 2 3im . m.
Zubehörv. Avril. 33942

Borkstr. 14. Htb.. 2 Zim. Ü7T

Zimmermannttr. 10, Htb. Dckw.
2 Z . u. K. v. sof. o. sv. 53346

Mansardenmobu.. 2 Zim,. 1 K.aeg. Verricht, bausl. Arb. an
kl Fam. a. Avr. o. sv.. Tünch,
bev. Off. u. 31. 188 a. d. Erv.
ds.^Bl,_ 34337

1 Zimmer._
Adlerstr. 42 ein« kl. Dackwohn.

billia zu verni._ 33423
Adlerstr. 43. 1 3 .. K. sof. 33429
Adlerstr. 59. 1 Zim. m. Wast u

Herüverwfort. 33436
Ablerstrabc 69. I grotze Dachw..

v. l Zimmer. Kückeu. Keller
z. 1. Avril zu verm. (Monatl.
Preis 15 Mk.) 34238

Adlerstr. 65. Htb,. 18 . u. Küche
rrer flleiLb oö . später.

Adlerstr. 66. Vdb. vt.. 1 3 .̂ K..
K. ios. ad. iv. b. s. v. W.1N

Gutschein.
(Gültig für de» Mo« at März .)

Ausschneiden!
^ Rückseite gena« lese« ! ^

SllS Gutschein rnrr gültig» wenn Name «. LLohrmng
Abonnenten hier denttich ausgesüllt ist.

tSrawe)

(Wohrmng)

Bei Eivsendg. durch d. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Jusrratcu .AStcüiing

Wiesbaden.

Bitte

wende« .
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Wörtbstr . 18. vt .. Mid . m. 2 B^

SÄönes ar . möbl . .'lim .. 1. St .,
». oerm . N . Wörtbstr . 18.̂ vt.

^ Wer gerne den Sommer am
bei» Lande wohnt findet Entbim
möblierte Zimmer mit Frun-
ftiitf evtl .' Abendbrot für mo¬
natlick Ji  35 .— Off . U. Jo . 191
an . bi« Erved . d. Bl. _ 7320

Werkstätten etc . |
Aaritr . 35. Stalluna u . Remise
^ ioiorOu ^ ermieten .^,^ 74"c
Ädlerstr . 62, Stall für 2 Pferde

mit Zubehör . ' ^4»
Adlerttr . 86. Stall , f. 2 Pferde

mit od . obne Wobnuns . ^34^9

«.säen 3
Laden

für Kolomalwareuaes « .. Kon¬
ditorei u. Blnmengesch ., vor-
iK La« , v. iof . od . sväter zu
verm . Adolfstr . 6, 1. St .- ?4191

Babnliokitr . 6, Laden mit La¬
dem immer . worin lange
Iabre Hut - u . MutzenaeM.
betr .." v. 1. Avril . Näheres
L. kranke im Haute 1. Etage
0 . W ilbelmstr . 28 , Büro. 34934

evtl.
_ mit.

2- 3 Zrm . ff. , , v . N . 3. 33472

Adelhciditr . 93. 1.. Stallaebäuöe
mit Wagenremffe u. .Sutter-
ranm . evtl . 3 Lim . im Stb.
dazu , zu verm . 334̂ 4

Bertramitr . 22. ,vt .. aer . belleWerkst .. 225 Jl . i.  ve r m. 32504

WO iüSilffcl W

1 ..
J in der seither mit bestem
I Erfolg e. Geschäft betrieben
Iwurde, 7 Zimmer. Küche,
I Keller . Mansarde , elcktr.
I Licht, Gas vorhanden , ist

anderweitig zu vermieten.
N. Friedrichstr .37,v . <33473

Gneisenaustr . 13. Lad . m. 3 . f.
Wäscherei 0. Fris . N . Hchv. r.

34224

Hcllmunbstr . 49. Laden , m. 1-Z.
Wohn . Werkst , u . Lagerräume.
N .Bleichstr . 47,Bur . Hof . 2177

Moribstr . 22. Bdb .. 1. l.. schöner
Läden mit Ladenz . u. Maga¬
zin resv . Werkstätte sofort od.
svät-er zu verm. 344 °^

Römerberg 19. Laden v. iof . z.
vm . N. Herrnaartenstr . 13^v.

Gcharnhorststr . 27,
Laden in bester Lage , für iedes

Geschäft geeignet , ev. mit 1-
Zimmer -Wobnung zu verm.
Näh , Stb . 1. St . rechts . 33755

walramstratze 31,
üaden mit Wohnung
ver sofort * verm . Näh . bei
Schmidt . Tchubm ., Stb . 33478

ji 47, Hiuui iui,
ar . Lad . m. mod . 3-Zim .-W
vreisw . z. verm . Näh . das . u.
Gerner , hier . Göbenstr . 18.

34349

Laden . 2-Zim .-W . u. Aub . für
550 Jl  vor . z. verm . Näli .̂ d,
Erved . d. Bi. 33308

Grober Eckladen
m. Ladenzim . u. Lagerraum . g
Lage , äuck als Filiale f. Bäcker.
Anfschnrttaesch .. - Obst - u . Süd¬
früchten sehr geeian .. z. Preise
von 380 Jl »u verm . Offerten
bittet man unt . Kl . 210 a. d
Erv . d. Bl . nieder !. zu wollen

34463

Laden
in allererster Geschäftslage

von

Eltville a.RH.
mit kompletter Ladenein¬
richtung . vassend fürSchuh-
waren . Kurzwaren . Bazar
rc. sofort oder später unter
günstigen Bedingungen zu
vermieten . Näheres 134472

Hauptstratze 22
in Eltville.

Die v. Herrn Sattlermenter
Becker innegeb . Werkstätten sind
zu?, od. get. an rub . Geschäft
als Wertstätten o. Lagerräume
in. u. obne Wohn . v. sof. o. io.
zu vm . Näb . Kl . Webergave 13
bei Kavv es. _? 3i £i
Wellritzstr . 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm .. 33174

Blückerstr . 23. gr . bell . Werkst ..
100 lV.mtr . gr .. v . Avr.

Dotzbcimcrstr . 105. Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm ._ 33432
obbeimerstr . 146, Stall , für 2
Pferde . Rem ., Futterr . m . 2-
od. 3-Z .-W . gl . od . sv. z. vm.33175

Drudevitr . 8. Werkst , z. wtni.

Gröbere Burcauräumc preis¬
wert zu vermieten . 33435

Göbenstraüe 18. bet Gerner

Wcllribtal groner Laaervl . mit
Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber-

^tramstr . 11. vt .-Latzler . Eli
Westcndstr . 28, Bier - od. Lager¬

te ller evtl . s. and . Zwecke

Wielnndstr . 20. schöne belle La¬
gerräume . evtl . a . Büros od.
Werkst ., oer sofort zu verm.
Näb . S tb . 2.. b. Ki efer .^ E
Flaschenbier - od. Lagerkellcr

bill . z. vm . Zimmermanm tr . 1,
Zimmermannstr . 3, Lagerb . od.

Werkst , m . Waffen . Gas . gr.
Kell .. Stall f. 7 Pr .. Wag .- u.

^Futterr .. a . aet . N . vt . 31090
Sout .-Räu 'me sofort zu verm.

Näb . Moribstr . 7, 2.

Keller : ca:20 Quatradmeter , zu
verm . Götbestr . 7, vart . 7958
Lebrstr . 12. Mtb . v.. Werkstütte

f. Glas . Schrein , f. geeig . evtl.
a . Lagerraum z. vm. 3431-

Luisenttr . 18. aer . Werkst , sof. o.
soät . z. vm . N. Vdh . 1. 734 ^>

Lnisenttr . 37. Bierkeller mit
Stallung u . Büros evtl , mit
Wobnuna zu verm. 3348b

Marktstr . 14. 1. Et ., sind d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M . Baer.
Tuchverfandaesch .. 62 am gr ..
ver 1. Avril anderw . zu ver¬
mieten . Näb . im Eckladen b.
P . Quint ., 33487

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr . u . Komvt . z. v . N.
b. K. Meier . Nikolasttr tü

auch als Lagerräume verwend-
ar , billig zu vermieten . Mb.

..lorkstraß « 29. 2. l. und Mau¬
ritiusstraße 7, vt. 33135

Moritzftr . stN . ' -x- x'
Werkstütte zu jedem Geschäft
geeig. zu verm . N . vt . 33 -92

Ncrostr . 28, Werkst , s. Schrein
per sos ort zu verm ._ 3_ _

Nettelbeckttr . 15, ar . u . kl. Werk¬
stätten . großart . Lagerräume,
auch s. Möb ., Lag .- od. Bier¬
keller m . Abfüllraum , Stall t.
2 Pf ., alles mit od . oh. Woh¬
nungen z, vm . N . Schäfer vt
o. Kats .-Fr .-Ring 64. 2. 34092

Rauentbalerstr . 22, schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst , oder
Möbeleinst , z. verm .' N . 1. r.

Schwalbackerstr . 73.
Garage. _

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 12 , oder bei
unseren Anzeige >Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gvatis -Rnzei - e in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : vermieten " — „Mictgesnche —
,,z« verkaufen " — „Kaufgesnche " - „Stellen finden"
— „Stellen suchen " — erscheinen zu lassen. Durch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet werden . Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerteii an unsere Expedition gebeten wird , oder
in denen unsere Expedition als Anskunststelle genannt ist, sind
weitere 20 Pfg . für Offerten - bczw. Auskunstsgcbühr beizufügen.
>qr Für aste Gcschäftsanzeigen sowie für Anzeigen,
die nicht unter vorstehende Rubriken acnörcn,
kommt dieser Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger,
Jnseratcn -Abteilnng.

Text der Anzeige:
{Bitte recht deutlich schreiben.>

mtb fapttäwe
120 n -mtr . groß , zu vermiet.
Näheres kleine Langgaffe 2/4
im Laden.

Ver p acht un ^ enl j

Kl . Trockenblcicke zu vek-
vackl . Blücherstr . 14, 2. l.

tl

Minimum -Telda -Eamera
mit Bogtländer Kolonial -Ob-
iektiv . dovv . Bodenausz .. 6 Aai-
setten . Filmvackkaff .. Schl '.tzoer-
ichlutzaui . all . ivie u. iAma ).-Pt.
200M .0 .z.150, .vt .Albrecht,tr . l1 .2

1 Rüchenschr .. 1 Wäschemangel.
1 Briefmarkensammlung zu verk.
Hartingltr . 7, 1._ _<97£

l-aneeibrett 16 M .. Tonnen¬
brett 8 M .. Schleifstein 10 M ..
Schraubstock 9M ., Bettstelle 10Pi-
abzugeben.
_ Aorkstraße 15.

2 Küchenbretter mit Gewiirz-
tonnen sofort billig zu verkam.
Seerobcnstraße 16. l . l. <978

2Bett .35,Kleid -rschr .15,Waschk.
' 14 M .. Küchenschr. Jabnstr . 2st m

Elcg . bellnutzb . Bettstelle » , fast
: neu . mit Patentrahmen u . 3teil.

Matratze und . and . zu verkamen
Adeibeid .straße 14. Part . 79L»

Weiß . Toil .-Tiich , fast neu . bill.
zu verk . Webergasse 43, 3. 7942

Ein 2schläs. Bett mit Matr ..
2 «is. Bettstellen billig zu verk.
Wörtbst r . 18. vt ._ !i 9̂

Eis . Kinderbcttchen iWieaej.
Stüblckcn .zu verkaufen ^ oo

Bertramstr . 22. 2. Et .,r,

Ankauf
v. altem Eilen . Metall . Lumv ..
Gummi , Neutuchabiälle , Pavter
lu . Gar . d. Einit .s u. Flaschen b.

UMkim Kieres.
Altbandlung . 33945

Wellritzstr . 39. — Telcvb . 1834.

Erbsenreiser 3“ öf l
Blücherstraße 24. 1. r . 2214

_il _ .

Darlehn B8S5 » 3$an . Provis . bei Auszabl . durch
E . Förster . Berlin - Wilmers-
dorf 186. Berlineritr . 18. lF . 5v

Krauchen Sie Grlö?
m woll . Sie reell , diskr . » . schnell
bedient sein, dann schreib.Sie iof.
an Selbstgeber C. A Winkler.
Berlin 318. Wiuterfcldtttr . 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlehm _ °

Möbl. Zimmer
vorübergebend iür 10 Tage zu
mieten gesucht. Offerten mit
Preis unter Kp. 214 an die
Erved . dieses Blattes . 34476

Zu verkaufe4“!!.
Immoviiien.

Ilene Gel

Werkst ., pat .. m. Gas f. Tav . v.
Lack. b. z. v. Roonstr . 22,1 . 33244
Saalg . 16. kl. Werkst , m. Woün.

JSt . 370 F . N . Mtb . ,2. ,^ 4133
Neubau Schiersteiuerstraße 23a

großer Keller . 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.

:Näb . das . K. Auer . 3^ «
Neubau Sckierstcinerstr . 23a,

Autogarage f. 1 Auto sof. od.
sv. z. verm . N . K. Auer vt ^ l.

Sckulgaffe 4, Werkstatt ver 1.
^A vr il . zu^ ve rnn_ ^26
Schwalbackerstr . 2. vt ., gr . La¬

gerraum z. Einstell , v . Möb.
o. f. Bürozwecke v. sof. 342os

Sckwalbackerstr . 41, Werkstatt
od. Lagerraum , auck a . Büro
zu verw ., ver sofort zu verm.

-Näb . M tb , vart ._ 33491
1.. Äuto-

. 34454
Steingaste 14, Werkstatt zu vm.

_ 34311

walramstratze 31,
Stallung für mebrere Pferde
z. vm .^Näd . b. Schmidt . 33499

In Kreisstädtch . Hessens ^ m.
aut . Umg . ist in Hauvtaeiwafts-
lage ein rentabl . Haus mit

Möbel -Geickäft
Laden , große Lagerräume , ein ».

Sargmagazin
am Pl .. gut . Umi .. Schrein , m.
elektr . Betrieb . Scheune . Obit-
ii. Gemüsegart .. zui . 1700 am.
u. 1 Acker. 1500 am ., zm . nur
22 000 -M.. umständeb . günst . zu
verk , Auck für Nichtiachmann
geeignet . L>sf. u . F . Z . C. 681 an
Rudolf Moste . Frankfurt a . M.

Wirttlhafts-
a » we ?en.

An aut besuchtem Ausflugs¬
und Walfabrtsort in best. Lage
a. Rbein ist gutgelegenes Wtrt-
sckaftsanwcs »» mit groß . Oeko-
nomicacdäude unter außeror-
dentl . günstigen Bedingungen z.
verkaufen . Näheres:

Elefantenbräu -Niederlag «. „
_ Bin gen,Rhein . 56

Wohnhaus mit Koblenbanül.
inmitt . d. Stadt zu verk . Näb.
Wiesbaden . Kiedricherstr . 7,1 . l.

7536

Hans Paitamfltafie 27
neu beraer .. m. Lad ., Torfabrt.
gr . Hoi , z. ied . Geichäftsbetr . ge-
elgn . z. v. N . Emierstr . 8G1^

Viverse.

Nercerlegeschäst.
Sichere Existenz für Damen,

Witwe mit Töchter , wegen Ver¬
heiratung . zu verk . Off . u. F.
H. C. 6474 an Rudolf Moste.
Frankfurt a . M.  H . 110

Billig zu verk . aut erb . Sofa,
Ofenschirm , eis. Schild , mdbl.
Zim ., n . neuer Handkoffer u . A.
mehr . Webergasse 39 . 2. r . [ 004

zu verkauf . Zimmer-
-vett mannstr . 7,Hth .1. 18005

3 eins . eis. Bette ». 2 Kleider-
ickränkc . 2 gr . Gasglocken g-eelg.
f. Gart .. Restaur . etc . bill . z. vk
Taunusstr.  15 ._ El

1 Vollit . Bett zu verk . Näb.
. Hellmundttr . 10. Htb . 1. 3-9L

Bersch . Schrein -Werkzeug b.
z. vk. Saalg . 32. Htb . 1. l . An-
zuieb . n. nachmittags . -11-

1 Wurßstznrjlnnaslhme
(wie neu ) zu verkaufen

Rathgebrr . Schierst . Str . 6
_ (Filiale ). 34445

Gut erhaltene Fenster u . Läd.
bill . abzug .Sonnenbcrg .Bill .Tal-
heim . Wiesbadenerstr 35. 7955

Neue u. gebr .Fcderroklen große
Auswahl , 1 Federhanbkarrenfür
Gärtner .Dotzbeimerstr .87 . 2181
Neue Federrolle , 25 Ztr . Trag¬

kraft . bill . z. v. Rübl . He lenem
itraße 5._ l90°

Gebr . leicht '. Metzger - -oder
Milchwagen , auch als Break zu
sabr .. z. vk. Sedanstr . 11 . 34433

2 gebrauchte Federrollcn , 20 u.
35 —40 Ctr . Tragkraft , Preis
200 und 320 Mk. zu verkaufen.
Eltvillerstraße 13. 34478

Ein rot . Klappkinderwagen,
wie neu . billig zu verk . Näb.
Wörtb str . 24 , Htb . vt . " io
Kinderwagen , (Brennab .-Werkei

i fast neu zu verkaufen . 2215
Ktrchgaste 7, Groll , Stb . 2. rechts.

Ein Kindersitz - u . Liegewag.
tuverkauf, für 10 M.  Näheres»elenenstr . 19, S tb . 1. 2211

Kind .-Sitz - u . Liegew .. f. neu.
bill . z. vk. Hirschgraben 22, 2. r.

34464

an sicheroPersouen aus Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu
« " 'o schnellstens. Provision , von
Darlehn . Zu haben durch (33554
Kalling . Dotzhcimerstr . 20,2.

Etzrenyaste
sichere Personen erb . Darlehen,
ev. in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft. Bielbuüderte erbielten
bereits . Keine Auskunftsgcb.
Svvotbeken - Sanierungen . Erb¬
schaften ieder . Art . Ca st ner-
Bcrlin -Weidmannslust . -946

Stenographie!
1Maschinenschreiben!jpro Kursus nurM.13.—

bis zur völligen Erlernung.
Beginn neuer Kurse : 1.April.
Rcchtzeit. Anmeld , erbeten an

lebmanns Schreibstube. «
Wiesbaden, Marktstrasse 12,1. 1

Telephon 2537 . (7980 £

Worbs,
«Direktor : E .Worbs . staatl . gcpr .)
höh.vriv .Lebr - u.Erzieb .-Anstalt!
Vorbcreitungsanst . a . alle Klast.
(Text . b. Ob .-Prtm . , nll . d. samtl.
Schul ,a . f. Mädck .)u .Exam .iEinj ..
Prim ..Sähnr ..Scekad .u.Abitur .,!
Stndienanst . s. Erw .. « pracktnst.
Arbeiröktund . bis Prima inki .I

B8SUi1.S.17J.Ö.ft!ll1.intlU
Die erfolgr .Prüfl .in d.Eini .-Pr .v.
14 10. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt . in all .Fäch ., o. s.Ausl ..
besgl . f. Kaufleut « u . Beamten
Nachhilfe u .Ferienkursc .Penston!

Woi -h ». 7666
Privatschuldir . m . Oberlehrer,.
Lu !kenstr.49 «. Sckwalbacher « tr.
V .1. t .a .i. m .Saus Oranienstr .20

Schüler Weltrekord
302 in einem Mona . !

Existenz!
Gutgehende Schuhmacherei , in

best. Lage der Stadt , ist wegzugs-
balber preiswert zu verkaufen.
Offerten unter A. K. oostlagernd
Bismarckring . 34477

Als vorzüglich bekannte

Waschmaschinen
zum Selbstkostenpreis

wegen Räumung des Lagers
Sti ststr . 17. Laden . i" 9

Stellt. MiuMllkil.
A. Bettner . Norkstr . 11 . 34333

Neue Seckselmaichine f. 28 M.
Rau , Blücherstraße 5. 7046

Herd , wie neu , 90 mal 55 . 22Äk.
Rau , Blücherstraße 5. 7963

Größerer Gasherd mit Tisch
und ein Kinderstüblchen preis¬
wert zu verkaufen . 34426
Käßler , Dotzheimer Str . 74, 3.

Gaslamven . Gaskocher . Glüh¬
körper , Bade -Wannen u . Ocien
»sw . offeriert bill . Hch. Krause,

| Wellritzs tr . 10._™ 4
6 Herde v. 16, Oefen o . 6 Jl

an Rüdesbeimerstr . 20 , Kaus.
_ 33196

Gut erb . Kochherde
billig zu verkanfen 9999
_Rüdesbeimerstr . 12._

Ein Droickkensuhrwerk z. ver¬
kaufen . Off . u . Kn . 213 an die
Erved . d. Bl ._ 2JE

Ein schön, wachsam , stubenr.
Hündckcn bill . z. verk . Biebrich.
Buns enstr . 5. 2._ Ei

Kanaricnbähne . St . Seifert,
s. bill . Hartingstr . 8, vt.

1 Stamm Wvandott . 5 Hühner
(legend ), 1 Hahn z» verkaufen.
Oranienstr . 10. 2197

D . Boxer . Pr .-Exemplar , um-
ständeb . billig zu verk . 2216
_ Hochstädte 18, 3. Stock.
Hübncrstall . auseinandernehm¬

bar . zweiteilig m. Drabiaeil ..
b. z. verk . Anzui . b. K. Schnell,
Oranienstr : 21 ._ l993

UrmeiiT
v. reinr amerik . Leghorn , beit.
Legebubn . auch v. w. Orvingto ».
sow . Glucken abzuaeb . Vorbeit.
erw . Näß . Nastauerstr . 4. 8—11
u. 5—6 Uhr ._ lSb7

DorWer Billard,
100 mal 200 em Svielstäche , gut
erb ., Raummangel weg. mit allem
Zubehör äußerst bill . zu verkauf,
Näb . Taunusstraße 42. 34429

Gut erhaltene Jacken -Klcider
: (Schneider Arbeit ) für mittlere
■Figuren sehr billig zu vcrkauicn,

Anznleben von 9 — 11 Uhr
Seerobenstraße 26, 2, I. 7975

Soxl .-Rvvarat u. eins , Gas-
Zuglamvc bill , z. vk. Weilend-
Ürane 34. 3. r. 2204

Kauft)e$ucne.
Grundstück Welche Dmue

. w _ ,.Wartburg " . ,
m Wtesvaven , Schwalbachrrstraße 51.

Beginn : Montag , den 1. April.
Ninlsacben Wünschen entsprechend,begiüntdiegrößte

Berliner Zuschneide -Akademie , Direktion
v/nnnVmierte te Fachschule der Welt . ..nach ihren 16-
jährigen Kolossal -Erfolgen ' in allen gröberen Städten

Deutschlands einen einmaligen

Schmiffkichku- m) Ziilchnkldewsiis
für Beruf - und HausbcdMf!

Der Kursus umfaßt Maßn -bmen , Schnlttzeickne » u.
Zuschneidcn . sowie 8 niertisung von Anproben für
Tauren -Klridcr ! Sport -BMcisnng
MSntel -Konsektion Rcsorm -Klctvcr
Mädchen -Kleider ! sämtliche Wasche

Herreu -Mode « , Unrformcn
Knabcn -Garderobe.

Für hervorragende Leistungen !m tlüterrichtswesetz
preisgekrönt mit höchst. Auszeichnungen , Grand Prix»
Kbrenkreuz vielen goldenen Medaillen .und Ebren-
oni-isen — Die Teilnehmer erhalten bas Zeugnis von
der Direktion Maurer,  Berlin , u . sind bebuss koitenl.
Stellenvermittlung als Direktricen . Zuschneider usw.
glttckberechtigt mit den Berliner Akademiebesuchern.

Tages -Kursns . Abend -Kursus.
Direktor Maurer  wird am Dienstag , den 26..

und Mittwoch , den 27. März , in der „Wartburg
versöniich anwesend sein , um Auskunu zu erteilen u.
Anmeldungen entgegenzunehmen . <«o„

Oirekfor Heinrich Maurer,
Grösste Berliner Zuschneide -Akademie.

Berti « , Alex anderplat ;.

Strickmaschine
zum Erwerb od. häuslich . Ge¬
brauch -kaufen will , erkundig«
sich, bevor er 'Geld ausarbt . erst
bei der Maschinenstrickerei Hell-
mundstrabe 45. 3.

Hutter
Kirchgasse 74.

GESCHÄFTSBÜCHER
Biirobedarf jeder Art

Post - und Schreibmaschinen-
papiere . '

Grösstes Lager.

2 8 *1.. 19 I .. 24 000 Jl  bar.
1 Fr, .. 23 I .. 80 000 Jl  bar . w.
sich bald z. oerb . Herren , w. a.
oh Verm .. ied . gut.
Aua . Scott . Berlin SW . 61^

mHerr . 14Ö« s7 ^ Vernü.
40 I .. katb, . sich. Stell , w . m . b.
brünn . best . .Dienstmadch . m.
Verm . z>w. H-lrat bek z. werd
Verm . verb . Strengste Distr.
zuaestch. Off . u . Kn . - 12 an bit
Erved d. Bl . m7

zur Anlage oder zum Ausbau
eines Sanatoriums , evtl , auch
dazu geeignetes Terrain gesucht.

Nur Besitzer -Offerten erbeten
unter ß . S. 1412 an Haasenstein
& (logier A.-G., Köln a. Rh. [F. 127

Sie finden
Käufer Ft9

TciUiaher
sof .duroh mich , da ich 1t. notariell.
Bekund , ca . 3000 SOlu. Reflekt.
f. liies . u. auäw .Geschäfte,Fabrik . ,
Güter,Gasthöfe u .Grundbes . etc.
sowie k. Beteilig , jed .Art etc . stets
a. d Hand habe ü . Deue durch ei » .
Insert ., in üb . 600Tages - n. Faeh-
Ä“iten . in ^fassen be =chafF ». Ab¬
schlüsse seihst größter Aufträge
fort! schon innerhalb weniger Tage.
Verlang . Sie kostenfrei Besuch,
E. Kommen Nachf.
Köln a . Kli . , Kreuzgasse 8.
(Inh .:Conrad Otto) Fernst ) 8 .9896
«**!»»< Auch Dresden , Berlin , Li ipzio,
Hamburg, Nürnberg, St ittgart , Br eslau .

evgl , 40—50 Iabre . vermögend,
aber mit edlem liebevollen Her¬
zen . fühlt sich einsam und mochte
einen gesunden , soliden , ange¬
sehenen Herrn iWitwer , oOer) an
der Nordsee , mit hohem Ein¬
kommen baldigst heiraten '? Gest.
Briefe mster „ Nordsee | 8.
14412 “ an das Berliner Tag-
biatt . Berlin SW . erbeten.

Kleider u . Kindcrklb .werd . bill.
angef . A. Wäsche z. Uisbels . wird
anaen . Rbeing , Str . l3,4 . (2184
« « er leibt einer in Not ge-

ratenen Dame P ! 200. Rnck-
zahlg . n . Ueb'ereink . Sicherheit
genügend vorhanden . Off . unter
Jk . 209 an die Erv . d. Bl . 7980

neue . Ellenboaengasse 9. 7W7
nur für Damen.

«VeafsÄfl '. Fr .Wagncr .ärztl.
gepr ., Albrcchtstr . 3,1 . a . Babnh.

33647

.1 . GrlOcklioli.
Wilbelmstr . 50 , Wiesbaden,

An - u. Verk . v. Häusern . Villen
Bauvlätz . u .Vermiet .v.Läd .Herr-
kck>nke«mo6n re. Sekä »« ?. (3S9Q0 S» it *»rh ‘ t <S » ' 1

Kleine Umzüge
ver Feder -Rolle rv. bill . besorgt
Gneilenaustraße 9, vart . 7950

Fauler Mist wird pro Karren
geliefert . Näb . Oranienstr . 35,

38302

Reste spottbillig . 34010

h.Stendel, Zihulg.6.
Näh¬

maschinen
neu und gebraucht.
Gebr ,Motorrad

Herren - u
Bassi est-

JFahrrftdcr *
von 85 Mk. an

1 Jahr Garantie

A . Beffner .Yorkstr . 11.
Krombachs

Glrldinell-Wiisihttci
und Spannerei.

Billige Presse BesteBedsennns
7706 Fanlbrnnnenstr . 12, 2_k

VrennhslMneiden
mit elektr . Betrieb , Feldstr . 1b
erfolgt stets sofort beim , An¬
fahren und kann aleich wie
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Hexengold.
Roman von H. Co u r this - M ab l e r.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er zog ihre Hand mit Inbrunst an die

«ippen und sah ihr mit einem schmerzlicheil
Ausdruck in die Augen - ..Fragen Sie nicht,
leuerste. gnädigste Komtesse. . Es gibc Tinge,
über die man nicht sprechen kann ."

Er legte die Hand über die Augen und
lvandtc sich wie in tiefer Bewegung von ihr
ab. Sie sah betreten zu ihm auf . Ta aber
Frau von Sterneck eben in das Zimmer
trat , war das Gespräch abgebrochen . Nach
dem Frühstück ging Jutta in die Bibliothek,
um ein Buch zu holen . Sonsfeld hatte einige
Tage zuvor gebeten , in die Familienchronik
w Ravenaus Einblick nehmen zu dürfen,
iveil er sich für Katharina Charlottes Schick-
<af interessiere.

So fragte sie ihn . ob er sic begleiten wolle.
Herbert blickte zu feiner Tante hinüber.

Diese machte ihm verstohlen ein eigentüm¬
liches Zeichen mit der Hand.

Er verbeugte sich vor Jutta.
„Wenn Sie gestatten , gnädige Komtesse,.
Sie gingen nebeneinander durch die

aimmerreihe bis zum Ende . Die Bibliothek
befand sich direkt neben dem östlichen Turm.
Sie stand nicht offen wie die anderen Zim¬
mer. Jutta trat ein und Herbert schloß dre
Tür hinter sich.

Dolly war ihnen unbemerkt gefolgt und
ließ sich nun -als Wache in einem Sessel des
nebenanlieqenden Zimmers nieder.

In der Bibliothek befanden sich an jeder
Wand hohe Bücherregale , in den Fenster¬
nischen Sitzbänke , und die breiten Fenster¬
bretter bildeten gleichsam Tckchc. In der
Mitte des Raumes stand ein große », schwerer
Erchentisch mit geschnitzten Füßen . Um die¬
sen Tisch gruppierten sich beaueme Geisel.
Fulla trat an eines der Regale und zeigte
auf ein dickes, in Leder gebunde : es Buch.

„Dies ist die Chronik der Ravenaus,
Herr von Sonsfeld , das Buch ist ziemlich
schwer — wollen Sic cs sich, bitte , selbst
herausuehmen ."

Er faßte mit einer Verbeugung nach dem
Buche, ließ indes wie unschlüssig die Hand
wieder sinken und wandte ihr sein verdüster-
res Gesicht zu.

„Nein — es hat keinen Zweck, wenn ich
mit dieser Lektüre beginne, , gnädigste Kom¬
tesse. Ich könnte sic doch nicht zu Ende füh¬
ren, " sagte er leise und gepreßt.

Sein flimmernder Blick streifte ihre edle,
schlanke Gestalt in dem schwarzen , mit Krepp-
streifen verzierten Kleide und blieb mit un¬
beschreiblichem Ausdruck an ihrem Gesicht
haften . „Warum nicht zu Ende führen ? Sie
haben doch noch so viel Zeit zur Verfügung,"
sagte sic erstaunt.

Er schüttelte mit leidenschaftlicher Ge¬
bärde den Kopf.

„Nein — ich muß fort — ich kann und
darf nicht länger bleiben , teuerste Komtesse.
Bitte , sehen Sie mich nicht so an - Ihre Augen
verwirren mir die Sinne . Nein — erschrecken
Sie nicht — bitte , wenden Sie sich nicht von
mir . Ich will ja alle Kraft zusammenneh-
men , um mich zu beherrschen . Aber lange
vermag ich es nicht mebr — und deshalb ver¬
banne ich mich aus Ihrer Nähe — wenn
auch mein Herz darüber in Stücke geht ."

Jutta blickte erschrocken in sein erregtes
Gesicht.

„O , mein Gott , Herr von Sonsfeld , Sie
sehen mich erschreckt und fassungslos !"

„Achten Sie nicht auf mich," bat er heiser
und dann , wie unfähig , sich länger zu be¬
zwingen , sank er vor ibr in die Knie und
ergriff ihre Hände . Zu ihr aufsehend fuhr
er fort wie zu einem Heiligenbild:

„Und doch — ich kann nicht anders —
einmal muß ich es aussprechen , einmal
Ihnen sagen , wie heiß und unendlich ich sie
liebe - Es vermag Sie ja nicht zu beleidigen,
teuerste Komtesic, ich weiß , daß meine Liebe
hoffnungslos ist. Wie dürfte der arme Her¬

bert Sonsfeld seine Hände begehrend nach
der Herrin von Ravcnau ausstrecken . Mor¬
gen werde ick in die Verbannung gehen,
aber erst mußte ich Ihnen tagen , wie selig
und unselig Sie mich gemacht. Gleich beim
ersten Blick in Ihr holdes Gesicht wußte ich,
daß Sie mein Schicksal sein würden , vom
ersten Blick an habe ich Sie geliebt mit aller
Inbrunst meines Herzens ! Ich ^ begehrte
nichts , als in Ihrer Nähe bleiben , Sie leben,
mit Ihnen sprechen zu dürfen . Aber heiße
Wünsche erwachten in meiner Brust , Wünsche,
dio sich nie erfüllen können . Und deshalb
muß ich fort . Zürnen Sie mir nicht — ich
bete ' Sic an wie eine Heilige — Sie werden
dem Unglücklichen verzeihen ."

Er sprang auf und küßte ihr noch einmal
die Hand.

Mit unterdrückter Leidenschaft hotte er
gesprochen und sie dabei angesehen , daß es
wie ein Schauer über ihren Körper lief . In¬
niges Mitleid erfüllte ihre Seele , Tränen
rannen aus ihren angstvollen Augen.

Er hob die Hand gegen sie.
„Heißen Dank für diese Tranen , teure

Komtesse, sie werden meinen Schmerz lin¬
dern ! Und nun entlassen Sie mich, bitte —
ick will - mich auf mein Zimmer zurückziehen,
da ich erst morgen abreiien kann . Ich werde
Ihnen morgen nur im Beisein von anderen
Lebewohl sagen dürfen . Noch einmal — zür¬
nen Sie dem Unglücklichen nicht — und alles
Glück der Welt werde Ihnen zuteil ."

Er verbeugte sich vor der reglosen Gestalt
und wandte sich mit schmerzvollem Blick zum
Gehen . Ehe ste etwas erwidern konnte , war
er verschwunden.

Jutta sah ihm erschüttert nach. Der arme,
ürme Mensch! Wie er sie liebte , wie unglück¬
lich er ausgeseben ! Welch ein Schmerz mußte
ihn durchtoben ! Und wie edel und männlich
er in seiner stillen Entsagung erschien ! Weil
sie eine reiche Erbin , wagte er nicht um sie
zu werben . Ach — das wäre kein Hindernis
gewesen , hätte sie nicht Götz Gerlachhausen

' gehört ! Aber gerade weil sie selbst liebte,

fühlte sie seinen Schmerz in tiefster seele
nach. Jutta sank in einen Sessel und preßte
die Hä «de vor die Auaen . Sie mußte thn
gehen lassen — mit der Wunde int Herzen,
die sie ihm ohne Wissen und Wollen geschla¬
gen . Eine Schuld traf sie nicht, denn nie
hatte sie anders als freundlich mit ihm vor-

Iwei ‘Urkiraöen
LberdieAuolrtätr

„Salem Aleikum*
und

„Salem gold"
(GoldmundstüdO

Cigare ^ e n
Nr 3* 4- s 6 a -io

Preis 3>« s s s io Pf.d. Stek.
H. R

\A Möbel -kauf
ist

Vertrauenssache.
Das langjährige Bestehen meines Geschäftes , die ständige
bedeutende Vergrösserung meines Kundenkreises , bürgen
Ihnen für streng reelle Bedienung . Auf Wunsch wird

bereitwilligst langjährige Garantie übernommen.
♦

Kompl . Einrichtungen :: ::
Einzelne Möbel jeder Art ::
Betten , Polsterwaren , Teppiche.

Aensserst Mb M

S.Buchdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4

Möbel-,
Mode- und

Ausstattungshaus.
♦♦

Verkauf auf ganz bequeme

Teilzahiung.l

Damen-Konfektion
Reichhaltige Auswahl modernster

Kostüme , Paletots , Mäntel , Blusen
u. s . w . .

Herren -, Jünglings -, Knaben -Anzüge
im menen Formen , soliden Stoffen mnd

Torzttglicber Ausarbeitung.
♦

■Aenderungen ohne Berechnung durch erste Kräfte . '

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Sie haben recht,
33147 { 5  Würfel 30 Pfg . einzelne Würfel5 Pfg-

^euzsr e/>)

T

verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann ausdrücklich

MAGGI5Bouillon-Würfel
denn der Name M» 66>  und die Schutzmarke Kreuzstern

bieten Ga int e für vorsiglioh « Qualität.

„ _,rrä &et »ut Auswahl
rer Stückv. 85 Mark an. 1 ' '
Garantie lÄrcisliste gratis)

Mayer. Wellritzstraße 27.

faMm -taillor

*Blanck*
Wiesbaden,

Friedrichftr . 39,1 .Stock
Ecke Neugasse.
Engros . — Detail.

Frühjahrs -Neuheiten
in Strohhüten

Federn . Blumen . Fantasies,
Gestecke , Besätze , Stoffen

etc . etc.

Grösstes Lager In

Straussfedern
Pleureusen und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle auch für Modistinnen

etc . etc.

Bitte genau auf Firma
© Blsnck D

zn achten.

Kein Laden -Geschäft.
_ 344*'9

rZI«k«Bi II., 12. 1. 13.April.- I

ei

-Lotterie
tum BwlM der
Kaiser- WUhala-

StUteep.
11.49« ohne Abzug Mark

2000001
Haoptfcffwiao«7S000

30000
10000

Lose &3 H.
0. DISChlDtIS4CflH
Berlin C, Sünigotr . 84 -3«.

Sank- e. Lottirle-Gssahift,
Lose auch zu haben in I

sämtlichen Lotterie - und!
Cisavren -Geschäften (C.'' I

Kaiser Wilhelm-Lose
zu haben bei Cnrl Cassel,

Kirdigasse 54 . Marktstrasse 10.
Langgasse 39 . 33161
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kehrt, wie es ihr als Gastgeberin zukam.
Nur dadurch, daß sie ihn eingeladen, war ste
ihm zum Verhängnis geworden.

Sie seufzte tief auf und blickte gang ver¬
zagt und traurig vor sich bin.

Da trat Frau von Sterneck ein. Schein¬
bar erstaunt sah sie sich um. „Sie sind allein,
liebes Kind? Wo ist mein Neffe geblieben?
Und so traurig ? Was ist geschehen?"

Jutta stand auf und s chlang impulnv,
Schutz vor sich selbst suchend, ihre Arme um
Dolly.

„Ach. liebe, teure Frau von Sterneck. ich
bin untröstlich, ganz außer mir . Ihnen , die
ich so liebe, mutz ich wider meinen Willen
Schmerz verursachen!*

Dolly Sterneck schien betroffen.
„Was ist denn nur geschehen, liebe Jutta?
„Ach— ich weiß nicht, ob ich es sagen soll.

Ihr Neffe will fort — morgen schon — und
er ist so unglücklich — durch mich." Dolly
legte wie in tiefster Seele erschreckt den Arm
um sie. , ..

„So hat er sich doch verraten — der Un¬
selige." entfuhr es ihr scheinbar wider
Willen.

Jutta sah sie ängstlich an.
„Sie wußten , was ihn bewegtes
Frau von Sterneck nickte wehmütig. „Ja,

Kind, ich sah es wachsen mit unruhigem Her¬
zen. Ich kenne doch meinen Herbert . Er ist
eine so tief angelegte Natur und hat sich nie
in sogenannte Liebeleien eingelassen. Nun
muß ' sein Herz eine so hoffnungslos
Neigung fassen! Er wird schwer damit fertig
werden. Aber Sie trifft keine Schuld, mein
liebes Kind, beruhigen Sie sich! Denken -sie
nicht mehr daran ! Wir müssen ihn ziehen
lassen, den armen Schelm. Ich hoffte, er
würde gehen, ohne von seiner Liebe, zu spre¬
chen. Aber sie war stärker als sein Wille.
Verzeihen Sie ihm!"

Jutta schüttelte den Kopf.
„Verzeihen? Daß mich ein Mann von

ganzer Seele liebt? Das fordert doch keine
Verzeihung ! Mir tut das Herz weh aus

Mitleid mit ihm." Frau von Sterneck zog
ie in eine Fensternische und setzte sich ihr
gegenüber auf die Bank.

„Nun denken Ste nicht mehr daran , lie¬
bes Kind. Er muß sich eben damit abflnden,
und damit Sie abgelenkt werden, will ich
fhnen weiter von Ihrer Mutter erzählen.

Ich war durch die Erinnerung an alte Zet¬
ten aus dem seelischen Gleichgewichtgekom¬
men und konnte gestern nicht von Ihrer
Mutter sprechen."

Vergeben war in diesem Augenblick Sons-

fd„Wr jetzt sagen Sie mir alles ?"
„Ja . hier sind wir ungestört. Ich hatte

Ihnen erzählt , daß Ihre arme Mutter sich
verzweiflungsvoll nach dem -rode seynte.
Wenn man alles verloren hat. was das Le¬
ben lieb maLI -. tritt die Versuchung an den
Menschen heran , dieŝ verlorene Leben von
sich zu werfen. Auch Gräfin Gwendoline
war bereit, in den Tod zu gehen.

Jutta zuckte zusammen ,und blickte bang
der Sprecherin in das Gesicht.

„Ruhig , Kind — ruhig ! Gott ließ das
Schreckliche nicht zu. Ein edler Mann , der
Gwendoline selbst liebte und diese Liebe bis¬
her streng in sich verschlossen hatte, ließ die
Unglückliche, an die er unbeirrt glaubte,
nicht aus den Augen- Er riy sie zuruck von
dem Sprung in das dunkle Nichts. Wie ein
treuer Bruder für sie sorgend, brachte er sie
zu seiner Schwester. In deren Familie fand
sie liebevolle Ausnahme und wurde langsam
dem Leben zurückgegeben.

Sie vertrug sich schließlich mit dem Da
sein und nur eins quälte sie unaufhörlich
die Sehnsucht nach ihrem Kinde, nach ihrer
süßen, kleinen Jutta.

Nach Jahren heiratete sie aus Dankbarkeit'
ihren edlen Netter , der sie mit zarter Sorge
umgab. Auf ihre Bitte zog er Erkundigun¬
gen nach dem Kinde ein und brachte in Er¬
fahrung , daß es nach dem Tode seines Va¬
ters von dem alten Grafen Ravenau in eine
Pension verbannt worden sei. Sie wußte ja,

daß Graf Rudolf das Kind haßte, wie er
die Mutter gehaßt. Sie reiste nach Genf, um
ihr Kind zu sehen. Aber Graf Ravenau ha te
dafür gesorgt, daß die unglückliche Mutter
nicht zu ihrem Kinde gelangen konnte.

Stundenlang stand sie oft rn der Nahe
der Pension, aber das Kind wurde scharf be¬
wacht. Vergebens versuchte ste alles. Sie sah
ihr Kind nicht und reiste schließlich unter
heißen Schmerzen nach Paris zuruck, wo sie
mit ihrem zweiten Gatten lebte. Nach Jah¬
ren starb Dieser und nun forschte sie abermars
eifrig nach ihrem Kinde. Sie erfuhr , baß
Graf Ravenau seine Enkelin endlich heimge»

Jut â sprang auf. Mit bleichem Gesicht
und krampfhaft zusammengepreßten Händen
stand sie vor Dolly Sterneck.

„Meine Mutter lebte noch, als ich nach
Ravenau zurückkehrte?" rief sie wie außer
sich - „ ^ „

,Ha . — sie lebte noch."
Jutta umklammerte Dolly ungestüm. „O

mein Gott — eine Hoffnung erwacht in,mir
— eine Hoffnung , die mir fast die Sinne
schwinden läßt . Meine Mutter - lebt 1,e
noch? Sprechen Sie . oh sprechen Sie — lebt
meine Mutter noch?"

Frau von Sterneck erzitterte unter diesem
Ausbruch des Empfindens.

„Ja , Jutta — sie lebt noch." .
Jutta brach aufschluchzend in die Knie
„Mutter ! Meine Mutter ! Meine arme,

süße Mutter ." , r . , s
Dolly Sterneck war totenbleich geworden.

Sie beugte sich zu der Fassungslosen herab
„Meine liebe, kleine Jutta !"
Diese sprang auf. . ™ . .
„Wo ist sie - wo i,t meine Mutter?

Liebe, Teure , sprechen Sie schnell, daß ich zu
ihr eilen kann," rief sie. leidenschaftlich
Dollys Nacken umfassend. Diese küßte die
Stirn des jungen Mädchens-

„Du brauchst nicht weit zu suchen, mein
geliebtes Kind — ich bin deine Mutter.

Jutta starrte sie an

„Meine Mutter
agte sie tonlos . „ , .

Dolly von Sterneck nickte wehmütig und
begann ihre Flechten zu lösen. „Goldenes
Haar von besonders auffälliger Farbe — ja
mein Kind. Ich färbte eS, um zu dir gelan¬
gen zu können, denn dein Großvater hatte
dich mit Wächtern umstellt, öle mich von dir
crnhalten sollten — käufliche Menschen, die
ich dazu hergaben, eine Mutter von ihre«
Kinde zu trennen . Ich tauschte ihre Wach,
samkeit. Schau her, mein geliebtes Kind -
hier . untK meinem übrigen Haar. versteckt,
habe ich eine Strähne meines Haares in sei.
ner ursprünglichen Farbe aelassen — um
mich vor meinem heißgeliebten Kinde legiti.
Mieren zu können." .

Jutta küßte diese Strähne und schmiegte
sich halb ohnmächtig in die Arme der Mutter.

Dolly fuhr fort : ,
„Unsägliches Leid hat meine Schönheit

zerstört, meine Züge verändert . Nur wein
Haar hätte mich verraten . Ohne meine treue
Johanne wäre ich freilich kaum zu dir ge¬
langt . Sieh mich an , mein teures Kind!
Ich will dir alle sonstigen Beweise bringen,
daß ich deine Mutter bin. Ach — die Hoff,
nung auf diese Stunde hat mich aufrecht er¬
halten in aller Not. Nun halte ich dich an
meinem Herzen." . .. ..

Still ließ sich Jutta von der Mutter strei¬
cheln. Ihre leidenschaftlicheErregung war
einer Erschlaffung gewichen.

sFortiekUM! foiat.1 _

Gegen
üblen Mundgeruch
„cmop « io^ ^ SS »ett!neBau!!S « ^ « SuItte
u. zwischenb. Zähnen u . bleicht nnhfarb . Zähne blendend
weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.
Zahncreme f. Erw . u . Kind.. 4—6 JBod). aUHetdj., 1 -4«,
Probetube i.  In d. Intern . Lugiene -AursteN. Dre,den
allseits bewandert . Man verl . Prosp . u .Gratismusterd .rekt
v.  Laboratorium „Leo". Dresden s od. i. d. MP otgeletu
Drogerien , Friseur - und Parfümertegcschaften.
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Konfirmanden
die sich, ganz gleich, in welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellen, erhalten

ff* Ä M  eine Vergrößerung ihresGanz umsonst s?

Samson & Cie

12 Visites 1 .90 Mk-
12 „ matt 4 . — Mk.
12 Kabinetts4 .9ö Mk.
12 , „ matt 8 .— Mk.

Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.
Sonntags von 9 —S Ehr ununterbrochen geöffnet

Bei mehreren
Personen und

Gruppen ein
kleiner Aufschi.

Telephon 1986.
(Fahrstuhl,)

12 Postkartenv. 1.90M.a.
12 Viktoria matt 5.—Mk.
12 Visltesf.Kind. 2.50 M.
12 Prinzess . 9-— Mk.

einer großen Leistungsfähigkeit bietet das

Extra -Angebot in Schüttwaren
des

Schöiifelds
Mainzer Zchuhbazar

Wiesbaden
Marktstratze 25-

ntzbcn der Hirsckapotheke
Telephon 4283 . -- ----

Für Damen.
1 Posten Schnürstiefel, braun Chcvreau mit u. ohne Lack 33- 42 Paar 3.50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel, schwarz mit und Fne Lackkappen°6 - 42 Paar 4.30 Mk.
Dieselben in eleganter Ausführung . . 6.30 , 8 .50 , 9.50 , 10.50 , 1—dO  Mk.

1 Posten Spangenschuhe, extra stark . . . . 2 .60 Mk-
1 Posten Seder.Pantosfcl : . nur 1.95 Mk-

Für Herren.
1 Posten eieg. Schnürstiefel mit Lackkappen. - - ^ .73 Mk.
1 Posten Box-Schnürttrefel . verschiedene Former: . Paar 6.50 Mk.
1 Wta W . MMO , .« . »™ » 11.30 . . 3.50 M.

Für Kinder.
1 Posten Schnürstiefel, 18—22 schwarz und braun, mit u. ohne Absatz 1.23 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 23—26 . , . - - - - - - - - - - - Mk.
1 Posten Schnürstiefel. 27- 30 mit und ohne Lack, schwarz und braun 4.30 Mk-
1 Posten Schnürstiefel , 31—35 mit und ohne Lack, schwarz und braun 3.93 Mk.
1 Posten Konfirmandenstiefel für Knaben und Mädchen mit und

ohne Lackkappen. . *-a0 an
lieber 100 andere Artikel in versch. Preislagen in allen Fassons.

Diese Artikel find in meinem Lokal ansgestcllt und für jedermann ohne
Kaufzwang zn besichtigen. Es gelangt nnr frische Ware znm Verkauf,
soweit Vorrat ! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot
weitgehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufe,: nichts ab.
Versand« ach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme.

Umtausch gestattet! Garantie für gute Ware!

Dies. Damen-Schuh kostet in schwarzund braun

Die Verbreitung des

Ueber 180 eigens aufgeftellte Agenturen und ca. 400 PoftHmter
verteilen täglich unfere Zeitung, ein Beweis dafür, daß der Wiesbadener
General-Anzeiger infolge feines intereffanten Gefeftoffes und Reichhaltig¬
keit eine weitverbreitete und gern gelefene Cageszeitung im HaiTauer
Gand und weit darüber hinaus ist.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt -Filialen:
Albrechtstratze6. JoH. Rnff. Blücherftratzr 19. Wilhelm Kleiner. Blücher,
strasie 23 . Josef Karbach. Drndenstratze8, Hammcssahr. Feldstraße -'. Katharina
Wagest, Sellmundstratze 32 . Karl Schneider. Hermann,trotze 16, Johann wwmpp.
Karlstratze 24 , Karl Kramer. Lothringcrstratze^-i - Wilhelm Scherer- Rcro-
stratze6. Eller. Oranienstratze 42, Franz Dorr PhilrPpSbergir-- e 49 . Phil.
Sättig. Onerfeldstratze 7, Slnhr. Querstraße 1, E. Durst. Rhc » rage 83.
Hölzer. Röderstratze 12, Peter Michel. Sedanftratze 14 . Phil Scha,er. Zielen.

ring 17, I . Weingartner.

Auswärtige Agenturen in:
Adolsscck. Sllgenroth. Altendiez. Sltzmannshansen. Attenhausen. Aumenau.
Anrinaen . Bärstadt. Bergyausen. Biebricha.Rh. Bierstadt. Bleidenstadt.
Blcstenvach. Bogel . Born l>.Langcnschwalbach. Brauvach. Breckcnheim. Brcithardt.
Brcmbcrg. Bremtal . Camvcrg. Canv a. Rh. Daisbach. Dasbach, - "uborn.
Delkenheim. Dickschicd. Diez. Dörnberg. Dörsdorf. Dotzheim. Egenroth. Ehl¬
halten. Eisighofen. Eltville a. Rh. Erbachi Rhein«. «rbenheim. E,chenhahn.
Fischbach. Flacht. Flörsheim . Frauenstei«. Geisenheim. Gcorgenbor«. GrieS-
heim. Graeveueck. Gutenacker. Hahn. Hahustätten. Hallgarten. Hattcnhcn».
Hausens. d.H. Hausen ü.A. Henncthal. Heringen. Herold. Hettenhain. Hrrsch-
verg. Hochheim. Hohenstein i. T. Holzappel. Holzhansenü.Aar.Holzhausen a.d.H.
Holtheim. Idstein i. T. Igstadt. JohanniSvcrg. Kaltenholzhausen. Katzen¬
elnbogen. Kemel. Kestert. K-tt-nbach. Kiedrich. Kirberg. Kloppenhctm.
Königshofen . Kördors. Langschied. Langrnschwalbach. Langenseisen.
Laufenselden. Limburg. Mappershain. Massenheim. Medenbach. Mrchelvach.
Miehlen. Mittelhcim. Mudershausen. Nastätten. Naurod . Netzbach.
Nendorf. Ncnhof bei Wchcn. Niederems bei Jdstcin. Niedernhausen. Nieder-
meilinge». Niederneisen. Nicderscelbach. Niedcrselters. Niederwalluf.
Nochern. Nordenstadt. Qbcrfischbach. Overlahnstetn. Overueisen. Obernhof.
Oberwalluf. Oestrich. Okriftel. Panrod. Rambach. Ramsch ed. Rauenthal.
Naunheim. Rettert. Roth. Rückershausen. Rndcsheim. Rnnkel. Seclba» .
Seitzenhahn. Singhofen . Sonnenbcrg. Soffenheim. Springen . Steckenroth.
St . Goarshausen. Strinz Margarets. Strüth. Schadeck. Scheidt. Schier-
stcin. Schönborn. Steeden. Villmar. Vockenhausen. Wallan . Walsdors.
Wambach. Wasenbach. Watzelhain. Wchcn. Wcilbach. Weilbnrg. Weisel.
Welterod. Weher. Wickcr. Wingsbach. Winkel. Wisper. Wirbcla« .

WörSdors. ZcilShcim. Zollhaus. 3c «.
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I I II M O MODERNER WOHNUNGS-LLU IN O N EINRICHTUNGENü
EINGERICHTETE INNENRÄUME IN ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNGVORNEHM UND BEHAGLICH

NRÄUME UND EINRICHTUNGENMITTLEREN GENRES IN GRÖSSTER AUSWAHL,
FORMENSCHÖNHEIT, NEUZEITLICHEN GESCHMACK UND GEDIEGENE HERSTELLUNG.

EIGENE ZEICHENATELIERS- DAUERNDE GARANTIE FRANKO LIEFERUNG
VERKAUF ZU BILLIGSTEN PREISEN BEI STRENGSTERREELLITAT.

MORITZ HERTZ & C FRIEDRICHSTRASSE 38

die Ursaeü«
meiner Billigkeit M. §»,1 »°»

Pi © beste Reklame
ist die Empfehlung dusch die eigene Kundschaft.

Lassen Sie sieh vonlhrenBekannten , welche
meine Herren -Garderobe tragen , erzählen,

wie Xi öwengtein ’s Herren -Garderobea halten,
.wie  I/öwenstein ’s Herren -Garderoben sitzen,

wie li ftwenstein ’s Herren -Garderoben sich
\ \Y / J \ durch unerreichte Preiswürdigkeit und Eleganz

LeipzigerAeUerat-Rnzeiger und tzLNdelsbloti.
3tiluHfl.- ErscheintW-chmtag. mitDatum5m folrntwnTcktz«.

bä*'!«, tc| n t*i V0b»»>
Krtegbphaatafiep,

Zuk-nfrdm»»», aodtomeaniltl mehr>ocnbtliata«ewrgaa»Uin be, fttMwtaaWi
fUhtgg« tjfltirtt^ twr

immer neue Freunde erwerben,
J?ür das Osterfest

1000 fache Auswahl

«tlülulUaa»S">siei»BunbrNot»>»-*«!"»«
«'•»WMnfMUw«* •»«>a»t OSarb»a Ge-

kimatmOttaGUt-nh« fimirwrl v '. »eil.tIMriliriaigcbrrMp** 2->he« l»b« v» 'St.awfet|ttnde» tiolt« ar.b »*, «egieeua, i* t»bmflUb« 1IVH* «d»i««* Di«fflitltäilüraiatbelästig, 36mitObt'.lrte">■<b»rt» 3utaa!i»tiW*f». an» unltilaWM* bnbn-eiligerSMiKstiHItalA«, b.-n bnbMpiglaa*»'•,mul®erbb-r ®*aflbr, Onts«tlanm. U. >» k:»-rns!ä̂ !̂ . ba» b>4>Er-
itnaacfaImmer«>. <tnnafclJjtderjtoa;Oitainb«ta.t «leb,,!»,, NfSnrtMtnenbche« Ja»abfät r.®Man!« «« *G* t!*t* SWtNra,«milchteiltafln Sirilnbab» i!a «hb»**Zebkabt»-<kll uabbrr«alchaaunpaHe,a>laoaimitenf*r» «rbim«btt, bwrWw*. sob"b(t, s>» nlAt«*fr,SdP*0(p (»ü» »irre,, Sie
-""a »ttu*»lu!»!W). baU bl. «tlMnkia-«a;::a «itt«. I» Unujtwffle-k «m k-'-g.
U.iSra, onbbca«erpellaa^teia, alâ iM̂U-î e

,>,»*Jj,t<brto4*beibeideeincttrtM
Mb'tm' KoiastbvpnnnaReltTimcnabo4b,e
n Aa,«,'blickl«;c!jta

habe ich eine
Mtaag ßS SIMM.

büchtat bi. »«ttfe. K̂ teiaa* » Mla«Sk
»«»brach«Im» bcatichea«eiinilKiTt* t«

^2*b» Ĵ eeaDt. valbrckckHia::'®»
®»u«»abpe.Ti>,>' Nn. .bWden«ê arbeir-i»tjltOaa. |a *üwl«ek-rechaag|Bh» gebe!-»

Wi  zum grossen Teil aus eigenen Stoffen selbst ange¬
fertigt. ModernsteI- und ll-reihige Formen. Für jede

Figur tadellos passend, Exakte Arbeit.

Meine beliebten Preislagen für Herren-AnzOge
SSSitÄ?K - BWÄ*

tatatab. KfcgtopMM««Jl.Iban, a»,9«,Cn R WJt». „ rlvaneie«iub»rw;i»M6«boalea-at«iat*tnSJictoTia&atetamÜbe, bi»ib».ae,u<taaanebl.üele»8°!>»»,-»■ich.» toll. b«t Se'rn,»«be, mki-tkninteaa, e-i. I«aarwu.deilamiaifte,Varna.Sbeebeeea
*T,mi»™tr.«t»TÄeeailb. Ja bl,InnttwerbeeineRanltwa, b««Ha.aaibcttnmirbrn«iaenbaatz,r-rnbrabe». «r bielerRoateKt,

Für junge Herren
von 14—20 Jahren

Der Komödie zweiter Teil.

55t:>a aabbtirjcalob aabTicilKB»! Bär.»|tnVx«ha«IIrachbttcceibekdi-bob.! Mt

Kein Laden.
33888

MAINZ , Bahnhofstrasse 13.
1 Minute vom Hauptbahohof

Nur 1. Stock

Mein Gescbäfts-
prinzip ist

SO'ß^

— ■ „chlorodMit“

WÄLsruedsW-
^3 * _ den Sabnen und
ZJZ . 'Z  UU -uSi mchlardene

ohne d. Schmelz zu Ichaden. Herrlich eisrisch, schmeck. Zcchncreme
-6 Woch. ausreich., t .ck, Probetube 5« l  In d, Int -rn . Hygi-ne-
ts bewundert . Man verl. Prosp. u. Sratismuster birelt v. Lab»,
n 3 ob. i. b.r !po,h .. Trog .,sö>-is.tU.Pnrf »mertei >esck,Sft«» .

Geg6n
üblenDeutscher Cognac

dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per Vi Flasche Mk 3 —, 3.50, 5.—

Billige Cognac - Verschnitte
per '/, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 888. Bleichstr . 17. Gegründet 187

33201 Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Mackenheimer, Bism .-Rg. 1
y . H. Müller. Bismarckring 31
E. Porzelil, Rheinstr. 87.
Cbr. Tauber , Kirchgasse. kF.ISI

bietet die unter dem Protektorat Zr .Kaiferl .u.
König!. Hoheit des Kronprinzen üchendc

Kaiser -Wilhelms -Spende,
AllgemefneDeutfcheStiftungs .AIters -Renten-
u. Kapital -Nersickernng. vorteilhaite Gelegen¬
heit Sie versickert völlig kostenlos lebensläng¬
liche Renten oder statt dieser ein eininaliges
Kavital, zahlbar vom vollendeten 55. Lebens¬
jahre ab. gegen zwang oke Einlagen, mit
welchem in jedem Alter begonnenwerden kann.
Tersonxn im Jllter vvn 54-—80 Jahren können
gegen gröbere Einzahlungen sofort zahlbare
Renten erwerben, welche!c nach Alter und

,Geschlecht 3 « ,7 * °/; jährlich betragen.
Nähere Auskunft erteilen und Drucksachen

versenden die Zahlstellen-Verwalter Herren
Gebrüder Krler . Bank-Gcichatt ,n Wies¬
baden. Rbeinirranc 05. oder die Direktion der
Kaiser-Wilhelms -Zpendc in Berlin S . W. 88.
Zimmerftratze 19». <02o

Zur Sicherung
wirkte mit üderrasehendem Erfolg,
seihst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half .derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Oeradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, Oihgälj. InstllUL
Frankfurta. M., Schillerstras ê 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

schreibe ich nicht aus. dafür enthält festes
Pak«! des fo beliebten Kr: ßcsttnef’i

Vrilchenseifrnjmlvers

sss & „ Goldperle " psss
ein reizendes Geschenk.

Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen
Metallpntzmittels„krntai":

Lsrl LenlNtr. Fabrik chem.-rechn. Prod.
Lörpingt".

11T° 114 117""1rzi 00 | 25“ 129“ 1
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Außergewöhnliche Vorteile^ t mein henngesÂngeboif«r
Umzug und

NeiuEinridstungen
3 Waggon Glas , Steingut
und Emaille eingetroffen:

PflfdjgfltllitMtflt, rfia& ffiis1.45M
Tonnengimüturen

losesaub. Ware, die Go

unerreichte Aus-
» wähl nur tadel- A 7K

Ware, die Garnit . von 32 M. bis “ * M

“ 'SffiSSmS'ä2.15«.
und in jeder größeren Zusammenstellung.

Tifel-Äriiitt"ISSft » 6.75K
in großer Auswahl . . . von 5 Pf . an

PÜUglö ^N in modernen Formen . . von 3 Pf . an

GlaS'- oiWliören in"SZ 5w.fln
Solinger Bestecke, Britannia -, Alpakka-

nnd versilberte Waren
in nur gediegenen Qualitäten.

Gardinenstange « , alle Längen, von35Pf .an.
Eiserne Borhangstangen . 8 Pf. „
Rosette « , viele Sorten . „ w Pf. „
Garderobeleisten viele Sorten
Handtuchhalter , viele Sorten
Paneelbrctter » viele Sorten
Bauerntische » viele Sorten .
Papierkörbe
Waschständer
Puhkasten . .
Eierschränke
Briefkasten .
Eckbretter . .
Küchen-Eta gören
Bügelbretter .
Aernrelbretter .

25 Ps. „
45 Pf. .
45 Pf. ,
95 Pf. „
75 Pf. ,
60 Pf . ,
25 Pf. ,
50 Pf. .
45 Pf. ,
30 Pf. ,
85 % ,
95 Pf. ,
35 Pf. ,

Samt!. Artikel für den Hausputz
zu vetannt billige « Preisen

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für Wirte,
Pensionate und Neueinrichtungen

Spezialität:vollständ. Mchen-Linrichtungen
jeder Preislage

Alleinverkauf der

Garantie
für jedes

Stück

Otto Nietschmann N.
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse - Telephon SS02, 33138

Konzert-Haus„Krokodil“h 1
Lniaenstr . 43.

Täglich Konzert
des beliebten Blas - und Streichorchesters „Fortuna

Direktor : Otto Novve. ■. „
Reichhaltige Küche in großer Auswahl . Mittagstisch von 6Ü Pf . an.
Zum Ausschank gelangt : Busch hell u. dunkel. Münchner Spaten.

Es ladet freundlichst ein 33160
J. Keufmann.

Zu den „ Drei Weiden “ .
Göbenstratze 20.

Außer dem bisherigen Felsenkelirrbier gelangt von heute
ab das vorzügliche und so beliebte

Kulmbacher Petzbräu
rum Ausschank und Verkauf über die Straße . 34474

Hochachtungsvoll! Aug . Schmitt.

Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden, sowie meinen
Freunden und Bekannten zur gell. Mitteilung , daß ich das alt¬
bekannte und bestrenommierte

Restaurant „Essighaus
Frankfurt a . M. :: :: Vilbelerstrasse 3
übernommen habe. 34468
Bcstbekannte Küche. - Gut gepflegte Münchner».Frankfurter Biere.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein
[TpU, Mn » l/ früher Restaurant „KrokodilrNIZ maCK, Wiesbaden. :: :: :: ::

NB. Täglich abends ab 6 Uhr : ZLonriort nur erstklassiger
Damen-Kapellen.

Sängerchor des Turnvereins
Wiesbaden.

Sonnlag , de» 31 . März 1812 , abends
8 Uhr, in der Vcrcinsturnhallc, Hellmundstr . 23:

Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hedi Hertel (Cello),
Frau Anna JLohse -Schick (Sopran ), Mitglieder des Phil¬
harmonischen Vereins Wiesbaden, sowie des Herr» €r . Grohmann

(Klavierbegleitung)
Leitung:  Chormeister Karl Schauas.

Hierzu ladet die Mitglieder des Turnvereins , sowie Inhaber
von Gastkarten freundlichst ein 34461

Der Vorstand.

iinaepneoe oer
Einladung

zur3. ordentlichen Generalversammlung
Montag , den 25. März 1912, nachmittags 4 Uhr,

Rathaus , Zimmer 36.

Tages - Ordnung:
1: Eröffnung durch die Vorsitzende. »
2. Jahresbericht des Schriftführers-
3. Bericht über die Tätigkeit des Nähvereins.
-4. Kassenbericht und Rechnungsablage.

Im Namen des Vorstands:
1471 Frau M . Schmidt . Vorsitzende.

Vereinsabend
des

DeiMii Holten-Vereins
in dem Festsaale der Tnrnjjesellschaft,
Schwalbacherstr . 8, am Dienstag, den 26. März
1912, abends 8' /2 Uhr.

Programm:
1. Erbffnung?marsch.
2. Ansprache des Vorsitzenden.
3. Festrede des Herrn Grafen von Gersdorff, Rittmeister a. D.

„Die deutsche Flotte ein Luxus,
die englische Flotte eine Notwendigkeit.“

4. Gemeind. Gesang: Deutsches Flaggenlied.
5. Xylophon-Vortrag des Herrn Heberling: Konzert v. Seemann.
6. Damenriege des Turnvereins.
7. Franz Abt-Quartett: ( Seemanns Abschied . . Geis.

| Reiters Morgenlied . . Pütz.
8. Gemeins. Gesang: Deutschland sei wach . . . Zerlett.
9. Musik. Vortrag des Herrn Einidee:

„Der Pauker in tausend Aengsten “ . . Schreiner.
10. Männerriege des Turnvereins Wiesbaden.
11. Franz Abt-Quartett: > Mein Himmel auf Erden Pfeil.

I Musik. Schnurrpfeifereien Peuschel.
12 Potpourrie: Hailoh ! die grosse Revue . . . Lincke.

Hin : ritt frei , auch für Nichtmitglieder.
Reservierter Platz Mk. 2. - bei Herrn Kofmusikalien-

händler H. Wolff, Wilhelmstr . 16 und an der Kasse . 34299

Gesellschaft Wildfang.
Morgen Sonntag von nachmittags 4 Uhr an
Unterhaltung mit Tanz

im Saalbau „Germania ", Platterstrabe 168.
- Eintritt frei ! -

Es ladet freundlichst ein (7999) Der Vorstand.

Bi

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

Mauritiusatr. 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN♦ FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN stlLGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SÄUBERE :
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE j

lEH & äiaeu

Hn alle Vackergehilfen
von Wiesbaden!

Dienstag , den 26 . März , nachmittags 2 Uhr'
O-ffentliche

WergelMeil-UkchlMlW
— Unterer Saal „Drei Könige " , Marktstraße 26 . —

Tages - Ordnung:
Welche Wünsche haben die Bäckergehilsen an

den Gesellcn -Ausschutz zu richten?
Kollege « ! Erscheint in Massen!

Der GesellenaAusschuß.
34005 I . A. : F . Buchwald , Altgeselle.

Saalbau „Burggraf ",
Waldstr. 55, nahe den neuen Kasernen (Endstation der Elektr.1.

Jeden Sonntag . Große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Eintritt frei.
8000

Fr . Schmitzer.

Saalbau Friedrichshalle
gegenüberd. Germania-Brauerei (Haltest, d. elektr. Bahn nach Mainz )

Jeden Sonntag : 33310
Große Tanz-Musik.

,Anfang 4 Uhr. „„ Eintritt frei
Es ladet ergebenst cm W . Hofmann,

o. vsjcimum

Goldene

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates . Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag: Medaille

Grosse Tanzmusik . 33294
f rima Speise»und Getränke. Karl Friedrich.Besitzer,elevbon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

»S*82K» „Zum Adler“ Biersfadf.
Größter Saal am Platze.

Große Tanzmusik,
übrt von der Kapelle Hai.

Jeden Sonntag:
ausgcsührt von der Kapelle

Spiegelglatte Tanzstächt. Prima Speisen n. Getränke.
Es ladet freundlichst ein JLndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 31680

Saalbau „Zur Rose“ Biersfadf.
sÄ Große Militär -Musik, rausu  -freunM
Prima selvstgekelterter Apfelwein.
3292

, einladet
Ph , Scliiebener.
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und

Kleidung
erprobte,waschechte

Qualitäten.

r.
33137

Umzüge
SL Umzügev. Federrollew. b.

auSaef. Walramstr . t . ot. 7733

HUTTER
Ktrdigasse 74 33202

Gesangbücher
Gebetbücher

— GrSsste Auswahl.  —

hemmklötzer
in ied. Quant, u. Fasson werb.
N besonders billig. Preisen ge¬
liefert Feldttr. 16._ a*395

#tx Zentner 8 Ji.  8 Pfö.
Winkelerstr. 8.

10 A
«002

Das beste für die Hautpflege Ist:
fcfc /

»! >
25 Pfg. pro Stück.

ft

„Nachahmungenweise man
zurück “ . (33596

CharlOttenburg , Salzufer IO,
Abteilung Lano in-Fabrik Martiöikenfeide.

®8*« Fabrikat zaichaet «ich durch Fein-
bit , Härte , Widerstandsfähigkeit und

•tiisrhhigkeit atu o. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat Torgezogen.

August Rörig&Cie.,Wiesbaden
- Lact-, Farben- and Kltttgbrlk
J Fernsprecher 2500 und 3350.

Verkanfsstelle:
JI»rkt8tr . 6 am Markt,
«ben d. Kal. Polizeipräsidium.

34380

Schönheit
verleibt ein rosttteS. iugenb-
frif<b«S Antlitz, weih« lammet-
weicke Saut und ein reiner,
zarter. Ä -öner Teiut. Alles
Hies erzeugt

»teekenpier « -
Lilienmilcli -Seife

ä Et . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

rote und rissig« Haut in einer
Nackt weih und sammtweick.
Tube SO Pf. in Wiesbaden: i.
der Hof-Avotbeke: Otto Lilie:
Ferd. Alert : B . Mackenheimer:
A. Cratz: Ad. Gärtner: Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Seob:
Louis Kimme! : Reinb. Gölte! :
Fr . Altstätter Bwe .: E. Hrdi-
na : H. Roos Ml . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumos:

oi. 'lovia -Drogerie.
as-33148

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn. Mk. 1.10.
Otlomar Kiasling,

Brennholzhandla.. (33232
fieneOenftr. 517. Tel. 488.

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Krauter-Bittern
Marburg’s
Schweden-

König
P&tent&mtlich

eingetragreneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg
WIESBADEN. _ Gegr . 1852

Sielt. Person erb. Daebst. ge«,
elw. HauSarb. Näb. t. i>. Erv.
d. Bl . ES

Aonfimanden-
Knzüge

im blau, hochmodern, gediegene
Ware erstaunlich billig. Als be¬
sonderen(Äelcgenhcilsk uf em¬
pfehle ein Posten schwarzer
Konsirmandrn -Anzüge , deren
früherer Preis von 15—30 Mk.
war , jetzt 9 , 12, 18 Mk. Nur

Neugasse 22, 1.,
weil kein Laden, dadurch billig.
Jeder Käufer, der diese Annonce
mitbringt, erhält ciu Porte-
_ monnaie gratis 33127
Rohhaarmatratze . . 18 Mk.
Seegras -Matratze . . 4
Polierte Bettstelle . . 4 .
Deckbett und Kisten. . 8 ..
8003 Kleine Coulinstr . 3.

Enthaarung-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Rutin. Kronen-Parfüm .,-
Fatzrik. Nürnberg . Hier : runo
Backe,.Taunusstr 5 und Aooth..
Drog . und Parfüm . 38151

Verlobungen
Allen Brautpaaren die ibre Verlobung bekannt
gsben wollen, empfehlen wir unseren :: ::

Wiesbadener General-Anzeiger
als bestgeeignet zur Veröffentlichung. Als
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und
vieler umliegender Gemeinden kann der Wies¬
badener General • Anzeiger seinen
Lesern in erster Linie die standesamtlichen
Nachrichten bringen und erlangt dadurch für
Familienanzeigen erhöhte Bedeutung. —, Auf
Wunsch versenden wir an zehn uns bei der
Bestellung der Anzeige mitgeteilte Adressen
vo,n Verwandten und Freunden den Wies¬
badener General -Anzeiger mit der an¬
gestrichenen Familien-Anzeige völlig kostenfrei

zu Ostern.
Was kostet eine Feuerbestattung iu Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
"Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .— ■

iz/W n Stcrbeurkunde des König!. Standesamtes . „ —.50 .
\nru-il! Lcichenpaß mit Stempel . . 6.50 ,

' Vergütung für Besorgung aller Papiere
. und Bestellungen . . " • „ 5 .—

Telephon und Eilbrief ^ . . i -o0
Leichenwagen nach Mainz . . > - - „ -0. — ,

Einäscherung in Mainz für Mitglieder . . . 70—
Städtische Gebühr für Beisetzung der Asche . . . . • „

SrüStzle Kosten für Nichtmitglieder .- Mk. 166.50
Einöicberimq 30. — an die Vereinskaffe lt. Statut 20.— Mk. 51 —

-«ci einer Trauerscier durch einen evang. Geistlichen in Biam; ^
und 7n die evang. Kirckenkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. und
sü7dcn Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geitt-
K " rf. Magen zu stellen. — Weitere Auskunft wird am dem Büro ^
des Vereins bei Herrn Carl Vulpius . Marktstr . 30 . Wäschr
u TrikoMgeugeschäft, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.
Tel. io ?. Verein für Feuerbestattung E. V., Wiesbaden

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

«nwDr»:
Am 19. März Händler Karl Wetz,

79 I.
Wwc. 'Johainietie Helfrtch, zeS.

Qäleiwachcr. 70 0>-
Wiae. Sofia Metzer, gsb. Bau¬

meister, 79  I.
Schreiner Karl Dern, 38 I.
Am 20. Mätzä .Dbiimptn«, geh.

Cbrist, Ehest, d. Priv. Friedr, HaSer-
ftorf, 71 F,

HauSverwallcr Anion PiwinSU,
72 I.

L-tvc. Christiane Reuser, ged.
Grrcher, 30 I,

Kindersräulern Amalie «kicklaus.
26  7>

Nr . 71 Gamstag Wiesbadener General -Anzeiger

Zum Umzug
liefere ich franko überallhin!

15 Mk.
Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

23 . März Seite 15

25 Mk.
Anzahlung

iBettstelle m.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel, 4Stühle

FQr Ostern empfehle:
Damen-Kontektion Herren -und Konfirmanden-Anzüge

1 Anzug Serie I
1 Anzug Serie II
1 Anzug Serie III
1 Anzug Serie IV

5 Mk.
Anzahlung an

jedes
erdenkliche
JBÖbelstück

1 Kostüm-Rock für 9 Mk., Anzahlung 2 Mk.
1 Kostüm-Rock für 12 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1 Damen-Jacket 15 Mk-, Anzahlung 3 Mk.
1 Damen-Kostüm 23 Mk., Anzahlung 5 Mk.

Wolf
7i3 13

H e n

35 Mk.
Anzahlung

1 besseres Schlaf
zimmer

1 komplette
Küche

50 Mk.
Anzahlung

1 englisches Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Küche

Anzahlung 3—5 Mark
Anzahlung 6—8 Mark-
Anzahlung 9—12 Mark
Anzahlung 12—16 Mark

Wiesbaden,
^ Friedlichst passe 41.

Kredit auch nach auswärts! IN:7

das selbsttätige
Waschmittel ! «

Erfordert keinen weitern Zusatz von Seife , Seifenpulver oder
sonstigem Waschmaterial , spart die Hälfte an Kosten für

Feuerung und Waschlohn , deshalb ausserordentlich

billig im Gebrauch!
Giebt der Wäsche den frischen , duftigen Geruch der Rasenbleiche.

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Alleinig«Fabrikanten auch derillbiUiWn

.

15

ii

1



Nr. 7t Samstag _
Königliche Sdmuiplele . | dE, . S---. -Samstaa. den 23. Märr. I Pariser und voiiteve-drmiiche

abends 7 Ubr: i Gesell schalt. Guslaren. Muli-
Glaube und Heimat. > kanten. Dienerickatt.

Di« Tragödie eines Volkes <in I Svielt in Paris beur-mtaa« und
3 Akten» von Karl Sebönberr. I .,wa.r : der 1. Akt im Salon k̂ r
Cbristoi Rott. ein Bauer I vontevedriniichen Geiandimait:Herr Letkler der 2. und 3. Akt einen Tag
Rott Peter, lern Bruder . . I sväter im Palais der »rauHerr Wenns I Hanni Glawari.
Der Alt-Rott. kein Vater I Ende gegen 10K JUfir.

Herr Kober | Sonntag. den 24. März.
Die Rvttin. kein Weib I nachm. 3>- Ubr:Frl . EichelsbeimI Polnische Wirtschaft.
Der Svatz. kein Sobn , I « Kleine Preike.Fri . Sckrotter I Abends8 Ubr:
Die Mutter der Rottin , I Zum 2. Male!Frau Blerbtreu I Die luktiae Witwe.
Der Sandveraer zu Leutben I Gewöbnlicbe Preise.

^ ^ - ^ rr ^ iwab Preise der Plätze:
Die Sandveraerin . Frl . Gaubo i Prosceniums-Loge . . Mk. 4.10
Der Untererer Herr RKus Fremdenloge. Mk. 3.10Der Enaelbauer von der Au Ockekterkessel _ Mk. 3.10

Herr Striebeck Z?j»nbaiou Mk 2 60
Ein Reiter des Kai.ers Äfett ° . ffi  2 .60***m* S"  f m ? s . :

®" ®lr<,SS «T # t'ain « to(to M-»,- , . 8 US. : - - - -
lein junges Bagantenvaari - voaei - .. . . fuftiaeEin Soldat Herr Smetz Diensmg. 8 uvr . ..^ ie umrge

5 ^^ 7û eit der GeaeMr - MttL :' Unbestimmt, ,
mation̂ n den° österreickischeu Donnerstag. 8 Ubr: ..Die lustige

EZ kÄL s" m i . * *$ “ -. » Mr; -®“
®»« 3 »- . » • «•* ®‘Äv w,;
» : S . 7 'ittt . « . -Hif -®1' lu»,- -

s °M s -D-. ob- . .Rosenkavalier. I it«iaer, ,- ——
Mitt'wock), 7 Uör»Äd. Ä ! I

..Susarenfieber". _ VOlRS*Cneater.
Donnerstag. 7 Kbr, Ab. C.: I lBiirgcrlichcs Scliauivirlbaus.I
^ »Der fliegend« Holländer. Direktion: Willielmv.Freitag. 7 Ubr: Ab. B.. ....Der Samstag. 23. März

Scbmuck der Madonna,. abends 8.15 Ubr:
Samstag. 7 Ubr. Ab. ,D.. Volkstümliche Vorstellung zu

Glaube und Heimat kleinen Preisen!
Sonntag. 6)4 Ubr, Ab. B.. » Sckiitzenlis'l.

..^obengrin._ I Pass« mit Gesang in 4 Akten
n „„ . I von Leon Trevtow.liesilisnr - 1Uearer . I Musik von G. Stekfens.

»,u eWl««l. MI IgU , Ä8S

“Äisr ' M- - »äs

PML .-WKW! *«■5>. Fridolin, Georg RückerI - . Adolf Äimnann
P. Servaz. Nie. Bauer I Febir Brause. ReisenderN Aimon Rkk-ifütOl^ ^ ükf'Lr I ^ 1̂ l)!Uür -Plön
I : Meinrad. ' Rudolf Bartak Lî l Griminger. genannt die»rhanb Elerik-er I Sck'lltzenllsl Mara. Hamm
»r . Ernard. » ^ rtter.^ 2idc  Staudigll . ibre Mubme
iter  PansttS Eleriker I ^ " ma ^ Olötc

Hermann Nessel träger Püsemann. aus Rterboak
l>r. Sales . Kleriker. L. Kevver " ritz « raumann
Fr . Bruno. Noviz. C. Winter Bertlm Aka Martini

(Möncke des Eikterzienser- Agnes Helene Schrill
KlostersS . Berndardi I Ottilie »Mda Selchow

Döbler. Drechsler E. Bertram Lina Frieda Neusei
Marie seine Frau S . SchenkI Fda Fobanna öenlmann
Grri îL, ilirL^ ockller ! .Elara (antct tvxßt

Stella Richter j Karl Friedr. Fetkenliauer
Franz Richter. Tischler ^ „ lieine Kinder»Walter Tautz I Franz Ding l. genannt der
Brinkmann. Klostersürster Stutzensranzl ,F Grotzmann

Dbeo Tachauer l Putzke. Factotum b«, Stoviel
Die Handlung kvielt in ^ der l , . Heinz Berton
Gegenwart und zwar mit Ans- Sumvel. Friseur
nabme des zweiten Anfzuaes. I , C. Bergichwenaerdenen Sckanvlatz die Wohnung I Ort der Handlung: Berlin.

Döblers ist. im Kloster St . I Ende 10.30 llbr.
End/nach 9§ 'Ul>r. { Sonntag, nachm. 4 Ubr: ..Reii--- I Reiflingen . ,

Sonntag. ’A 4 Ubr: Der Probe- Sonntag. 8.15 Mr : ...Die
kandidat. Angst". — ..Alt-W,en". . „

Montag. 7 Ubr: ..Mevers". . Montag. 8.15 Ubr: ..Dl« Angst .Dienstag 7 Ubr: ..Die innk — ..Alt-Wlen' . .
Frankfurter". Dienstag. 8.1a Ubr: „Drei

Mittwoch 7 Ubr: ..Fulchens Tage aus dem Leben eines
Flitterwochen". . , Svielers'Donnerstag 7 Ubr: ..Die fünf Mittwoch. 8.15 Ubr:. ..Die
Frankfurter". Anast". — „Alt-Wien".

Freitag 7 Ubr: ..Lottchens Ge- Donnerstag. 815 Ubr:
burtstag". „Abschieds- „Schutzenttsl
souver". „1. Klasse". Freitag. 8.15 Ubr: „Die Angst' .

6 **"A ! J « ,i! !11>!l"  I aü .J ' fiä ■Ubr: -9k«.
Walhüllo,Operetten - Jsi 'Je » !- :— - —

Cheater . H“ swM fl= IJeafer.cv I Mainzer Stadttbeatcr.Dircriio»: Mar » . Heller und I „ ,, , ~Paul Westermeier. Sonntag. 3 Ubr: „Keusche Su
Samstag, den 23. März. I sänne".

abends 8 Ubr: I Sonntag. 7 Ubr: „Aida .
Neu einstudier! Montag. 7 Ubr: „Dkartba"

Die lustige Witwe. Dienstag. 7 Ubr: Gastsviel
Overett« in 3 Akten von Victor Annes Sorma : „Estber-Cv-
Leon u. Leo Stein. — Musik - nenne'

von Franz Lsbar. Mittwoch. 8 Ubr: Sondervor
Svielleitung: Heim Wenden- Keffuna kur den. Mainzer
böser. — Musikal. Leitung: \ Maimergesangverein : „FraSein, Limdemaun. I Diavolo". „Schwert des Da-

Personen:  I mokles.
Baron Mirka Zeta, vonteven- Donnerstag. 7 Ubr: Gastsviel-

drinifcher Gesandter in Paris Tournee d. Berliner Tbalia-
Heim Wendenböfer Dbeaters - Mar Wabdeii-

Valencieune. kein« Frau Entemble: „Polnische Wirt-
Else Müller ^ fchakt".

Graf Tan,Io Dauilowitlck. Ge- Freitag. 7 Ubr: Gaiyviel^sandtschaftssekretär. Leutnant Tournee d. Berliner Dbalia-
i. R. W. Merv-LWemann Tbeaters ^ ^ Mar Wcttöen-Hanna Glawari A. Wodszinska Ememble: „Polnische Wirt-

Camille de Rostllon E. Flügge ^ fÄaft".Vicomted- CascadaH. Werner Samstag : Bum ersten Male!
Raoul de St . Brioche „Damen .des Regiments".

Erich Maiden-Deutsch Schwank in 3 Akten von
Bogdanowitsch, vontevendri- I Fulins Karst u. A. Livvschitz.

nrscher KonsulI . Markwordt Sonntag. ,3 Ubr: „Glaube und
Svlvian«. sein« Frau j Heimat.Dora Barotti I Sonntag. 7 Ubr: „J üdin .
Krommv. vorlteveudrinischer I #«_„=,*. .. .Geschandtschaitsrat Grohb. Hok- u.National-Tbeater

Herm. Cbarlier I
Olga, keine Frau M. Dteitzner! ~ tttn Hoftheater.
Pritschitt'ch. »onteveudrimscher I Sonntag. 7 Uhr: „Hoffmanns

Oberstu. Militärattache Erzählungen
Pb Möbner Montag. < Ubr : „Gudru»

Praskowia. leine Frau Dienstag,, 7 Uhr: „Der Frei
Haust Klein I schütz.

Nieaus. KamIKt bei der vontev. I Mlttwoch. 7 Uhr: „Der Waffen
Gesandtschaft Erich Marcell I schmicd.

Lola. Marga SchickertI Donnerstag, 7 Ubr: „Alles um§odo Helen«AschenteldI Geld".»u-J »u Marv Hagen I Freitag. 7Uhr:„Die fünf Frankrou-Frou Helen« Mackwordt kurier".

Wiesbadener General-Anzeiger
Samstag.7Ubr:..Frühlingluft".
Sonntag. 7 Ubr: „Carmen .

Im Neuen Theater.
Sonntag, 8 Ubr: „HasemannS

Töchter". „
Sonntag, 31. März, 8 Uhr:

„Glaube und Heimat .

llui'iiaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 84 . März,

vormittags 11% Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Deutschlands Hutim, Marsch

Schröder
2. Die keusche Susanne, Walzer

Gilbert -Fetras
3. Raymond, Ouvertüre

A. Thomas
4. Mia Bella! G. Amray
5. Toubadour , Fantasie

Verdi-Tavan
6. In a Pagoda John -Bratton.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle des Inf .-Leibregiments
(5 Grosslierzogl. Hess.) No. 117.

aus Mainz.
Leitung : Herr Grosehgl. Ober¬
musikmeister : Otto Schleifer.

1. Ouvertüre z. Peter Schmoll
C. M. v. Weber

2. Divertissement a. d. Oper
„Die Meistersinger von
Nürnberg “ ' R. Wagner

3. „Im schönen Venedig“, Gon-
doliera W. Jahn

4. „Ein Fest in Araujuez"
Spanische Fantasie

C. Demersseman
5. Saint D’ämour E. Eigar
6. Eva -Walzer Frz. Lehär
7. Operetten -Revue, Potpourri

Oskar Fretras
8. „Treu zu Kaiser und Reich“,

Marsch H. Warnken.
Abends 8 Uhr im grossen Saale :

Volks-
Symplionie -lionzcrt.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor,

Solistinnen:
Mlles Th6r6se und Marguerita

Laurent (Violinen. Violoncello).
Orchester : Städt. Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Oberon“

Carl M. v. Weber
2. Symphonie No, 13, G-dur

Joseph Haydn
Adagio — Allegro.
Largo.
Menuetto (Allegretto ).
Finale : (Allegro con spirito ).

3. Konzert für Violine u. Violon¬
cello mit Orchester

Joh. Brahms
Allezro.
Andante.
Vivace non troppo.

Mlles. ThÄrfcsen. Marguerite
Laurent. ,

4.  Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg * Rieh. Wagner

5. Uiolinvorträge mit Klavierbe¬
gleitung:
a) Sarabande mit Tambourin

Leclair
b) Humoresque Dvorak
c) Die Biene Schubert

Mlle. Thfiröse Laurent.
6. Violoncellovortrag mit Klavier¬

begleitung:
Senate Lacatelli

M ie. Marguerite Laurent,
Eintrittskarte (nichtnumeriert) :

5 « Pfg-
Kinder unter 10 Jahren haben

keinen Zutritt.

Montas . 25 . März:
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Inner,

städt , Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart

2. Pro 'og aus der Oper , Pag-
liacci“ R. Leoncavallo

3. Deutsch und
4. Ungarisch aus der Suite

„Aller Herren Länder“
M. Moszkowski

5. Rosenkavalier -Walzer
Rieh. Straups

6. Vorspiel zur Oper -Aida"
G. Rossini

7. II . ungarische Rhapsodie
F. Liszt

8. Einzugsmarsch der Gladia¬
toren F. Funck

Abends 8 Uhr:
Abonnent ents -JKonzert
Leitung : H«rr Herm. Inner,

städt . Ivurkapeümeistei.
1. Konzert -Ouverture in A-dur

über zwei schwedischeThemen
J . Foroni

2. Nell-öwyn -Dances
E. German

I. Country-Dance. II. Pasto-
ral Dance, IlL Merrymakers
Dance.

3. Andante cantabile
P. Tschaikowsky

4. Beethove n-Onverture
E. Lassen

5. Träume I!. Wagner
6. Phantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber.
Städt . Kurverwaltung.

23. März
5. J. 841. 11.
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3 Schlager!
I. Im CrlücksrauscU,

Grogstadt-Drama in 3Akten
ca.l Stunde Vorführ.-Dauer.

II. Die Flammenpfeile»
Wild-Westdrama,spannend.

III. 1000 M. Belohnung!
eine gefährlicheEisenbahn-
fahrt zwischen den Puffern
eines amerik . Expre§zuges

und das übrige Prachtprogramm.

I Ö. d . 841 . u.

M113mNamen der Königs!
• In der Strafsache gegen den Drogisten Eduard Hrdin,

(Inh A. Meuchner.)
Sonntag,  den 24. März.

ab 4 Uhr:
Gr. NolksünterliMmg

mit Tanz.
Der „kleine “ Lehmann
mit ,,grossem 4* Programm.

Eintritt 10 Pfg. 34160

Zuriickgeketut
Augenarzt D «

Di*. Qurin
Wilhelmstras »e 8.
Meller. Gabeln. Lössel

in großer Answ. der M. Rosst.
Metzgergaste3. Telef. 2060.

NB. Altes Zinn u. Metallen
werben in Tauschu. Kau? ent-
gegengen ommen._

Blau-weiber
Garieukies
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, waggon-, karren- und
korbweise die Svedittonsstrma

W . Iinppert & Co.
. m. b. H„ Mauritiusstrabe 3.

Televbon 32. 34288

LLväimrm mit
Kops

Vrrichi-dene«uren habe ich gemacht.
Um den lästigen Bandwurm los JU
werden, äb-r"alles vertagte: ich li-tz
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitaenia schicken, welches von bot--- — *. . und spreche

in Wiesbaden, »edoren am 29. Juli 1878 in Kolbendorf
(Kreis Trautenau ). katholisch, wegen Vergehens gegrn den
8 14 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichuun-
gen, hat die 2. Strafkammer des Königlichen Landgerichts j„
Wiesbaden in der Sitzung vom 13. Februar 1912, an welche,
teilgenommen haben:

Lanögerichtsdirektor Travers . alS Vorsitzender.
Landgerichtsrat Orthelius,
Landrichter Weyand,
Landrichter Dr . Ricker.
Gerichtsassesior Dr . Zybell.

als beisitzeude Richter,
Staatsanwalt Dr . Eich,

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Referendar Henkel,

als Gerichtsschrerber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergehens nach 8 14 de?
Warenzeichengesetzeszu einer Geldstrafe von 150 Ji,  hilft,,
weise für je 10 Jl  zu einem Tage Gefängnis , verurteilt.

Der Maggi-Gefellschaftm. b. H. wird die Befugnis zuge,
sprächeii. den entscheidendenTeil des Urteils innerhalb vier
Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urteils auf Ko-
sten des Angeklagten durch einmaliges Einrücken in den
Wie sba d en er Ge n e r al - A n zeig er  zu veröffent¬
lichen.

Die Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten zur
Last.

Ausgeferttgt . Die Rechtskraft des Urteils wird be-
fcheinigt. 34451

Wiesbaden,  den 16. März 1912.
Der Gerichtsschreiber des König!. Landgerichts

(L. S .j Schwarz.
Landgerichtssekretär.

, in großer 2luS-
' wähl. Repara¬
turen billigst

H. Theis , Uhrmacher,
Morittttrastc 1. 133198

ä  Magerkeit
Schöne, volle Rörpertonhen erreichen
6ie durch unser Orient. Kraftoulver

Zunahme, garant. unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Karton mit Gebrauchsanweisung 2M.t Post»
anweis. o<L Nachnahme exkl. Porta vis
krete Z.'isendung. D. Franz Steiner & CQt>
Ber!iP245Xöriflflrätzer Straße 8&

In Wiesbaden zu haben:
Ediütjenhot-Apoth.. Langgasse 11.

Z. 8_

__

Naturwein -Versteigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

Mittwoch , den 17 . April , vormittags ll */4
Uhr lässt der

Lorchhäuser Winzervereine. 6. ID.»■H
im Saale des Hotel „Zum Rebstode“ zu Lorchhausen seine kom¬
plette 191 ler Kreszenz:

21/1 und 24/2 Stück 1911er Nafurweine
versteigern . Probetage am 27. März und 10. April, sowie am
17. April im Versteigerungslokale . Näheres teilt auf Wunsch
prompt mit »er Vorstand.

Die anschliessende Weinversteigerung von Jakob
Klotz Wwe . umfasst noch E, 9

12/2 Stück 1911er Naturweine.

zahnenweihe.
Zu der am 14. und 15. Juli d. IS . stattfindenden

Fahnenweilie des Turnvereins Bleidenstadt
bitten wir alle Rcstckianien von 34378

Buden, Karuffels re.
sich bis zum 1. April d . Js . zu melden. Der Feftplatz de
findet sich direkt am Ort . Der Festansschutz.

MNtel"weit-r zu empichlen. Hoch¬
achtungsvollEmma E chvp S -
Mochb- rn , im Mai WW. »« » -

„ tnrnia f.Erwachsene 2,50 M,  t
•_ 1,50 M,  ist erhältlich in den Apothelen.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbeke, Langgaffe 30.
Taunusapothekc. Taunusstr. 2.

dr. P.  Elten’s Rufeal
schützt

mov * Frost
machtBote Hände

weiss und zart.
Pro Flasche 75 Pfg.

Zu haben ind. flpoth. u. bess. Drog
6 . Kneivv. Goldgaffe 9.
R. Sevb. Rbeinstr. 101.
Naffovia-Droa. Kirchgaffc 20.
Droa. Rvos, Metzgeraasse 5.
O. Siebert. Marktstr. 9.
G. Porvebl. Rbeinstr. 67.
L. Kimmel, Nerostr. 46.
Drog. Brecher. Neugaffe 14.
Droa. Aleri. Michelsberg 9.
A. Back«, Taunusstr. 5.

Machenbeimer. Bismarckr.
Graeie. Weberaasse.

5.  Müller , Bismarckring 31.
Krab. Wellritzstrabe.
Fav Nachf.. Biebrich, Main-

_zerstr . 21.

Ausstellung
der Schüler-Arbeiten der Ersten Frankfurter Spezialschule für

«olz- und Marmormalerei von Anton Kn obig
Sonntag » den 31 . März et. «.»

Schillerstr. 26 im Laben. Frankfurt a. M-.
von 9—6 Ubr ununterbrochen. — Eintritt frei.

Interessenten sind böflickist eingeladen. v- 114

r Lucrativs Fremden-Pension
wünschen bcstenipf. gcb. Damcu zum Herbst käuflich oder pacht-
meist zu übcrnebmen. Gefl. detaillierte Angebote erbeten unter
J . P . 4011 durch ßadoif Bosse , Berlin SW . [H.1174

Jede Plätiansfalt |
braucht eSe Patentplättmaschtne von der

ForsterWäschereHSaschlnesfabrik RumscliÄ HammerI
7500 St .im Betriebe . Forst i . L. 4 Offerte kostenlos , f

8—9000  ist. Wir. Hol! füt Hmjäuanngen
billig zu verkaufen Fertig ausgestellt, lfd. Mir- von 1.35 Mk. an-
Pfosten für Drahtzäuue bill. Gebr , Debits , Blücherstr. 14. (344i5

rs
G

Großer Schuhverkauf
Reugastc 22. 33127

Konfirmanden- « nd Kinderstiefel extra billig.

Panzer-Anzug
best erprobteste Marke

'4u . 5  Mark.
Ernst Neuser.

_ 33137 )

(Schutzmarke Schwan)

ist billig, bequem , sparsam,

schont die Wäsche

VMS
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Al brecht , Tilsit , Nassauer Hof — Alexander,
Fr . m. Sohn, Hotel Saaljjurg — Anhäuser, Go¬
desberg, Zum Falken __ Avenarius, Komm.-Rat,
Gau-Algesheim, Kölnischer Hof.

Bachstein. Heidelberg. Taunus -Hotel —
Bähr , Leipzig, Pariser Hof Baillard, Stra ŝ-
blifg, Hansa-Hotel — v. Balassa , Ff ., Budapest,
Englischer Hof — Baumgarter , Lehrte i. H,
Reichspost — Bautle m. Fr ., Bad Kreuznach,
Wiesbadener Hof — . Becker, , Frl .» Nürnberg,
Hansa-Hotel _ ter Beek,, Nvtpegeu, Viktoria-
Hotel __ Benario. Fr . m. fjohn,, Frankfurt , Eng-
Uscher Hof --—' Bing, Geb., Konmi.-Rat m. ir *>
Nürnberg , Englischer Hof 7— Bpchke, Hauptm .,
Treptow , Berlin, Schwarzer Adler — . Bock, Hel¬
singborg, Royale .— v. Boddiep, Generalmajor,
Berlin, Nassauer Hof — -Biittger , Fr ., Braun¬
schweig, Weisse Lilien — [Born, Ev. Hospiz
Forsch , Fr ., Wernigerode , Villa Irene, Bos-
song m. Farn., Strassburg , Weisse Lilien —
Brand , Hamburg , Englischer Hof — Brökeimann
ip. Fr ., Sundwig, Metropole u. Monopol —
Brüekmann in. Fr ., Fürth i- B., Goldener ~ run-
jien — v. Bülow. Hans Rudolf, Baron, Düssel¬
dorf , Hansa -Hotel — Winz, Exzell., Kais. Ge
sandter , Berlin, Rose — Burje , Fr . Dr, Limburg,
Einhorn.

Caneswuy, Frl ., Stuttgart , Reichspost
Chesselet-Dedyn m. Farn., Verviers , Alleesaal _
Cohn, Köln, Schwarzer' Bock.

Bau m- Farn., Hamburg , Reichspost — De
kert , Frl ., Hamburg , AegirDecker,  Amster¬
dam, Grüner Wald _ Dempwolff, Fr -, Lüneburg,
Vijia ' Maria — Deppe, Gr.-Schneen, Goldener
Brunnen __ Dreesmann m. Fr ., Amsterdam,
Nassauer Hof __ Dumek m. Fr ., Köln, Metro¬
pole u. Monopol — Elles, Frl ., London, Augen¬
heilanstalt —- Elster , .larschau , Zum Krokodil
Eldering , Haarlem , Rheinhotel.

Feld, Oberleut , Krefeld, Gr, Burgstr . 13
Fircks , Baron, Kurland , Schwarzer . Bock
Frauthc , Berlin . Englischer Hof . — Friedländer
jn . Fr .. Berlin. Alleesaal — Frischknecht -Breiten-
moor , Fr . ra. Tocht, Herisau , Rose — Fröse,
Er .. Allenstein , Russischer Hof — Fuhr , Idstein,

I Grüner Wald-

Gciss, Frl ., Pfungstadt , Zum Krokodil —
v Geldern, Hamburg , Wiesbadener Hof —- van
Gendt, Fr . m. Tocht ., Nymegen, Bellevue —
Geppert , Berlin, Taunus -Hotel — Gerbel, Kola,
Wiesbadener Hof - Gienanth , Baronesse, Ei¬
senberg, Römerbad — Görg. Kalthof , Weisse
Lilien _ v. Gorrissen, Oberleut ., Darmstadt,
Kaiserbad — Grimming, Garden a. M., Reichs-

P°Habermann m. Fr ., Bad Kissingen, Hotel Vo¬
gel — Hager , Fr . m. Tocht .-, Wadern , Hansa-
Hotel — Hecker, Krefeld , Quisisana — Keirie-
mann, Fürth , Pension Karpin — Hermann, Düs¬
seldorf, Central -Hotel — Herzberg, Fr ., Han¬
nover, Englischer Hof — Heyne, Gera, Euro¬
päischer Hof _ Hocke, Haag, Wiesbadener Hof
_ Prinzessin Marie Agnes zu Hohenlohe-Ingel-
fingen, Emserstr . 12 _ van Hoogenhuyze m. Fr.
Haag, Pension Heimberger —van  Hoogenhuyze,
Dr. med. ra. Fr ., Hilversum, Pension Heimberger
— Horn, Bremen. Quisisana _ Hornhusch m.
Fr ., Forchheim, Alleesaal — Howard, London,
Hansa -Hotel __ Graf v. Hülsen-Haeseler, Exzell.,
Berlin, Rose

Jakusch , Mainz, Villa V. d. Heyde — Jenny,
Ziegelbrücke, Rose.

Karger , Breslau , Kronprinz _— Kattern , Fr .,
Königsberg, Hotel Vogel — Kayser , Hamburg,
Royale — Kehl m. Fr ., Berlin, Nassauer Hof —
Keim, Frankenthal , Hansa -Hotel Knipper,
Saarbrücken , Dietenmiihle Koch, Kehrtg,
Prinz Nikolas —- Körner , Wehen, Hotel Berg —
Kopff. Oevelgtinne, Weisse Lilien — Kopp, Mün¬
chen, Central -Hotel _ Kraft , London, Sendig-
Eden-Hotel _ Krasiltschikoff m. Farn., Moskau
Nassauer Hof — Kroeger . Friedenau , Central-
Hotel — Kulenkampff m. Farn., Bremen, Rose —-
Kulm, Fr ., Nürnberg , Englischer Hof — v. Kul-
miz, Bonn, Bellevue.

v. Laaser , Fahr ., Berlin, Europäischer Hof
Laedreich, Strassburg , Metropole u. Monopol —
Landmann , San.-Rat Dr. m. Fr ., Breslau, Schwar¬
zer Bock — Lassen, Laubnitz , Weisse Lilien
Lazarus , Fr . Dr., Berlin, Fürstenhof — Leburg,
Berlin, Metropole u. Monopol — Lehr, Dms .-
Pfr . Dr., Mainz, Gr. Burgstr . 14 — Frhr . von

'Leonhard m. Freifrau . Darmstadt , Rose — Lep-
Iper, Homburg v. d. H., Zum neuen Adler

Lex Weilburg, Hansa -Hotel — Liedgens, Berlin,
Viktoria -Hotel __ Lc»b, Aschaffenbmg , Einhorn
_ Lucas, Mülhausen, Villa Esplanade — Lud-
wig, Isenburg , Bayrischer Hof — v. LüttJcftau-
Frietsch , Fr . Gräfin , Liegnitz, N. »sauer Hof —
Lcps-adt , Fr ., Frankfurt , ralast -Bote,.

Maas, Berlin, Rose _ Mail*, Dr. med-, Frei-
ourg i. B., Sonnenbergerstr . 9 - Mallmann,
Niederlahnstein , Wiesbadener Hof — Manossc^,
Fr ., Hamburg , Pension Winter — Matrns, Kl.-
Schwelm, Schwarzer Bock — Mertz , Ransbach,
Union __ v. Mever , Fr ., Düsseldorf, Rose —
Mosbacher m. Fr ., Nürnberg , Schwarzer Bock
Meurer m. Fr ., Düsseldorf, Union — Müller,
Kneutlingen , Prinz Nikolas — Müller, Dr. med.,
Köln, Hotel Vogel - Müller Frl .. Essen Zum
Krokodil _ v. Muralt , Zürich, \illa Edelweiss.

Naehman, Kirchheimbolanden , , Augenheilan¬
stalt _ Nettmann m. Fr., Hohenlimburg, (Belle¬
vue — Neu, Stuttgart , Prinz Nikolas — Neu¬
bauer , Düsseldorf, Pension Wolffram — Neu¬
mann m. Fr ., Giessen i. Pom-, Englischer Hof —
v Neumann-Cosel, Fr . Baronin , Berlin, Rose _
Nikutowski -Funkc . Fr . m. Tocht ., Detmold.
Hansa-Hotel — Noppe m- Farn.. Bauen, Zum

K Oberlekamp, Rechtsanwalt Dr., Düsseldorf,
Wiesbadener Hof r- Oetegren m. Fr ., Wilmers¬
dorf, Pension Hella - Opel, Kruschau 1. Schl.,
Zum neuen Adler — Oppenheim, Paris , Viktoria-
Hotel _ Oppermann, Fr ., Wernigerode, Villa
j rc ne _ Ott , München, Grüner Wald.

v Papen , Fr . Baronin , Schwedt, Vier Jah¬
reszeiten - Peek , Haag, Nassauer Hof — Pe-
tersen -Meyer, Fr . Basel, Pensum Wenker -Pax-
mann __ Pfeiffer , Eherstadt . Frankfurter ff<>f
__ Plato , Düsseldorf, Wiesbadener Hot — Plat
zeck m. Fr ., Solingen, Reichspost — Plauer , Vo
cel _ Ponson, Moskau, Nassauer Hof — vra
ger m. Fr ., Glatj , Palast -Hotel.

Reinhardt , Hamburg , Reiohshof — Reriene
m Fr , Tholey, Minerva — Röder, Leipzig, Union
_ Rosenfeld" m. Fr ., Berlin , Metropole u. Mo¬
nopol _ Rudow skv m. Fr ., London, Villa
Glücksburg — Rosenthal , Kettenbach , Zur guten
Quelle — Ruf, Frl ., Karlsruhe -Baden, Zu den
Bergen.

v. Salisch, Fr Baronin , Kratzkau , Rose —
Schaab Leut ., Schw.-Gemünd, Kölnischer Hof __
v .Schade, Frl., Goslar, Metropole 11. Monopol _
Sclieffcr, Hamburg , Wiesbadener Hof — Schel,
ler, Karlsruhe , Taunus -Hotel — Sehellin, Oberl.
Prützen , Zum Hahn — Schenck, Frl ., Oberlahn
stein , Pension Tomitius — Schiermann , Peters
bürg, Nassauer Hof — Schippers in. Fr ., Breu
beln, Pension Christa — v. Schleinitz, Exzell.
Christa — Schlesinger m. Fr ., FrFankfurt , Al
leesaal _ Schmidt, Geheimrat u. Univ.-Prof
Berlin, Primavera — Schmidt, Göttingen
Schwarzer Bock _ Schmoreil, Dr., Moskau, Nas
sauer Hof — Schloz, Leipzig, Zum Spiegel __
Schreiterer m. Farn., Köln, Silvana — Schrieder,
Aachen, Hotel Krug — Schroth , Leut ., Posen,
Friedriehstr . 8 — Schulein, Augsburg, Hotel
Epple _ Selig, Bischweiler, Wiesbadener Hof
Selve, Fr . m. Tocht ., Altena , Rose Send m.
Fr ., München, Grüner Wald — Siegert , Frl.,
Berlin, Wiesbadener Hof — Spiegelberger, Frank,
fort , Nassauer Hof -— Spisky, Fr ., Breslau,
Weisse Lilien _ Spitzmüller , Mannheim, Zum
neuen Adler — Stadtier , Brüssel, Viktoria -Ho¬
tel — Stein, London, Saalburg — Stychef, Prä¬
lat -Propst u. Abg., Posen, Dietenmiihle — Szal-
la, Hamburg, Prinz Nikolas.

Tabbert m. Fr ., Berlin, Palast -Hotel — v.
Tepper-Laski, Gotha , Quisisana — Timme, Am¬
sterdam , Quisisana — Trümmser , Düsseldorf,
Schwarzer Bock.

Vester , Fr . m. Tocht ., Hanau , Häfnerg . 11
— Vollmer, Solingen, Hansa -Hotel.

Wartenberger m. Fr ., Berlin, Rose — Weiss,
München, Schwarzer Bock — Welker , Solingen,
Wiesbadener Hof — Westphal , Fr ., Lüneburg .
Villa Maria _ Wingen jun ., Solingen, AA'iesba-
dener Hof — Wittstook m. Fr ., Berlin , Central-
Hotel _ Wohltmann , Geh. Regierungsrat Prof.
Dr., Halle, Hohenzollern — Wolfstee , Fr . Ba¬
ronin, Reichenberg, Kömerbad.

Zauner, Näheren, Bayrischer Hof — Zim¬
mermann m. Fr ., Michebach, Zum neuen Adler
_ von Zitzewitz, Fr . m. Tocht ., Berlin, Prima¬
vera — Zühlsdorf, Major a . D, Neudorf , Hotel
Krug.

Grosso Vorstoiffornng.
Montag , den 25 - üärz er.■Wl ■ ■ fcCSJ « 1 B ■ ■« ■ w—— —

Teppiche in allin Bronn«.On liiälnn,teranlrtii1(KMfc
Bettvorlagen und Läufer, Tisch - und
Diwandecken , kompl . Dekorationen,

Stoffe verschiedener ArtilIntel u.
Gardinen , Stores u»Halbstores
Bettdecken und Rouleaus

bis zu den
feinsten

"Ä “ IZÄ SWHOS. Waren nur la QnaKtat sind nW d * W * « - " - - p- » " "- ^

Bernhard Rosen an , Auktionator und Taxator
33132 3  *Telephon 6584.

3 Marktplatz 3.

Kll, n Editer Bernstein-Fussboden-Glanzlatka "A n
1 . 4 " Farbenhaus ' WeK ^ 1 » ^ "

Kein Laden, daher sehr bill. Preise

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Aaswahl.—Master sofurt.

Julius Bernstein,
i . Etage 6 Midieisberg 6  rei . 22S6.

Trink -Rier
«glich frisch gelegt, eintreffend an? der Lefs. Geflügel-Kar M
Kl -Winternheim , sowie alle anderen Sorten Eier zu den billigsten

Tagespreise«. 34462

Jos . Welkamer,
Marktstratze 8 . _ Telephon 204 .

Massenauflagen
von Preislisten, Prospekten, Versammlung«-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Drudtirei des Kieste lener General-Iraners
Konrad Leybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Infolge unserer geringfügigen Spesen.
Schlafzimmer- Wohnzimmer- Esszimmer
Herrenzimmer- Küchen- einzelne Möbel

Spez.: Gut bürgerliche bis einfache
WohnungS’Einrichtungen.

PolsterRjöbelu. Betten eigener Herstellung.

k

Kein Rau ib? Krin Russ?
5chon wieder ein Herd mit
PafenfjiihertFpugning!
SeßrüderTtoedertDarmsfadt

Man verlange Broschüre No. 102. H. 30

= 6 Oranienstrasse 6 =
gleich an der Rheinstrasse . 34UR

Ueberzeugen Sie ndi durdi zwanglose Benditigung.
Bei bar hoher Rabatt - Taufdi - Sonstige Zahlungsbedingungen.

•£ Uon 80  Pf.ab
per Flasche ohne Glas , s *»te reelle TischweiJ ^ Jweiss and rot , Proben am 1 ass.

E . Brunn . Weinhandlung,
Anh. Hcüiafenu«. Geer. 1867. Telephon 22»
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Kirchliche Anzeige ».
EvanLclische Kirche-

M a r kt ki v ch e.
Sonnig , den 24. März 1912, Jndika.

JugendgotteSdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Bickel.
Zauorgottcsdienst (Konsirmatton und hc' l- Abend¬
mahl, 10 Uhr : Pfarrer B ckmann- Müliar-
acmcindc(Konfirmation) mittag? 12 Uhr : Pfarrer
Gerling. Konfirmandca-Prusuiig nachm, o Uhr.

^ ' ^ Jcdcn Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert
Eintritt frei : Programm 10 Pfg

Donnerstag, den 28 Marz
Pamonsaottesdicnft 5 Uhr : Pfarrer Beckmann.

Lam -tag, den L0 März
Lonsirmandcn-Beichte vormittags 11 Uhr:

cnrlicĥ Âmtshandlungen werden danerrü»
vom Pfarrer des Seclforgebezrrks auSgcfuhrt
i Nordbczirk: Zwischen Soiraenberger Str .̂ Lang-
aafie Marktstrl? Ä-useunrstr.. Bi-rstadt-r Strotze:
Wan Bickel. - 2. Mittelbezirk: ZwischenB'crstadter
Straße , Dtuscumstraße, Marktstraße, Mrchclsbcrg,
Schwalbachcr Straße , Fritdrickniratze, ,zrmitmrter
Straße : Pfarrer Schußler- — 3 ©abbem;!: Bwfichcn
frankfurter Straße . Frrcdrrchstrave. schwalbachcr
Straße,Nheinstraße, Kaiferstraße: Pfarrer Beckmanrr.

Bergkirche.
Sonntag , den 24 März 1912, Jndika.

Hanptgottesdienst(Konfirrnatron u. Herl. Abend¬
mahl) 10 Uhr : Pfarrer Grein. Konfirmanden-
Prüfung nachmittags 3 Uhr : Pfarrcr vn Plcmecke,
nachmittags 5 Uhr : Pfarrer Dreht Amtshand¬
lungen. Taufen uird Trauungen: Pfarrer Grcrn.
Peerdiguirgen: Pfarrer Drehl.

Mittwoch, den 27. März . .
Passionsgottesdienst5 Uhr : Pfarrer vr . Mernecke.

Samstag , den 30. P >arz.
Konfirmanden» Leichte vorm . 11.30 Uhr : Pfarrer

Diehl und vr . Meinccke. ,
Im Gcincindevauö . Sterngassc 9. finden statt.
Jeden Sonntag , nachm, von 4.c>0 bis 7 Uhr.

Jungfrauen -Vcrein der Bergkrrchengenleinde. ,^ _
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr . Mlssions.

« ^ ^ Jeden^WUlwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangcl. Kirchcngejangvcrcms.

Nähstundcn des Frauenverems der Bcrgknchen-
gemeinde jeden Donnerstag nachm, von
8 Freitag , den 29. März : Sitzung der Armen»
pflege für die Bergkirchengememde.

Ringkirchen gem eind e.
Sonntag , den 24. März 1912, ^ udcka-

Hauptqottesdienst (Konfirmation, Beichte und
heil. Abendmahl) . 10 Uhr : Pfarr -r Ph lwpn
Konfirmanden-Prufung nachm 3 Uhr . Pmrr -r
Merz. Abendgottesdrenst 5 Uhr - Pfarrer Leder.
Amtshandlungen: Taufen und Trauuii « n . Pfarrer

. Philippi Beerdigungen: Pfarrer v . Schlofier.
k , Donnerstag, den 28. Marz.

Passionsgottesdienst 8 Uhr : Pmrrer Weber.
Samstag , den 30. Marz.

Konfii'inanden-Bcichte vorm, ll Uhr . Pfarrer

Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.

I!^ Jedmrt' Sonntag, nachm, von4.31—7 Uhr
Sonntagsvercin der Ringkirchengeweriide.K «röenÄG VOn 8 llö^ .Montag, abends von 8 Uhr : Missions-Jnng.
fiauen-Verem (Arbeit der Baseler Mission). Alle

konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
D ©cf)Iof jtr

Mit wock, nachmittags von 3 Uhr ab: Arbeits-
'triiidcii des Fraucn-Vereins der Ringkirchcngcmeinde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Rrng- und Luther-
kirchciichors. ^

Jcden Mittwoch, nachm.̂ von 3 Uhr : Spar-
tuiiden der Konfirmanden-Svarkaffe der Ringtrrche.
Alle Kinder siiid willkommen.

Donnerstag, nachm, von 3—5 Uhr ab: Arbeits-
stulidcn des Gustav-Adols-Frauenvercms.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottesdienst.
Gottesdienst in der Aula der Overrealscknle

am Zietenring.
Sonntag , den 24. März 1912, Jndika.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Weber.
Luthcrkirche.

Sonntag , den 24. Mär : 1912, ^ udika-
Jugendgottesdicnst 8.45 Uhr : Pf rrcr Hosmann

Hauptgotlesdiciist (Konfiiinatwn und heck Abend-
mahU^ lO Uhr : Pfarrer Li.bcr. Konfirmanden-
Prüfuira nachm. 5 Uhr : Pfarrer Korthencr.

Kinder obne Begleitung von Erwachiencn : ,t der
Besuch der Gottesdteiistc vcrbotcii.

Donnerstag, den 28. März.
Passionsgottesdienstabends 8.50 Uhr: Pfarrer

Hosmann- , . . . mv. .
Samstag , den 30. Vrar,

Konfirmandcn-Beichte vorm. 11 Uhr : Pfarrer
Kortheuer. , . _

Die Bezirkspfarrcr haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk ?u vollziehen Daber ww ,
drückli» bemerkt, daß nach wie vor die Gemeinde,
glicder in der fieien Wahl ihres scclforger -, nicht
beschränkt werden sollen.

Lutherkirche: Sämtliche Amtshandlungen ge¬
schehen vom Pfarrer des Scelsorgcbezirks _

1. Ostbezirk; Zwischen Kaiserstr., Rhemfir.,
Moritzstr., Kaiser Fricdrrch-Rrng, schenkendoiffir.,
Fraucnlobstraße: Pfarrer Lieber. ,

2. Mittclbczirk: Wischen Fraucnlobsraßc,
Schenkcndorfstr, Kai'cr Frtcdrich-Rrng, Moritzsti.,
Rlreinstr., Oranienstr. Abclheidftr., Karlstr., ^ uxem-
burgstraße, Nicdcrwaldftr., Schier,tenicr Straße.

d ^ g^ W^tbezttkZwischen Schiersteincr Straße,
Niederwaldstr., Luxemburgstr-, Karlstr., Adclhcidsir.,
Rüdesbeimer Straße Pfarrer Kortheuer-

1. Bezüglich der PafsionSgottesdienste in der
Lutherkirchc wttd bekannt gegeben, datz stc tn
liturgischer Form gehalten werden und daß die
Leidensgeschichte zur Verlesung kommt.

2. Lnthcrsaal (Eingang SatorlUsstraW . Jeden
Dienstag, abends 8 30 Ubr: Bibelstunde. Jedermann
ist herzlich ei. ge aden Pfarrer Hofmann.

3. Kleiner Gemeindesaal (über der ^ Vorhalle,
Eingang kleiner Turm neben Brautior , Sartoru, ^-
straße) : Jeden Mittwoch, abends ».30 Uhr : Christi.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hosmann

4. Konfirmandensaal I (Eingang Satorius-
ftrafec 10): Jeden Mittwoch, nachmittags von
3.3Ü 6 Uhr : Arbeitsstundendes Frauenverems der

"" ^ Kwifirmandcnsaal II (Eingang kleiner Turm
nKben Brauttor . Satoriusst ^aße) : Jeden (Lonntag,
nachm, von ^ 30—9 Uhr. Evangel. Dien.tboten-
vercin.

JMÄSiSrr“
Dienstag , nachm. 3.30 Uhr: Rahnerem.
Mittwoch, nachm. 5 Uhr : Pasfionsgottesdienn

Pfarrer Christian . .
Ghr .fil Lereiu junger Männer „Wartburg.

E B - Platterftraße 2.
Sonntag , den 24. März , abends 8P0 Uhr:

Bor trag von Pfarrer Keller im großen ----aale der

* *S8Äl » 8.30 T« Suif. «
'“ liotstM . «Kn» 8.30 UH: «-» :>««-»

Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesvrechung.
Donnerstag , abeirds 8.30 Uhr : Bibelstunde der.

8.38 Ubr : “«»

-ALLMS ««ma*»*.
Christi . Verein innger Männer Wiesbaden,

e. B., Schwalbacherstr. 44 H.
Sonntag , trüb 8 Uhr : Schrivvenkirche m ber

Kaffeeballe, Marktstr 13, »achm. 3- 7 Mr . Ver¬
sammlung der Jugendabte, lun«. abends 8 30 Uhr.
Beteiligung an einem ev. Vortrag von Hrn.

^ M̂onta ? abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.3o' Ubr : Trommler - und Plkiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Brlnlstunde.
Mnrwoch , abends 9 Uhr : Posaunen-

Donnerstag .' abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilnng , 9 Uhr : ZitSerstun 'de.

Sreitag . abends 8.30 Uhr: Emweihung unseres
neuen Bereinshauses Oranienstr . 15- m

Jeder junge Mann ist zum Besuche der Dev
ornÄtund-m ber̂ lichst eingeladen und bat freien

^ ^^ Cvangelisch -lntherischer Gottesdienst.
Adelbe ^ 'traße 95.

Sonntag , den 24. März (Judica ). vorm . 9.30
Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfr . M u e l l e r.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

Evans , kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktttr . 13 (Kattee-Halle),

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : .HofmullgEnud

(Wellritzstr . 19). abends 8.30 Uhr : Brbclbe-
ivreckung und (ÄedetHftundi;. ,

Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Geiangvrobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Nlankreuzvcrein , E- B -- sednnvlatz o.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : ^Persammlung
Mittwoch, nachm. 2.80 Uhr : Sofinungvbnnd.

abeirds 8.30 Uhr : Bebelbesprechung.
Donnerstag , abends 8-30 Uhr : Gemngstunde
Samstag , abends 9 Ubr: Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich wttlkommen.

Deutsckkatholiscke skreirelrgtosci l^ mcrnd^
Sonntag , den 24. Marz , vorn,, vunktllch 10 lo

Uhr : Erbauung rat Bürgersaale 'des Rathauses.
Thema : Dogmen und Grundsätze. — Pfarrer Dr.
Joses Schiller -Frankfurt a. Vt. Lied: Nr . -40.

Der Zutritt ist' für jedermann frei.
Prediger Welker , Wiesbaden , Etgenherur.

tder selbständigen evang . luth . Kirche in
Preußen zugehörig ) Rbeinstraße 64.

TONNtug, den 24. März , 3udi5n, noDm. 10 Ubr.

" '̂ MMvoch," 27. März , abends 8 Uhr : Passtons-
Vikar Fritze.

Metbodisten -Gemeinde , Hermannttrnfie 22.
Sonntag , den 24. März , vorm. -9.4o Mr : Pre¬

digt, vorm. 11 Uhr : Sonnlagsschule,abends 8 Ubr.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger E l s e l c.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 5->. Hinterh . pari.

Sonntag , den 24. März . vorm. 9M> Uhr:
Hauvtgottesdienst , nachm. 3.30 Uhr : Evangeli-

" W S NSÄ - »-»d - 8.30 mr.

Baptistenaemei - de Adlerstraße 19.
Sonntag , den 24. Mä t,  vormittags 9.80 Ubr.

Predigt , vormittags 11 Uhr Sonntags schule, nach¬
mittags 4 Uhr Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Katholische Kirche.
Pafiionssonntag . — 24. März 191--

Pfarrei Wiesbaden.
Gaben für bedürftige ErstkommUnikanten

werden in beiden Pfarrhäusern dankbar ettt-
gegengenommen : für diwelben ist auch d,
Kollekte nach der Fastenprcdlgt-

Pfarrkirche zum hl . Bouisatrus.
Hl . Messen : 6. 7 (gememschaftUche

Osterkommunion des Kirchenchorsl . Mlitar-
aattesdienst (Amt ) 8, Kludergottesdienst (hl -.
Mefie ' mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr . letze hl - Mefie .mit Predigt Uhr-
Nachm - 2.15 Uhr Chr '-iMllehre mit Andacht,
abends 6 Uhr Fastenpredlgt mit Andacht-

An den Wochentagen stnd die hl - Messen
um 6, 6-30, 7.18 und 9.15 Uhr - , -15 Uhr find

^Mittwoch " abend 6 Uhr Fastenandacht s348).
am  Ttßbctt

Maria , ist' morgens 7-18 Uhr ein Amt un-
abends 0 Uhr Kreuzwegandacht , danach

'̂ BeichtqGeaenheit : Mittwoch nachm, von
8;.30__7 Uhr , Donnerstag nachm- von » r
Uhr , Freitag nachm- von 6—7 Uhr , Samstag
nachnn von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr und
Sonntag morgen von 6 Uhr an.

Erzbruderschaft des a^ ^^ illglteii Alt ^ -
sakramentes - Freitag , 29- Marz, ^ öffentltchc
Anbetung des Allerheiligsten tnt HosplzMw
öl . Geist non morgens 6.30 Ubr an , Schluß¬
andacht mit Predigt abends 5 Uhr.

Maria -Hils -Kirche.
Mefieu um 6-30 und 8 Uhr . Kinder-

Äi ’w » ' «feÄ * s
Predigt um 10 Uhr - — Nachm. 2A5 uyr
Christenlehre mit Andacht- «tw *,.,,

An den Wochentagen find die bl - Messen

ist morgens 7 Uhr e,n Amt - abends 6 Uh,

^ ^Beichtgelegenüeit ? Donnerstag von 6- 7,
Freitag von 6—7, Samstag von 4—, u- nach
8 Uhr , Sonntag früh von 6 Uhr an.

Fordara Ste Musterbuch

Zur Einsegnung Salamander Einheitspreis M. 12.50
gdittbgoa-» .W. H» Bcrfin

Niedarlassnng
Wiesbaden:

Langgasse 2.

Rohkomptoiri var.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl . Preuss . Staat sbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Keiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

» Gebühren. - Versicherungen . — Ver-
zollungen. — Rollfunrwerk. .*•

"Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.

Ringfrei Tapeten Ringfrei
^ Lincrusta. Lincrn «̂ JmUatt . u ^ w den billigen l
^eoil Friedrtch, _ Telefon 1478.

ireifen.
ermannftr.

34364

Paulys Diebetlker.Zwieback.
Rademann’s-
Makkaron, Nudeln,

Mehle, Stütze
Schokolade. Kakao
Fruchtsäfte

Heidelbeer-Marmelade
Alpenrahm.

34306 Emil Hees , Hoflieferant,
vorm, c . Acker , Gr. Burgs tr . 16. Tel. Nr. 7 u

Aleuronat-Brot
Aleuranat-Biskult
Aleuronat-Zwieback
Porter-Zwieback
Nähr-Biskutt,
Gluten-Brot
Gliddln-Luftbrot

Garantiert
ungezuckerte:

Rhein-, Mosel- und
Bordeaux-Weine

Cognac, Champagn.
Entzückerte Früchte
Früchte in eig.Saft.

btlhompsori 5
Seifenpulv^

»Marke Scbv^alV

bestes
Waschmittel

Z. 18

Billiger Verkauf
von

, Gardinen!
QtQrßS \ Peankknrt ». Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt . Tap . e. m. b. H.

Telefon 6572 . Schwnlbacher Str . 47,

34249



Verarbeitung
fffTufnjfr
rnTpTrmf'irrrf̂ rrir*ssslMlsK

extrafeine Qualitäten

Besondere Spezialität

Kleidung für korpulente
und schlanke Herren.

Gebr .Manes
WIESBADEN Walhaüa -Ecke

12 eigene Geschäfte gegenüber Mauritiuspla
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiuspla £

Nr. TI Samstag Wiesvaveuer GeneraLAnzcig . r 23 . März S ite 20

Der moderne Zweireiher
wie er sowohl in der feinen Herren-Schneiderei an¬

gefertigt , als auch bei uns in Riesen-Auswahl und
25Herren-Grössen auf Lager ist, wird durch nebenstehen¬
des Bild bestens illustriert , durch die Vielseitigkeit der

Stoff-Neuheiten und eleganten Passformen , geben wir
jedem auch dem anspruchvollsten Kunden eine sichere
... Gewähr, Zusagendes bei uns zu finden. ::

unsere Preise  für Herren-Anzüge
Buxkin, Cheviots,MeUon,Hoppen- 24 _ 28 - 32 . - 38 .~ 44 .~ 48 .—

Cheviots und Kammgarn  ^ r *

Das Geheimnis meines Erfolges
Herren

Mark- 6 .50Dauerhafter Sonntrgsstiefel
Weiches RinriboxI der, Schnür-,

Sehna len- oder Zngstiefel , 7 .50
Cherreau mit Lackkappe » 7 50
Boxkalf, auf Rand genäht , 10.50
Luxusstiefel aus pa. Chevreau, Boxkalfu. Lackleder

Mk. 10 .50 , 11 .50 . 13 .50
Marke ilvana“ » 11 .50 , 13 .50 etc.
Herren -Halbsclmhe in den neuesten Formen

Mk. S SO. 10.50 , 11.50 , 18 .50 etc.

Hamen-
Eleganter Sti fei mitu. ohne Lackkappe Mark6 .75
Boxkalf, schicke Formen , 6 .90
Boxkalf Stiefei, elegant „ 7 .50
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby * 8 .50
Boxkalf-Rahmenarbeit „ 9 .50
Goodysar Welt . 10 .50
Marke«Silvana* Mk. 9 .50 , 10 .50
„Silvana“-Luxus-Ausführung Mk. 13 .50 etc.
Damen -HalbscJmhe . nenesre Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .50 . 6 50 . 7 50 . 8 .50 .9.aO
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 11 .50 . 13 .oO

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen , sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart, in der Ia. Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen . Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Kommunikantenstiefel
für Knaben und Mädchen in allen möglichen Arten

zu Mk. 5 .50 , 6 .50 , 7 .50 , 8 .50 etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt-Stiefeln.

Kinder-
Kalbinstiefel 25—26 Mk. 3 .50
Kalbinstiefel 27—31 , 4 .2o
Kalbinstiefel 31—35 „ 4 7 ."»
Schulstiefel 25—26 M.3 .75 Boxkalf 25—26 M. 4 .50
Sehulstiefel 21—30 „ 4 .50 Boxkalf 27—30 , 5 2 .>
Scbulstier*131—35 » BoxkalfJ31-—35 , 6,50

Kinderschuhe von Mk. 1.50 an.

Braune , selbe und graue Schuh waren behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

_I _ Bin von meiner Wiener Einkaufsreise zurückgekehrt , "woselbst ich Gelegenheit hatte , Neuheiten inesonderen öGSCTltlinCJ- _ _ > __— vcrorKaUnna. \a+  dm dankbar feinste in allen möglichen
empfohlen!

Bin von meiner wiener mnicauisreise zurucM.geK.em i, ^  r , 6 « • I :— -
Damen-Halbschuhen- und Stiefeln zu erwerben . Die Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen möglichen
Farben und Ledersorten , jedes Paar ein Modell. Der grösste Teil der Ware ist da, jedoch täglich treffen

noch Posten auf dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

4 ii ( nannmmon t Fabrikat ,. Borndorf “ sowie «ßomanus 1neu autgenommen ! .Marke„8iivaua“, Alleinverkauf für Wiesbaden.
bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisen

Sthuhhaus Sandei , Wiesbaden,
ay NB. Ein Posten brauner Kinderstiefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig.

Telephon
1894.

33126

hoh- und Eisenbettstellen,
Umderbettstellen, Betten, Zedern,

vaunen, ZchlafdeSen
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Setten -u. Mattatzen-Kant, - * "Telephon 6572.
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